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Telegramme .

Die Kataſtrophe des Volturno .
wW. Newyork , 18 . Okt . Der dritte Offizier des

„ Volturno “ , welcher ſich unter den an Bord des

„ Großen Kurfürſten “ aufgenommenen Schiff⸗

brüchigen befindet , ſagt auz , daß die Exploſton

am Donnerstag morgen für 80 bis 90 Paſſagiere

des Zwiſchendecks völlig überraſchend geweſen

ſei , die entweder ſofort getötet wurden oder
lebendigen Leibes verbrannten .

Ein Tabel für bie engliſchen Hllfsſchiffe .

E Berlin ,16. Okt . ( Von unſ. Berl. Bur. )
Aus Newyork wird gemeldet : Der Lloyd⸗

dampfer „ GOroßer Kurfürſt “ mit 105 Geret⸗
teten von der Volturno “ traf geſtern hier ein .

Er wurde von allen Schifſen im Hafen mit

Flaggenſchmuck und Signalen von

Dampfpfeiſen begrüßt . Auf dem Quai war

eine Rieſenmenge verſammelt , die dem

Kapitän und der Mannſchaſt einen ſtürmi⸗

ſchen Willkomm darbrachte . Das Rote
Kreuz übernahm die Fürſorge für die Gerette⸗
ten . Der erſte Offizier des Lloyddampfers

„ Großer Kurfftrſt “ tabelte fſcharf die

„ Carmania “ und die anderen Schiffe , die

in der Nähe der Unglücksſtätte weilten . Sie

haben , ſo ſagte der Kapitän aus , keine Ret⸗

tungsboote ausgeſendet , obgleich wir

ihwen zeigten , daßz dies wöglich ſei . Unſere

Rettungsboote nahmen zwei Meilen vom „ Gro⸗

ßen Kurfürſt “ entfernt das Rettungswerk vor .

Die engliſchen Schiffe verweigerten

unz dabei jebe Hilfeleiſtung und ſchick⸗

ten erſt am anberen Morgen Boote aus.
*

Die Rergwerkskiataſtrophe in
Wales .

Osenbess , 1 . i . Gan unf . Sonb . Bur . )

Den letzten Melbungen aus Cardiff zufolge ſind
aus ber breuntnden Unwerſal⸗Grube jetzt im

ganzen 74 Seichen berausgebracht wor⸗
den , ſe daß wan über das Schickſal von

846 Raun noch im Unklaren ſchwebt .

63 wirb jedoch allſeitig befürchtet , daß kleine

Hoffuung mehr für die in der Grube noch

befinblichen Bergleute vorhanden iſt . Sie dürf⸗

ten wohl alle bereits tot ſein . Es hat

ſich herausgeſtellt , daß zwiſchen den Stollen , wo

die Rettungskolonnen vorgedrungen ſind und

jener Stelle , wo ſich die Hauptmaſſe der Ver⸗

unglückten befinden muß , große Strecken der

Stollen eingeſtürzt ſind, ſo daß man erſt den
Schutt wegräumen muß , ehe es möglich ſein

wird , weiter vorzudringen .

Die Ingenſeure ber Grube hielten geſtern

abend eine Beratuntz ab , wobei ſie zu dem Ent⸗

ſchluſſe kamen , daß es leinen Zweck haben wird ,

jetzt weitere Rettungsmannſchaften hinunter zu

ſchicken , woraus geſchloſſen wird , daß die Sach⸗

verſtänbigen alle Hoffnung aufge⸗

geben haben .
*

Schweres Eiſenbahnunglück.
Liwerpoel , 13 . Okt . Der Expreßzug nach

Mancheſter ſtieß heute nachmittag auf dem

St . James⸗Bahnhof in Liverpool mit einem

anderen Zuge zuſammen . Sechs Leichen ſind

geborgen worden . Man befürchtet , daß zehn

Perſonen getötet und viele verletzt worden ſind .

Mannuheim , Donnerstag , 16 . Oktober 1913 .

Bei dem geſtrigen Eifenbahnunglück in der Nähe

von Liverpool ſind nicht , wie es zuerſt hieß ,

10 , ſondern nur ſechs Perſonen getötet und 23

leicht oder ſchwer verwundet worden . Soweit

bisher feſtgeſtellt werden konnte , iſt der Unglücks⸗

fall darauf zurückzuführen , daß ein Deutſcher ,

der in dem Abteil ſein Gepäck in Ordnung

brachte , dabei die Notbremſe zog , weshalb der

Zug zum Stehen gebracht wurde .

Leider geſchah dies gerade in einem Tunnel ,

der ſich ſofort mit Rauch und Dampf füllte , ſo

daß der darauffolgende Schnellzug den vor ihm

ſtehenden Zug nicht erblickte und in ihn von hin⸗

ten hineinfuhr .

Unter den Verletzten befinden ſich folgende

Deutſche : Jakob Migitz aus Hamburg , Franz

Wolfink aus Myslowitz , Ernſt Middelſtein aus

Hamburg , ferner zwei Schweſtern Unoko aus

Oderberg , Cyprien Opin aus Hamburg und

Max Guilbert aus Hamburg .

Die iriſche Frage .

OLondon , 16 . Okt . ( Von unſ . Lond . Bur . )

Das Kabinett hielt geſtern wieder eine zweiſtün⸗

dige Sitzung ab . Ferner hatte der Miniſterprä⸗

ſident eine Audienz beim König , die mit der

iriſchen Streitfrage in Verbindung ge⸗

bracht wird . Der erſte Sekretär für Irland ,

Birrell , nahm an dem geſtrigen Miniſterrate

nicht teil , ſondern begab ſich nach Dublin , offen⸗

bar , um mit den iriſchen Nationaliſten zu ver⸗

handeln . Man glaubt allgemein , daß die Stel⸗

lung des Kabinetts zu der triſchen Frage erſt

am 25 . Oktober bekannt gegeben wird , wo der

Miniſterpräſident in Ladybank eine Rede halten

wird . Winſton Churchill ſpricht am nächſten

Samstag in Mancheſter . Es wird aber ange⸗

nommen, daß er an dieſem Tage nicht auf die
triſche Frage zurückkommen wird .

Die Entwicklung
auf dem Ballan .

Ein Schritt der Dreibundmächte in Serbien.
«„ Berlin , 15 . Okt . In Belgrad iſt ,

wie man erführt, von den Vertpetern der Drei ⸗
bundmächte im Sinne der bisherigen Hal⸗
tung der Mächte in der albaniſchen Frage die

ſerbiſche Regierung in freundſchaftlicher Weiſe

auf die Junehaltung der Londoner Be⸗

ſchlüſſe über die albaniſchen Grenzen

hingewieſen worden .

„ Wien , 15 . Okt . ( Wien . Korr . ⸗Bur. )

Der öſterveichiſche Geſchäftsträger in Belgrad

iſt angewieſen worden , bei der ſerbiſchen Regie ·
rung auf die Notwendigkeit der Reſpektierung
der in London beſtimmten Grenzen Albaniens

ſowie auf ſchleunige Räumung jener Stellungen

zu dringen , welche , obwohl zum autonomen Al⸗
banien gehörig , von den ſerbiſchen Truppen be⸗

ſetzt gehalten werden .

Berlin , 16 . Okt . ( Von unſ . Berl . Bur . )
Aus Belgrad wird gedrahtet : Ein geſtern

erſchienenes Regierungskommunique
erklärt , daß , nachdem die ſerbiſche Armee die

Aufſtändiſchen vom ſerbiſchen Boden verſagt und

die zur Verhinderung künftiger albaneſiſcher

Einfälle notwendigſten ſtrategiſchen Stellungen
auf albaniſchem Territorium eingenommen

haben , ſie nunmehr den Befehl erhalten haben ,
nicht weiter in Albanſen einzudrin⸗

gen . Die eingenommenen Stellungen würden
ſolange beſetzt bleiben bis Garantien für künf⸗
tige Ruhe und die Grenzen geſchaffen , über⸗
haupt die Grenzfrage endgültig geregelt ſei .
Für den Fall erneuter Einfälle ſeien die ſerbi⸗

ſchen Truppen angewieſen , ſich in der Defenſive

zu halten .
—

Deen 1. Di, (Bon unf. Loid .Bur. )

Wahlrechtit Wahlhflichtt
Nur noch wenige Tage trennen uns von der

Wahl . Worum es in dieſem Wahlkampf geht ,

wir wiſſen es alle . Die Reaktion im geſamten

Deutſchland richtet ihre hoffenden Blicke auf
Baden und erwartet mit Sehnſucht , daß in den

badiſchen Landtag eine

Zentrumsmehrheit

einziehe , die bisher nur durch den „ Gewalt⸗

ſchritt des Großblocks “ verhindert ſei . Der

Sieg des Zentrums in Baden ſoll den Auf⸗

takt zu einer Erhebung der Reaktion in ganz

Deutſchland gegen den Liberalismus bilden .

Die Abwehr dieſer Zentrumsmehrheit in Baden

wird allen rückſchrittlichen Elementen im ganzen

Vaterland den Beweis liefern , daß in der deut ⸗
ſchen Staatsbürgerſchaft weder der Wille noch
die Kräfte fehlen

den liberalen Geiſt in Geſetzgebung
und Verwaltung

zu erhalten und zu mehren Man behauptet

zwar es handle ſich für die Konſervativen und

ihre Freunde in dieſem Wahlkampf um einen

„Entſcheidungskampf um die Großblockidee . “

Den Großblock nennt man , den

Liberalismus meint man !

Wäre dem nicht ſo , man würde im Lager der
Reaktion nicht ſo jubeln : die Zentrums⸗
mehrheit in der Zweiten badiſchen Kammer wird

immer wahrſcheinlicher ! Dieſe würde das

Ende der liberalen Aera in Ba⸗

den ſein . Das iſt es , was man letzten

Endes oill ! Wollte man im konſervativen

Lager wirklich nichts weiter als die Loslöſung

der nationalliberalen Partei vom Großblock , wie

man ſich den Anſchein gibt , um dieſe wieder zu

ſtärken , wie könnte der Freiklonſervative
Dr . Arendt dann ſo unverhüllt ſich rüſten und

freuen auf Herſtellung einer Zentrums⸗
mehrheit , die ja wohl kaum der Vermehrung

nationalliberalen Einfluſſes förderlich ſein

dürfte , wie könnte dann der Konſervative

von Heydebrand ſich und den Einfluß ſeiner

Paortei in ſo offenkundiger , das Gefühl aller

proteſtantiſchen Kreiſe Badens verletzender Weiſe

dem Zentrum zur Verfügung und ganz allein

für deſſen Machterhöhung arbeiten ? Den Groß⸗

block ſchiebt man vor , das ſieht mehr nach poli⸗

tiſchem Idealismus , den Liberalismus meint

man , nennt ihm nur nicht , um auch liberale bür⸗

gerliche Kreiſe über das eigentliche Weſen dieſes

Kampfes zu täuſchen und auf die Seite der Re⸗

aktion zu ziehen .
Die Zentrumsmehrheit droht , es droht eine

Mehrheit , die das Zentrum leitet , denn die

Konſervativen in ihr werden Gefolgsmannen

des Zentrums ſein , keine ſelbſtändige Fraktion .

Täuſchen wir uns über den

Ernſt der Stunde

nicht . Sehen wir der Gefahr offen ins

Auge , nicht in trügeriſchem Optimismus , wenn

auch nicht in lähmendem Peſſimismus . Zu

dieſem iſt kein Anlaß , ſo lange ſeder libe ⸗

rale Mann ſeiner Pflicht ge⸗

nügt . Aber es heißt ſeiner Pflicht noch lange

Nr babiſcen Landtagswablen
nicht genügen , wenn der liberale Mann am

Wahltag ſeinen Stimmzettel in die Urne wirft .

Er muß mitarbeiten an

der Aufrüttelung der Lauen , an

der Aufklärung der Unent⸗

ſchiedenen ,
er muß von heute bis zum Wahltag keine Ge⸗

legenheit ungenutzt vorübergehen laſſen , den

Lügen und Verdrehungen unſerer Gegner ent⸗

gegenzutreten , Begeiſterung zu wecken für

die Ziele dieſes Wahlkampfes , die groß und

ſchön und des liberalen Mannes

würdig ſind . Die Konſervativen
ſagen , ſie wollen den Nationalliberalismus

retten , der mit dem Großblock ſich ſein Grab

ſchaufele , ſie wollen in Wahrheit über die Zer⸗

trümmerung des Großblocks hinweg

den liberalen Geiſt in Baden

vernichten⸗
Und das Zentrum hat ganz gewiß kein

anderes Ziel , das Zentrum , das auch heute

noch mit der Sozialdemokratie
paktieren würde , wenn dieſe nur wollte ,
und gar gerne dieſe „nationale Todſünde “ be⸗

gehen würde , wenn es nur den verhaßten Natio⸗

nalliberalismus damit zu Tode treffen könnte .

Die Zentrumsmehrheit iſt aber nicht nur das

Ende der liberalen Aera in Baden , ſie iſt auch

das Ende der Hoffnungen auf
Einführung des Proporzes .

Für oder gegen den Proporz . Das iſt eine
weitere Parole in dieſem Wahlkampf . Und

auch für dieſe wichtige Frage iſt jede
liberale Stimme von größter Wichtig⸗

keit , jede Stimme , auch in ſonſt ausſichtsloſen
Wahlkreiſen . Je mehr Stimmen die liberalen

Parteien und die Sozialdemokratie auf ſich ver⸗

einigen , mit um ſo größerer Deutlichkeit kann
dann der Regierung gezeigt werden , daß das
badiſche Volk in ſeiner großen
Mehrheit den Proporz will . Es
iſt mit Recht in einer Zuſchrift an die „ Bad .
Landesztg . “ kürzlich betont worden , daß unte !

dieſem Geſichtspunkt gerade jede liberale
Stimme in dieſem Wahlkampf
ihren beſonderen Wert hat , es

wurde ausgeführt :
Nun hat der Liberalismus gerade in den

Zentrumsdomänen im Mittel⸗ und Hinter ,
land und auch im Odenwald gar manche An⸗

hänger und Freunde , die ſich bisher infolge
der Ausſichtsloſigkeit eines Sieges von vorn⸗

herein zu der Partei der Nichkwähler ge⸗
ſellten . Die alle müſſen diesmal die Loſung
der Stunde erkennen und erfaſſen . Wenn
ihre Stimme in ihrem Wahlbezirk f
die liberale Sache auch keinen direkt greifbar
Wert hat infolge der Zentrumsübermacht
bekommt ihren Wert , wenn die Voll
mehrheit für den ewird . Drum muß auch in dieſen Waß

kreiſen jeder liberale Gefſin⸗
nungsgenoſſe an die Urne trete

Jeder wähle ! 5

Wir unterſchreiben dieſe Worte und kufen
unſern Freunden nochmals zu : 95

Tut Eure Wahlpflicht und tut

Gure Aufrüttelungspflicht !
Es geht um Sein oder Nich

des Liberalismus , es geht um

richtung oder Vernichtung der Zentrums
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ſchaft , es geht um die Hoffnung auf ein ge⸗

rechtes Wahlverfahren , das auch den zahl⸗
loſen liberalen Minderheiten im Lande Einfluß

auf die Zuſammenſetzung der Zweiten badiſchen
Kammer gibt und ſie nicht einfach tot macht zu⸗

gunſten des Zentrums .

Der Wahlkampf
in Mannheim .

Eine kleine Aufrage .

Ein ſehr ſonderbarer Vorfall
wurde geſtern abend in einer ſtark beſuchten Mit⸗

gliederverſammlung des Natl . Bezirks⸗
vereins der öſtl . Stadterweite⸗

rung zur Sprache gebracht . Nach Eröffnung
durch Herrn Prof . Zamponi ſtellte Herr
Albert Wolf die Anfrage , ob es wahr iſt ,

erzählt wird

Herr Direktor Dr . Blu m, unſer Landtags⸗
kandidat , ſei in offizieller Weiſe von

der Stadtverwaltung und den Ver⸗

tretern der Vereine erſucht worden , anläßlich
der Jahrhundertfeier im Nibe⸗

lungenſaal am 18 . Oktober die Ge⸗

düchtnisrede zu halten . Herrn Direktor Dr .

Blum ſoll mm in den letzten Tagen ſeitens

der Stadtverwaltung mitgeteilt worden fein ,

daß Mitglieder der Fortſchrittlichen
Volkspartei und der Sozialdemo⸗
kratiſchen Partei ( ) Anſtoß daran

nehmen , daß Dr . Blum die Rede halte , weil

er Kandidat der Nationallibe

ralen ſei . Dadurch entſtehe die Gefahr

einer Wahlbeeinfluſſung (1) Deshalb habe

es bei den Demokraten und Sozialdemokraten

Bedenken erregt , daß Herr Blum die Rede

halten ſolle Redner frage an , ob dies wirk⸗

lich wahr ſei und ob nun Herr Dr . Blum

die Rede auf der durchaus unpolitiſchen Ge⸗

denkfeier halten werde .

Die anweſenden Mitglieder des Parteivor⸗

ſtandes konnten auf dieſe Anfrage , die eine

begreifliche Erregung in der Ver⸗

ſammlung hervorrief , keine nähere Auskunft

geben . Sie gaben aber unter allgemeinem Bei⸗

fall die Verſicherung ab, daß die Sacheunter
allen Umſtänden aufgeklärt wer⸗

den müſſe . — ( Der Meinung ſind wir auch .

Aufklärung und zwar ſofortige Aufklärung

iſt dringend erforderlich . Die Schriftl . )

*

Ein Jahr der Rache !

Der Landtagsabgeordnete Benefiziant Dr .

Schofer ſchloß auf dem Offenburger Partei⸗
tag des Zentrums ſeinen Vortrag über Organi⸗
ſation und Agitation mit den Worten :

„ Das Jahr 1913 ſoll eine Rache ſein für
1909 . Nieder mit den 157ern ! Nieder mit

der Sozialdemokratie ! Nieder mit den Knech⸗
ten der Sozialdemokratie ! “

Pflicht aller liberalen Männer iſt es , die ſchweren
Beleidigungen , die Dr . Schofer den Liberalen in

dieſem Satze zugefügt , dadurch zu rächen , daß am

21 . Oktober ein jeder einen liberalen Stimmzettel
in die Wahlurne legt . Das Zentrum und ſeine
Trabanten müſſen am Wahltag eine noch größere
Niederlage erleiden als im Jahre 1909 . Nieder

mit der klerikal⸗konſervativen Reaktion ! Nieder
mit dem Zentrum und ſeinen Vaſallen !

Das Zentrum und die Beamten .

Augenblicklich d h. unmittelbar vor den Wah⸗
len trieft das Zentrum nur ſo von Beamten⸗

freundlichkeit und berlpricht den Eicaliubigen

ſchon den Himmel auf dieſer Welt . Wie aber

dieſe Beamtenfreundlichkeit in jenen Ländern ,
in denen das Zentrum das Heft in der Hand hat ,
in Wirklichkeit ausſieht , dürfte das Nachſtehende
beweiſen . Im bayeriſchen Landtag äußerte der

Zentrumsabgeordnete „Privatier Irl von Er⸗

ding ( Oberbayern ) bei der Beratung der Beſtre⸗
bungen der Eiſenbahnarbeiter um Verkürzung
der Arbeitszeit :

„ Wenn es nicht ſoviel Wirtshäuſer ,
Spielkarten und Kegelbahnen gäbe ,
wäre die Verkürzung der Arbeitszeit möglich .
Die Leute haben früher mehr gearbeitet und
ſind geſünder geweſen und haben länger ge⸗
lebt , als es jetzt der Fall iſt . Die Leute wollen
bei Verkürzung der Arbeitszeit gleichen , ſogar
höheren Lohn . Das kann der Staat nicht
leiſten . “

So ſieht die Zentrumshilfe in Wirklichkeit
aus .

von Freyhold kandidiert auch in Pforzheim .

„ Pforzheim , 15 . Okt . Die hieſigen
Großblockgegner ( Konſ . , Zentrum und Mittelſt .
. ) ſtellen für die beiden Pforzheimer Bezirke

( 47. und 48. ) den Profeſſor von Freyhold⸗Em⸗
mendingen als Kandidaten auf .

Aus dem 35 . Wahlkreiſe .

rr . Baden⸗ Baden , 15 . Okt . Nach⸗
dem nunmehr die drei hieſigen Parteien für die

Landtagswahl ihre Kandidaten aufgeſtellt
haben , wird die Wahlagitation immer reger , was

ſich beſonders durch die vielen Wahlverſamm⸗
lungen kundgibt . Außerordentlich lebhaft in der

Agitation ſind die vereinigten liberalen Parteien ,
welche bis zum Wahltag für jeden Tag eine oder

zwei Verſammlungen anberaumt haben . Am

heutigen abend fand eine ſolche in Baden⸗Baden⸗

Weſt , ſtatt , die gut beſucht war und in welcher
der liberale Kandidat Stadtrat Hermann Kölb⸗
lin und Landtagsabgeordneter und Bürgermei⸗
ſter Dietrich aus Kehl ſprachen . Der Verlauf
der Verſammlung war ein für die Kandidatur
Kölblin ſehr günſtiger und beide Redner ernteten
mit ihren Darlegungen reichen Beifall .

Natfonalliberale Landtags⸗Kandidaturen .

Staufen , 15 . Okt . Der Chef der
Nationalliberalen Partei Badens , Herr Geh .
Hofrat Rebmann hat die ihm übertragene
Kandidatur für den 15 . Landtagswahlbezirk
( Staufen⸗Schönau und Freiburg ) angenommen .

— Wertheim 15 . Okt . Dic National⸗
liberale Partei ſtellte als Kandidaten für den
73 . Wahlbezirk Ratſchreiber und Landwirt

Michael Kachel in Bettingen auf .

Wahlkommiſſäre .

Karlsruhe , 15 . Okt . Zu Wahlkommiſ⸗
ſären für die Neuwahlen zur Zweiten Kammer
der Ständeverſammlung werden an Stelle des
durch Krankheit an Wahrnehmung des Amtes
als Wahlkommiſſär verhinderten Großh . Geh .
Oberregierungsrats Freiherrn von Reck in
Baden den Großh . Amtmann Dr . Lothar Barck
in Baden für den 37 . Wahlkreis ( Stadt Raſtatt ) ,
an Stelle des nach Mannheim verſetzten Geh .
Regierungsrats Karl Meyer der Großh . Ober⸗
amtmann Max Zöller in Bühl für den 29 .
Wahlkreis ( Stadt Offenburg ) und an Stelle
des nach Waldshut verſetzten Großh . Amt⸗
mannes Dr . Hecht der Großh . Amtmann Dr .
Waldemar Gädeke in Pforzheim für den
53 . Wahlkreis ( Bretten⸗Bruchſal ) ernannt .

Hausbefſitzer , Mieter und Landtagswahlen .
Am Sonntag den 12 . Oktober hat in Karls⸗

ruhe eine Vorſtandsſitzung des Verbandes
der Bad . Grund⸗ und Hausbefſitzer⸗
Vereine zum Zwecke einer eingehenden Be⸗
ratung über die Stellungnahme der Hausbeſitzer
bei den bevorſtehenden Landtagswahlen ſtatt⸗
gefunden . Die Vertreter der 23 Grund⸗ und
Hausbeſitzer⸗Vereine Badens haben hierbei Be⸗
richt darüber erſtattet , welches Entgegenkom⸗
men die Landtagskandidaten der einzelnen Be⸗
zirke auf die an ſie ſeitens der Verbandsleitung
geſtellten Anfragen bezüglich ihrer Stellung⸗
nahme zu den Beſchwerden und Wünſchen der

Hausbeſitzer gezeigt haben . Die Vertreter der
Vereine teilten mit , daß die befragten Kandi⸗
daten die Klagen der Hausbeſitzer in den Haupt⸗
punkten als berechtigt anerkannt und daß ſie zu⸗
geſagt haben , für deren Behebung im nächſten
Landtag kräftig eintreten zu wollen . Bei dieſer
Sachlage und in der Erwägung , daß der nächſte
Landtag auch über die Einführung der Ver⸗

hältniswahl ( Proporz ) zu entſcheiden haben
werde , von welcher Aenderung des Wahlver⸗
fahrens die Hausbeſitzer eine ſachgemäße Förde⸗
rung ihrer wichtigen Intereſſen erhoffen , hat
der Verbandsvorſtand einſtimmig beſchloſſen ,
den Mitgliedern des Verbandes die vollzählige
Beteiligung an der Landtagswahl dringend zu
empfehlen . Zugleich wurde der zuverſichtlichen
Erwartung Ausdruck gegeben , daß die in die
Zweite Kammer gewählten Abgeordneten bei

Beratung der Petitionen der Grund⸗ und Haus⸗
beſitzer ihrer jetzt gegebenen Zuſage getreu für
eine gerechte Beſſerung der als unbefriedigend
anerkannten Verhältniſſe auch tatſächlich beſorgt
ſein werden .
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Aus Mieterkreiſen wird uns geſchrieben :
Bei der gegenwärtigen Wahlbewegung lieſt

man des öfteren , daß die Hausbeſitzer ihre
Wünſche vorbringen und daß von den Kandi⸗
daten Zuſagen gegeben werden . Demgegenüber
muß hervorgehoben werden , daß die Wünſche
der Mieter nicht minder wichtig und
dringend des Schutzes bedürftig ſind . Die Lage
der Mieter iſt zum mindeſten eine ebenſo ge⸗
drückte als wie die des Hausbeſitzers .

Es iſt wohl mit Recht die Frage aufzuwerfen ,
ob die Kandidaten ihre Unterſtützung den Wün⸗
ſchen der Mieter , die im Intereſſe der Allge⸗
meinheit liegen , ebenſo zuwenden , als wie den
Wünſchen der Hausbeſitzer . 8

Nationalliberale Wäühler⸗
nerſammlungen .

N. Heidelberg , 15. Oktober .

Unter dem Vorſitz von Herrn Rechtsanwalt
Dr . Schoch fand heute abend im großen Saal
des Hotel „ Tannhäuſer “ eine ſehr gut beſuchte
Wählerverſammlung ſtatt , in welcher die beiden
nationalliberalen Kandidaten der zwei Heidel⸗
berger Wahlkreiſe , Oberamtsrichter Dr . Koch
und Stadtſchulrat Rohrhurſt zu ihren Wäh⸗
lern ſprachen .

Herr Oberamtsrichter Dr . Koch verbreitete
ſich zunächſt über die Finanzlage Badens .
Er wies darauf hin , daß die Steuerkraft des
Landes in ſo hohem Grade in Anſpruch genom⸗
men iſt , daß an neue Steuern nicht gedacht wer⸗
den kann und größte Sparſamkeit geboten iſt —

freilich nicht Sparſamkeit um jeden Preis .
Redner ſtellte ſich in dieſer Frage auf den
Standpunkt , den der Nationalliberale König
mit den Worten vertreten hat : „ Wir wollen
nicht , daß wir einen finanziellen Ueberſchuß
haben , aber ein kulturelles Defizit . “ Ueber⸗
gehend zur Beſprechung lokaler Fragen gab der
Redner der Anſicht Ausdruck , daß in der Frage
der Bebauung des freiwerdenden Heidelberger
Bahnhofsgeländes der Staat nicht die wün⸗
ſchenswerte Großzügigkeit der Stadt gegenüber
bekundet hätte ; mit der jetzigen Verteilung zwi⸗
ſchen Staat und Stadt könnten die Einwohner
Heidelbergs nicht zufrieden ſein . Das Gelände
müſſe nach modernen Grundſätzen bebaut wer⸗
den , damit ein muſtergültiges Stadtbild geſchaf⸗
fen werde . Redner verſprach , mit größtem
Nachdruck dafür einzutreten , daß der Staat weit
mehr als bisher der Stadtgemeinde entgegen⸗
komme . Auch bei dem großen Bauprojekt der
Beſeitigung der ſchienengleichen Uebergänge vor
dem Karlstor habe der Staat der Stadt in ganz
ungerechtfertigtem Maße Koſten aufgebürdet .

Der Redner berührte ſodann eine Anzahl von
Fragen des gewerblichen Mittel⸗
ſtandes . Ueber die abſchlägig beſchiedene
Petition der Grund⸗ und Hausbeſttzer bezüglich
des Schuldenabzuges bei der Gemeindebeſteue⸗
rung führt der Redner aus , daß die Grund⸗ und
Hausbeſitzer nicht ihren Freunden unberechtigte
Vorwürfe machen , ſondern ſich gegen die Feinde
wenden ſollten , die dieſe Frage zum Scheitern
gebracht hätten .

Im weiteren Verlauf ſeiner Rede legte der
daß der Vorwurf , die national⸗

liberale Partei ſei abhängig von der Sozial⸗
demokratie , völlig unberechtigt ſei : nicht die
Nationalliberalen ſeien nach links gerückt , ſon⸗
dern vielmehr die Sozialdemokraten nach rechts.
Redner kennzeichnet die Stellung der National⸗
liberalen zum Proporz und zur Frage der Do⸗
tation und ſchloß mit einem Appell an die Wäh⸗

ler , den nationalliberalen Kandidaten am Wahl⸗

tage zum Siege zu verhelfen . ( Starker Beiſall . )
Herr Stadtſchulrat Rohrhurſt ſprach mit

der ihm eigenen Beredſamkeit und Großzügig⸗
keit über die politiſche Lage des Landes
und kennzeichnete zunächſt die Stellungnahme
der Nationalliberalen zu den übrigen politiſchen
Parteien . Bezugnehmend auf das jetzige Wahl⸗
abkommen beider Parteien , gab der Redner ſei⸗
nem Bedauern Ausdruck , daß die Parteifreunde
in Raſtatt ſo wenig Parteidiſziplin

gezeigt und das lokale Intereſſe höher geſtellt
hätten als das des Landes . Sehr zu beklagen
ſei es , daß auch der neueſte Verſuch , die Raſtatter
Differenzen aus der Welt zu ſchaffen , geſcheitert
ſei . Zwiſchen Zentrum und National⸗
liberalen beſtehe ſeit Jahrzehnten ein ſchar⸗
fer Gegenſatz , der auch im Landtage zu den hef⸗
tigſten Auseinanderſetzungen geführt habe .
Dieſer Gegenſatz werde auch in Zukunft beſtehen .
Eine konfeſſtonelle Partei ſei eine ernſte , ja die
ſchwerſte Gefahr für den inneren Zuſammenhalt
der Nation . ( Lebhafte Zuſtimmung . ) 5

Die Konſervativen bezeichnet der Red⸗
ner als Anhängſel des Zentrums , durch deſſen
Gnade allein ſie in den Landtag gekommen ſeien .
Ueber die im Entſtehen begriffene Reichs⸗
partei äußerte der Redner die Berechnung ,
daß aus den Reihen der Nationalliberalen
Scharen zu der neuen Fahne ſtrömen würden ,

würde ſich ſicher am Wahltage als falſch er⸗
weifen .

Redner präzifierte dann die Stellung der
Nattonalliberalen zur Sozialdemokratie .
Er legte dar , daß von der ſeitens der Gegner
behaupteten „ inneren Seelenharmonie “ und
„ Ideengemeinſchaft “ nicht die Rede ſei , ſondern
daß das taktiſche Zuſammengehen mit der So⸗
zialdemokratie bei der Stichwahl nur eine un⸗
umgänglich notwendige Abwehrmaßnahme gegen
das Zentrum ſei .

Redner führte zum Schluſſe aus , daß das tak⸗
tiſche Zuſammengehen mit der Sozialdemokratie
die ſcharfe Gegnerſtellung zu ihr nicht aus der
Welt ſchaffe ; geboten ſei es aber , den Kampf
nicht in einem Geiſte zu führen , der eine Ver⸗
ſtändigung und Verſöhnung für alle Zeiten un⸗
möglich mache . ( Beifall . )

In feiner Ironie wies der Redner darauf hin ,
daß die „Gefährlichkeit “ der Sozialdemokratie
vom Zentrum außerordentlich verſchieden ein⸗
geſchätzt werde ; es habe vor Jahren alles dazu
getan , um der Sozialdemokratie zu einem Siege
über die bürgerlichen Parteien zu helfen . Sicher
ſei die „ Gefahr “ heute nicht größer als damals .
Mit Freuden aber werde die nationalliberale

Partei verſprechen, nie wieder ein Wahlabkom⸗
men mit der Sozialdemokratie zu ſchließen , wenn
— der Proporz eingeführt werde ! Freilich ,
um den Preis des Pluralwahlſyſtems wolle die
nationalliberale Partei den Proporz nicht !

Redner ſchloß mit dem Appell an die Wähler ,
am 21 . zu bekunden durch den Stimmzettel , daß
Baden heute wie ſtets ein Land liberalen Geiſtes
und fortſchrittlicher Geſinnung iſt . ( Lang.
andauernder Beifall . )
In der Diskuſſion gab Herr Profeſſor

Hausrath namens der Fortſchrittlichen
Volkspartei nach einer längeren eindrucksvollen
Rede die Erklärung ab , daß ſeine Partei dem
Abkommen getren Mann für Mann für die ge⸗
meinſchaftlichen Kandidaten eintreten werde .
( Starker Beifall . )

politische Aebersicht.
Mannheim , den 16 , Oktober 1918

Die braunſchweigiſche hron⸗
folge .

Die weitere Behandl der braunſchwei
giſchen Thronfolgefrage dicfte nach einer halb.
amtlichen Verlautbarung nehmen,g, den Verl
daß wohl noch in die Woche i

Feuilleton .

Konzert Wilhelmine
Demharter .

Nicht immer ſtehen äußere Erſcheinung und
künſtleriſches Sichgeben in ſo harmoniſchem Einklang
wie es bei Wilhelmine Demharter der Fall
iſt . Die junge Geigerin , über deren Werdegang das
vorgeſtrige Abendblatt unſerer Zeitung ( vom 14. Okt .
Nr . 478 ) Aufſchluß gab , verfügt über einen ſelten
großen ausdrucksfähigen Ton , techniſch ſolides
Können , ein bezwingendes Temperament und eine

ganz hervorragende Geſtaltungskraft , Eigenſchaften ,
die ſie ſicher eine hohe Bahn im Kunſthimmel führen

werden . Das Programm ſprach für den gediegenen
Kunſtgeſchmack . Es war auf den Fundamentalton
Haydu⸗Mozart geſtimmt , ließ aber auch den
Modernen Reger , ſowie Mattheſon , den Ita⸗
liener Ppugnani , ſowie Schubert und Kreis⸗
Jer zu Wort kommen . Man begegnet heute ſo ſelten
einer Mozartſchen Sonate im Konzertſaal , daß es
aufrichtige Freude erweckte , dieſes für die bedeutende
Violinſpielerin Regina Strinaſacchi aus Mantua
( 1764 —1823 ) in Wien 1784 komponierte taufriſche Werk
an erſter Stelle zu ſehen . Wenn die Interpretin am
Anfang auch noch nicht die volle Herrſchaft über ſich
und ihr prächtiges Juſtrument gewonnen hatte , ſo
gab doch die ſaubere , geſchmackvolle Ausführung der

Fiorituren und die warmblütige Kantilene im herr⸗
lichen Es⸗dur Andante ein glänzendes Zeugnis ent⸗
ſchtedener Muſikalität . Leider war ſowohl hier wie
in Haydus G⸗dur⸗Konzert und anderen Stücken die
Klavierſtimme des Herrn Oskar Kaul nicht de⸗
zent und feingegliedert genug . Die Geigerin bot
Haydus aumutiges und im Finale von urwüchſigem
Humor erfülltes Werk in geſunder muſtkaltſcher Auf⸗
faffung . Namentlich war es auch hier der langſame
Mittekfatz , das Cedur⸗Adagio , der in ſeiner ausdrucks⸗

ſicheren Ausführung ein tlefes muſikaliſches Empfin⸗
den offenbarte . Reger ' s eminent ſchwierige Chaconne
gab in jeder Hinſicht einen vollgültigen Beweis hoher
Letſtungsfähigkeit . Daß hier nicht alles in ungetrüb⸗
ter Reinheit erklang , dürfte auf Verſtimmung des
Inſtruments zurückzuführen ſein . Der Schluß
brachte einige kleinere Gaben , die Air auf der G⸗
Saite von Mattheſon , ein reizvolles Menuett von
Pugnani , Altwiener Tanzweiſe von Kreisler und
Llabeille von Schubert . Das begeiſterte Publikum er⸗
zwang ſich eine Wiederholung als Dreingabe .

Der Begleiter am Flügel , Herr Dr . Oskar Kaul ,
Lehrer an Kgl . Mufikſchule in Würzburg , dokumen⸗
tierte ſich auch in ſeinen Solopiecen als ein gedie⸗
gener Muſiker von großem , techniſchen Vermögen .
Nur fehlt ſeinem Spiel die perſönliche Note und
ſeinere Differenzierung . Am ſicherſten traf er den
Stil im Eedur Intermezzo und der Es⸗dur⸗Rhapſodie
( nicht Eedur Rhapſodie , wie das Programm irrtüm⸗
lich verzeichnetef von Brahms . Die Konzertetude von
M. van de Sandt iſt Brillaufenerwerk von Salon⸗
muſikflachheit und paßte nicht in den Rahmen des
ſeriöſen Programms . ck .

Kunſt , Wiſſenſcfaft u . Leben .
Theaternotiz .

Morgen findet eine Aufſührung von Schuitz⸗
lers „ Profeſſor Bernhardi “ ſtatt .

Die Neueinſtudierung von Mozarts „ Ent⸗
führung aus dem Serail “ leitet Artur Bo⸗
danzky , die Regie führt Eugen Gebrath .

Das Schauſpiel bereitet im Neuen Theater
für Sonntag Sudermanns „ Heimat “ vor .
Pech eines Mannheimer Künſtlers .

Herr Opernſänger Horlacher , ein gebürti⸗
ger Mannheimer , iſt , wie uns mitgeteilt wird .
erkrankt und muß ſich einer Halsoperation unter⸗
ziehen , die ihn 4 bis 5 Monate aus dem Enaage⸗

die Orgel .

ment fern halten wird .

Ein elfjähriger Organiſt .
Der elfjährige Harry Alban Chambers iſt ein

muſikaliſches Wunderkind , und ſo hervorragend
ſind ſeine Leiſtungen , daß man den Knaben be⸗
reits zum Organiſten der Kathedrale bon Leeds
gemacht hat . Das Kind , das ſeit ſeinem ſiebenten
Jahre Muſikunterricht hat , machte erſtaunliche
Fortſchritte . Bereits mit 8 Jahren komponierte
Harry ein Lied und ſpielte in der Sonntagsſchule

Als der Organiſt der Kathedrale
krank wurde , vertrat ihn der Knabe und füllte
ſeine Stelle ſo vortrefflich aus , daß man ihn zum
ſtändigen Organiſten gemacht hat . Harry iſt
glücklich darüber und erklärt , er ſpiele viel lieber
auf der Orgel , als mit andern Jungen .

Das Königsberger
geweiht .

Das Haus , in dem Heinrich v. Kleiſt während
ſeines Königsberger Aufenthalts , als er an der
Domänenkammer als Diätar angeſtellt war ,
wohnte , iſt , wie aus Königsberg gemeldet wird ,
zum Abbruch beſtimmt . Kleiſt hat in dieſem
Hauſe den „ Amphitryon “ verfaßt , „ Der zerbro⸗
chene Krug “ und „ Michael Kohlhaas “ ſind dort
begonnen worden . Königsberg verliert mit dem
Abbruch des Gebäudes nicht nur ſeine Kleiſt⸗
ſtätte , die ihm teuer ſein ſollte , ſondern auch
eines der wenigen ſchönen , altertümlichen Häuſer ,
die es noch beſitzt . Es beſteht kaum mehr Hoff⸗
nung , dem das Haus bedrohenden Schickſal Ein⸗
halt zu tun .

Kleiſthaus dem Untergang

Schleier mit Schönheitspfläſterchen und türkiſche
Schleier .

Schwarz , weich , mit klarem , ſogenanntem Wa⸗
benmuſter , ſo ſehen die neueſten , von der Pariſer
Mode vorgeſchriebenen Schleier aus . Und das
Originelle , Beſondere an ihnen iſt ein einziges
Schönheitspfläſterchen aus Samt oder Chenille .
Dieſe Schleier kann man auf beiden Seiten tra⸗
gen und das Schönheitspfläſterchen nach freiem
Belieben , am Kinn , im Mundwinkel oder an der
Wange zur Geltung bringen . Zu einem zartem
Geſichtsoval macht ſich ſolch ein Schleier ſehr
hübſch . Aber auch ganz weiße Schleier dieſer Art

geſtattet Frau Mode , und auf ihnen tritt das
ſchwarze Schönheitspfläſterchen natürlich noch viel
auffälliger hervor . Und da einmal von Schleiern
die Rede iſt , ſo mag , gleichfalls als eine Neuheit
dieſes Winters , der türkſſche Seidenſchleier er⸗

wähnt ſein . Er hat ein ſehr eigenartiges Muſter ,
iſt an den Kanten ganz dicht gewebt und hat nur
in der Mitte einen klaren Streifen , durch den
die Augen hindurchſchimmern . Man ſieht , wes⸗
halb dieſer Schleier „ türkiſcher “ Schleier heißt .
Die Mode , die das Gute nimmt , wo ſie es be⸗
kommt , hat ihn den Haremsſchönen enklehnt

Italieniſche Erinnerungen an Richard Wagner .

Im Jahre 1880 wohnte Richard Wagner mii

ſeiner Frau und Liſzt längere Zeit in dem ſtil⸗
len Torre Fiorentina , dem Landhaus der Birin⸗

gucci , das etwa eine halbe Wegſtunde vor Siena
an der nach Florenz führenden Landſtraße liegt .
Der Meiſter arbeitete in jenen Tagen au der
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Staatsminiſterium ſich damit befaßt und ſodann ,
vielleicht ſchon in der nächſten Woche , jedenfalls
aber vor Ende des Monats , die Angelegenheit
an den Bundesrat gelangt . Ein Termin

für die Thronbeſteigung iſt bisher noch nicht
feſtgeſetzt worden . Die Grundlage für einen

Bundesratsbeſchluß wird nicht ein braunſchwei⸗
giſcher , ſondern ein preußiſcher Antrag ſein , der

auf braunſchweigiſche Anregung hin erfolgt .
Prinz Ernſt Auguſt wird , wie in der Note
weiter verſichert wird , bei der Thronbeſteigung in

ceeiner fetkerlichen Form ſeine Treue gegen
I die Reichsverfaſſung und das , was ſie einſchließt ,
verkünden und daß er ſeine Bereitſchaft , alle

Pflichten eines Bundesfürſten getreulich zu er⸗
füllen , feierlich bekräftigen wird .

Berlin , 16 . Okt . ( Von unſ . Berl . Bur )
Aus Hannover wird berich t : Die Konſer⸗
vative Vereinigung für die Provinz
Harnover gibt in den Tagesnachrichten zur Wel⸗

fenfrage folgende Erklärung :
„ Die Konſervativen in Hannover betrachten

den beſtehenden ſtaatsrechtlichen
Zuſtand als unabänderlich . Nach
ihrer Kenntnis der Verhältniſſe und Stimmun⸗

gen der Provinz Hannover wäre es ein Unglück
nicht nur für die Propinz , ſondern für den preu⸗
ßiſchen Geſamtſtaat , wenn dieſer Zuſtand geän⸗
dert würde , ohne daß zuvor der welfiſchen Ag' ⸗
tation durch eine offizielle Einwirkung von ſeiten
des welfiſchen Hauſes ein Ende gemacht wäre . “

Lundtagswahlbewegung
Mannheim FV.

45 5 17 5 folgende öffentliche Wäßterverſagegz
Rheinan: Dounerstag , den 16 . Oktober abends

3½ Uhr im Saale von Geiß Wwe .
Aheinauhafen . Redner : Landtagskaudidat
Nihm und Stadtv . G. Knodel .

„ Freitag , den 17 . Oktober , abends 813 Nedkaran: Uhr in der „ Nronc “ . Redner : Kandidat
Jac . Rihm und Stadtrat Dr . Alt .

„ Sonntag , den 19 . Oktober , nachm .Sandhofen: 4 Uhr im „ Löwen “ . Redner : 82 5
dat Jac . Rihm und Stadtv . Prof . C. Drös .

Am Vorabend der Wahl
Mountag , den 20 . Oktober abends 3½ Uhr große
VBolksverſammlung im Nibelungenſaal .

22 e

Deutsches Reich.
Aerzteſchaft und Krankenkaſſen . Aus

Halle a . S . wird berichtet : Der geſtern in
Halle a. S . verfammelte Beirat des Leipziger
Aerzteverbandes erklärte einſtimmig , daß nach
Ablehnung der Friedensvorſchläge des Deutſchen
Aerztebundes und des Leipziger Aerztever⸗
bandes durch den Krankenkaſſenverband die
deutſche Aerzteſchaft genötigt ſei , den ihr auf⸗
gezwungenen Kampf mit allen Mitteln durchzu⸗
fechten . Ein außerordentlicher deut⸗
ſcher Aerztetag wird am Sonntag den
26 . Oktober nach Berlin beruſen werden ,
um zu der neugeſchaffenen ſchwierigen Lage
Stellung zu nehmen .

Bageriſche und Pfülziſche
Politik .

Die Königsfrage .
* München , 15 . Okt . Auf eine Ein⸗

ladung der Handelskammer in München hatten
ſich heute die Mitglleder des bayeriſchen Han⸗
delskammertages zu einer feierlichen Kundgebung

der Frage der Regentſchaft im Sitzungsſaale

ee
der hieſigen Handelskammer eingefunden . Der

Präſtdent der Handelskammer München , Kom⸗

merzienrat Pſchorr , begrüßte die Mitglieder
im längerer Rede , in der er u. a. ausführte : Es

5 der dringende Wunſch aller

15e ichten unſeres Volkes , daß der

endlich beſeitigt werde , und daß die

allerhöchſte Perſon , die die Geſchäfte der Regie⸗
rung führt , auch wirklich König werde und nicht
bloß als Vertreter des am Regieren verhinder⸗
ten Königs handle . Der Syndikus der Handels⸗
kammer München , Juſtizrat Kahn , wandte ſich
gleichfalls in länglerer Rede an die Verſamm⸗
lung und empfahl ihr , dem Staatsminiſterium
des königlichen Hauſes und des Aeußern , ſowie
den beiden Kammern des Landtages folgende Re⸗

ſolution zu unterbreiten :
Die im bayeriſchen Handelskammertag ver⸗

einigten acht Handelskammern des König⸗
reiches als berufene Vertretungen des Han⸗
dels , der Induſtrie und des Gewerbes in
Bayern erachten es ſowohl im allgemeinen
Intereſſe des Landes „ wie auch im Intereſſe
der von ihnen vertretenen Erwerbsſtände für
dringend erwünſcht , daß der gegenwärtige
Zuſtand der Regentſchaft beendet wird und
das Land wieder einen regierenden König
erhält . Sie richten daher , ohne den vorwie⸗
gend ſtaatspolitiſchen Charakter der Frage zu
verkennen , an den bayeriſchen Landtag und
die königliche Staatsregierung die Bitte , die
zur Herbeiführung dieſes Zieles geeigneten
Schritte zu ergreifen .

Die Mitglieder des Handelskammertages
neahmen dieſe Reſolution unter anhaltendem
Beifall einſtimmig an .

Der Riewer Ritualmord⸗
prozeßß .

Der Millionär Schachow und der Beilisprozeß .

pkkb. Petersburg , 14. Okt . Der Moskauer viel⸗

fache Millionär Schachow , dieſer große Wohltäter
macht wieder von ſich reden . Die ſcharfe Abhand⸗
lung im ſtreng⸗nationaliſtiſchen Organ „ Kiew⸗
lanin “ über die ſchmachvolle Beſchuldigung der

Juden im Kiewer Ritualmordprozeß , hat auch die

Aufmerkſamkeit des Multimillionärs erregt . In
einem Schreiben an die Schriftleitung des Blat⸗

tes , bittet er um Nennung des Autors , um an

ſämtlichen ruſſiſchen Hochſchulen auf den Namen

dieſes ehrlichen Vorkämpfers für die Wahrheit
ein Stipendium zu ſtiften . Herr Schachow kann

ſich ſo etwas leiſten , denn er darf 15000 Rubel

täglich verleben , ohne ſein Vermögen anzugreifen .

Jus Stadt und Tand .
„ Mannheim , den 16. Oktober 1913.

Nationalliberale Volks⸗
nerſammlung im Nibelungen⸗

ſanl .
Wie bereits gemeldet , hält die Nattonallibe⸗

rale Partei ihren Schlußappell für die

Landtagswahlen am Vorabend der Wahl —

alſo am Montag , den 20 . Oktober — abends

8 % Uhr im Nibelungenſaal des Roſen⸗

gartens ab . Wir zweifeln nicht daran , daß

unſere Freunde alles aufbieten werden , um

dieſe Verſammlung zu einer impoſanten

Kundgebung des nationalen und liberalen

Gedankens zu geſtalten . Der bisherige Abge⸗

ordnete , Herr Rechtsanwalt König , wird die

Eröffnungsanſprache halten , ſodann

werden die beiden Landtagskandidaten Dr .

Blum und Jac . Rihm über die badiſche

Politik und über ihr Programm ſprechen . Das

Referat über die Reichspolitik und über

die Grundlagen der Nationallibe⸗

ralen Partei hat ein hervorragender aus⸗

wärtiger Redner übernommen :

Reichstagsabg . Friedrich Liſt⸗Reutlingen .

Sein Erſcheinen wird zweifellos eine große Zug⸗

kraft für die Veranſtaltung bedeuten . Denn

Abg . Liſt iſt ein glänzender Redner , dazu ein

Politiker von Ruf . 1903 war er in ſeinem hei⸗

matlichen Wahlkreiſe Tübingen⸗Reutlingen ein

zugkräftiger Gegenkandidat gegen den altange⸗

ſehenen Demokraten Friedrich Payer . Als

ſpäter auch in Württemberg das Zuſammengehen
zwiſchen Volkspartei und Nationalliberaler

( Deutſcher ) Partei ermöglicht wurde , kandidierte

1912 Friedrich Liſt in Eßlingen⸗Kirchheim .

Ueberraſchenderweiſe gelang es ihm — wenn

auch mit knapper Mehrheit — das ſtark gefähr⸗

dete Mandat zu halten . Seit einiger Zeit iſt

Liſt Vorſitzender der württembergiſchen Natio⸗

nalliberalen Landespartei . Uebrigens iſt der

Redner in Mannheim kein Fremder . In ſeiner

Eigenſchaft als Präſident des Deutſchen Sänger⸗

bundes hat er Pfingſten hier am Badiſchen

Sängerbundesfeſt teilgenommen und Grüße

überbracht . — Das Schlußwort in der Ver⸗

ſammlung ſpricht Herr Stadtſchulrat Dr .

Sickinger , der 2. Vorſitzende der Mannheimer
Natg
Partei .

So fordern wir alle Mitglieder und Anhänger

der nationalliberalen Sache auf , mit ihren

Damen am Montag zu erſcheinen und überall

für einen Maſſenbeſuch des Abends

z u werben .

Handwerkerverſammlung .
Der Gewerbeverein und Handwer⸗

kerverband Mannheim eröffnete die

dieswinterlichen Veranſtaltungen geſtern abend
mit einer Verſammlung im Saale der

Bäckerinnung , die bedauerlicherweiſe nicht ſo
beſucht war , wie es im Hinblick auf die Wichtig⸗
keit des behandelten Themas notwendig geweſen
wäre . Der Vorfitzende ,

Herr Steinhauermeſſter Buſam ,
gab bei der Begrüßung der Erſchienenen dieſem
Bedauern ebenfalls Ausdruck . Insbeſondere
begrüßte Herr Buſam herzlich Herrn Hand⸗
werkskammerpräfidenten Stadtrat Groß , wohei
er ſeine Freude darüber ausſprach , daß man in

ihm einen Präſidenten gefunden habe , der er⸗
warten laſſe , daß die Bande , die den Gewerbe⸗

verein und Handwerkerverband mit der Hand⸗
werkskammer verknüpfen , ſich immer enger
ſchließen . Man ſei auch überzeugt , in Herrn
Groß einen tatkräftigen Vertreter des Hand⸗
werks im Stadtrat zu beſitzen , der ſpeziell die

Intereſſen des Handwerks in Bezug auf Sub⸗

miſſionsweſen , Verdingungsamt und Sachver⸗
ſtändigeninſtitut energiſch wahren werde . Der
Redner begrüßte weiter das Ehrenmitglied
Handwerkskammerſekretär Haußer ſen . , das

Lehrerkollegium der Gewerbeſchule mit Herrn
Rektor Schmid an der Spitze , Herrn Dr .

Gerard , den Syndikus des Hanſabundes und
den Referenten , Herrn Sekretär Haußer jr . ,
dem das Verdienſt gebühre , in Mannheim ein

Verdingungsamt eingeführt zu haben .
Herr Handwerkskammerſekretäür Haußer jr . ,

der nunmehr zu ſeinem einſtündigen Vortrag
über das Thema : „ Waäs klann der Hand⸗

werksmeiſter von dem Verdin⸗

gungsamt der Handwerkskammer
Mannheim erwarten ? “ das Wort er⸗

griff , wies einleitend darauf hin , daß in Bezug
auf das Submiſſionsweſen ſich die Lage des

Handwerks in mancher Beziehung gebeſſert hat .
Andererſeits aber wäre es unverſtändlich , wenn
man leugnen wollte , daß ſchwere Mißſtände
auch heute noch vorhanden ſind . Bei dem ſtaat⸗
lichen Submiſſionsweſen wird zwar allgemein
anerkanrt , daß die Beſtimmungen der Verord⸗

nung m Jahre 1907 an und für ſich gut ſind ,
daß ſie aber leider nicht ſo in die Praxis umge⸗
ſetzt werden , wie man es erwarten ſollte . Er

müſſe wieder einmal öffentlich feſtſtellen , daß
viele Beamten ſich verteufelt wenig um die Vor⸗

ſchriften kümmern . Iſt es doch vorgekommen ,
daß einem Bewerber von einer Behörde auf
einer Poſtkarte mitgeteilt wurde , er könne den

Zuſchlag nicht bekommen , weil er nicht der bil⸗
ligſte ſei , oder baß eine andere Behörde zwei
Bewerber , einen badiſchen und einen außerbadi⸗
ſchen , die annähernd gleiche Angebote einreich⸗
ten , loſen läßt . ( Bewegung . ) Im erſten
Falle heiße es ausdrücklich in den Vorſchriften ,
daß das Mindeſtangebot als ſolches keineswegs
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den Ausſchlag geben dürfe . Im zweiten Falle
heißt es ebenſo ausdrücklich , daß , weun zwei

Bewerber annähernd gleichwertige Angebote
einreichen , der badiſche Bewerber den Vorzug
erhält . Die vorgeſetzten Behörden hätten Mit⸗

tel und Wege genug , gegen derartige Beamte
einzuſchreiten und ihnen klar zu machen, daß eine
ſtaatliche Verordnung für ſtaatliche Beamte nicht

nur auf dem Papier ſteht .

Trotz aller guten Verordnungen ſind alſo

immer noch Mißſtände vorhanden . Deshalb
wurde bereits auf dem vorjährigen Handwerks⸗
und Gewerbekammertag in Würzburg der An⸗

trag geſtellt , daß das Submiſſionsweſen
geſetzlich geregelt werde , wobei die landesgeſetz⸗

liche Regelung vorzuziehen ſei , weil man glaube ,
daß die landesgeſetzliche leichter zu erreichen ſei ,

wie die reichsgeſetzliche . Man verlange auch für
das kommunale Submiſſionsweſen eine geſetz⸗

liche Regelung , ſolange es noch Gemeinden gebe ,

die in der rückſichtsloſeſten Weiſe gegen die In⸗

tereſſen der Handwerkermitbürger verſtoßen .
Mit der Heidelberger Stadtverwaltung könne

man ganz beſonders zufrieden ſein , weil dort
keine ſtädtiſche Submiſſion mehr zu einem
niedrigeren Preiſe vergeben werde , als ihn die

Sachverſtändigen feſtgeſetzt hätten . Trotz aller
Fortſchritte aber dürften die berufenen Ver⸗
treter des Handwerks nicht raſten in ihrer
Arbeit , die auf eine Verbeſſerung der Verhält⸗

niſſe im Submiſſionsweſen abziele .
Der Redner kommt hierauf auf ſein eigent⸗

liches Thema , das Verdingungsamt , zu
ſprechen . Wenn die Errichtung eines großen

Verdingungsamtes nötig ſei , dann ſolle es dem
Deutſchen Handwerks⸗ und Gewerbekammertag
unterſtellt werden . Redner wendet ſich gegen die

Abſicht , das Reichsſubmiſſionsamt dem Reichs⸗
deutſchen Mittelſtandstag zu übertragen , weil

er dieſe Inſtanz nach den bisherigen Erfahrun⸗
gen nicht für die richtige hält . Der Deutſche
Handwerks⸗ und Gewerbekammertag halte ein

Reichsſubmiſſionsamt zurzeit noch nicht für
ſpruchreif . Man halte es vielmehr für nötig ,
alle Fragen des Submiſſionsweſens einer Zen⸗
trale zu unterſtellen . Deshalb habe der

Deutſche Handwerks⸗ und Gewerbekammertag
eine Hauptſtelle für das Verdin⸗

gungsweſen geſchafſen , deren Vorſtand ſich

aus den Handwerkskammern von Berlin ,
Mannheim und Reutlingen zuſamrenſetzt .
Eine der erſten Aufgaben dieſer Hauptſtelle
werde ſein , beim Reichskanzler und Kriegsmini

ſter perſönlich vorſtellig zu werden und dahin
zu wirken , daß bei der Vergebung der großen
Armeelieferungen , die bevorſtehen , nicht nur das
preußiſche , ſondern auch das ſüddeutſche Hau
werk Gelegenheit zur Beteiligung bekommt
Mit dem Mannheimer Verdingungs⸗
amt ſei keine vollſtändig neue Stelle geſchaffen ,
vielmehr nur eine beſondere Abteilung der

Handwerkskammer . Die neue Stelle ſoll
di

bisherige Tätigkeit der Kammer auf dem
biete des Submiſſionsweſens fortſetzen , er

zen , zuſammenfaſſen .

„ Der Redner beſpricht nunmehr die Auf
ben des Männheimer Verdingungsamtes . Di
erſte Aufgabe iſt die ſtändige Beobachrung de

geſamten öffentlichen und privaten Submiſſions⸗
weſens . Gerade die Regelung des privaten Sub⸗

miſſionsweſens werde auf außerordentliche
Schwierigkeiten ſtoßen , weil die Vergebung pri⸗
vater Arbeiten faſt ausſchließlich unter Ausſchl
der Oeffentlichkeit erfolge . Der Redner bringt
in dieſem Zuſammenhang einen aufſehenerregen
den Vorfall zur Sprache . Die Errichtung
des Großherzog Friedrich⸗De

— — — — — — . . — — —

Erſchlaffte Aerven wieder
gekräftigt .

Leclferrin eine Verbindung von Ovo⸗Leeithin mit
Eiſenoxyoͤhydrat hat eine ſpeziftſche Wirkung , indem
es nenes Blut in den Körper bringt , die Blut⸗
körperchen bexeichert , jedes Teilchen des Orgauismus
ſtärkt und die geſchwächten , erſchlafſten Nerven ar⸗
beitsſähig macht . Es benützen deer abgearbeile
Perſonen mit vollem Vertrauen Leclferrin . ( 258

Man achte beim Einkauf genau auf den Naiuen
„Leeiferrin “ , und weiſe die ſogenannten Erſatzyrä
rate zurück . Zu haben in den Apotheken , Pre

. — die Flaſche .
Galenns “ Chem . Judufkrie

Juſtrumentierung des „ Parſifal “ , und aus dieſer
Zeit ſtammen auch die Erinnerungen an Wagners
Aufenthalt in Torre Fiorentina , die der Mar⸗

zocco beröffentlicht . Wagner bewohnte in dem

Landhauſe eines der beſcheidenſten Zimmer ; im

Nachbarzimmer , einem großen , mit rotem Da⸗

maſt ausgeſchlagenen Gemache lebte ſeine Tochter
Eva . Ruhig und geordnet floſſen jene Tage von

Wagners Leben dahin , faſt täglich wanderte er
einmal nach Siena , am Abend verſammelten ſich '
dann die Anweſenden zu der ſehr reich beſtellten

Tafel , wo Wagner , wie der alte Koch Givpanni

Jacobi erzählt , dem ſchönen Chiantiwein alle

Ehre widerfahren ließ . Jacobi ſtand damals in

den Dienſten der Familie Wagner ; der Alte ver⸗

mag das genaue Datum der Ankunft des Mei⸗

ſters in Toskana nicht mehr anzugeben , aber

wenn man ihn nach jenen Zeiten fragt , leuchten

Auoch hente ſeine Augen und er beginnt zu erzäh⸗
len . So erinnert er ſich noch, wie einſt in tiefer

Nacht Wagners Tochter Eva zu ihm , dem Koche ,

hinabeilte , ihn weckte , an die Tür klopfte und ihm
zurief : Giovanni , ſtehe auf , bereite eine Fleiſch⸗

brühe , Papa geht es ſchlecht . Aber ſchnell ! “ Den

Tag über wanderte Wagner viel im Garten des

Landhauſes umher , immer wieder weilte er unter

den in voller Blüte ſtehenden Oleanderbüſchen ,
oft noch bis in die ſpäte Abendſtunde ,ja in ſchlaf⸗
loſen Nächten trieb es ihn immer wieder in den

arten hinaus: zu
den Oleanderbüſchen . „ Aber

on krank und müde. Es
da

der Meiſter ſtun⸗
linken Seite des

Hauſes weilen konnte , im Schatten des Turmes
und der angrenzenden großen Cypreſſen . Von

dem Landhauſe aus ſah er dann friedlich und un⸗

bewegt in der Tiefe die Stadt wie im Halbſchlafe
liegen , und ſeine Augen glitten immer wieder

über die Halden und Berge der traumhaft ſchö⸗
nen Landſchaft um Siena . “

Eulenbergs Gegenwarts⸗
drama .

( Privattelegr . unſeres Berliner Theaterreferenten. )
Berlin , 16. Oktober .

Eulenberg macht es ſeinen Pionieren ſchwer .

Jahrelang mußte gekämpft werden , um ihn durch⸗

zuſetzen . Ein ganzes Jahrzehnt faſt mußte das

Publikum bearbeitet werden , damit es erkenne , wel⸗

cher Dichter uns in Eulenberg geſchenkt iſt . Jetzt
i ſt es ſo weit . Jetzt iſt Eulenberg der Mann der

guten Auflageziffern — jetzt zählt er zu denen ,
denen kein Direktor mehr , ein Stück retourniert .

Das Tragiſche iſt , was für Stücke aber Eulenberg
uns jetzt aufzwingt . Die preisgekrönte „ Belinde “

hatte ſchon ihre problematiſchen Seiten , hatte oft

ſchon mehr Romanhaftes als Romantiſches . Und

nun Eulenbergs jüngſtes Werk , ſein Gegenwarts⸗
drama „ Zeitwende “ ! Es iſt nicht leicht zu be⸗

weiſen , daß dieſes Stück das Werk eines echten

Dichters iſt . Und ſtatt von Eulenberg könnte es

beinahe auch von Ludwig Fulda oder von Hermann
Sudermann ſein . Dafür haben wir Herbert Eulen⸗

läßt Barb
Gerte erf

berg jahrelang die Fahne vorangetragen
Die „ Zeitwende “ ſpielt im Haus des alten Cor⸗

nelius . Ein reicher Fabrikant , der im Leben eiwas

vor ſich gebracht hat — der aber keinen Erben

findet , der ihm den Hammer aus der Hand nimmt ,
um weiterzubauens Seine Kinder ſind alle Roman⸗
tiker : Lorenz , ein ewig wehleidiger Kranker und

Sebald , ein ſkurriler Außenſeiter ebenſo wie die
beiden Töchter Barbara und Gerte . Die Zukunft
der Firma ruht auf den Schultern des Schwieger⸗
ſohnes Martin , des Gatten Barbaras . Der iſt aber
von Cornelius Geſchlecht : Arbeitstier und ganz
Kaufmann . Begreiflich , daß die gefühlsſtarke Bar⸗
bara bon ſeiner Nüchternheit nicht geſättigt wird
und einem modernen Abenteurer in die Arme fällk ,
Berkram nennt ihn der Dichter und wir hören ,
daß er eine Vergangenheit als Spieler und ' veur

hat . Die Geſtalt dieſes Bertram wirft das Gefüge
der Torneliusſchen Familie ganz auseinander ,
Denn ihm fliegt auch das Herz von Barbaras

Schweſter Gerte zu. Er verlobt ſich ihr und iſt nun
umbrandet vom Mißtrauen der „ ſoliden “ Teile des

Corneliusſchen Hauſes auf der einen und von der

Verzweiflung Barbaras , die ſich von ihm verraten
ſieht , auf der anderen Seite . Barbara , von Reue

gepackt , glaubt ihren Frieden zu finden , wenn ſie
ihrem Mann ihre Beziehungen zu Bertram geſteht .
Aber das Geſtändnis verfehlt ſeine Wirfung . Me
tin — darüber kaunn kein Mann hinweg ! “ — de

a, um in die
i0

Schweſter kettete ,

Hauſes , nachdem vorher allerlet geheimnisvolle
Briefe , Depeſchen und Austünfte eine höchſt xoman⸗
hafte Rolle geſpielt haben 35

Romanhaft ! Der Ausdruct iſt noch zart gewwählt .
Man müßte von einem Kolportageſtück ſpreche
wenn Eulenberg nicht wenigſtens verſucht hätte ,
durch allerhand poetiſchen Efeu die wahre Natz
dieſer „ Dichtung “ zu verbergen . Er läßt ſeine
ſchen eine Sprache reden , die realiſtiſch

iſt,

doch bildkräftig und dichteriſch . Und er ſchm
rohe Gemäuer ſeiner Handlung mit etlichen
gen Ornamenten , mit anmutigen Kinderſzen 8

läßt wiederum vie durch faſt alle ſeine Stücke
„ romantiſche Figur “ , eine Märchenſeele gehen , dit
er immer dann kommandiert , duftige Phan ſi
in die Kahlheit der Handlung zu verſtreu
es ſonſt gar nicht mehr weiter geht . Diesmal hei
die Märchenſeele Sebald ( und iſt dem Hyazi
der Belinde recht verwandt ) . Sebald 9

eine Celloſonate ſchmachtet , mit dieſer W
„ Fragt nicht nach dem Sinn des Lebens

Biſt du

iſt.
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mals und die Vergebung der Arbeiten wurde ,
ſo führt der Redner aus , einem berühmten Ar⸗
chitekten als Privatunternehmer übertragen . Ich
möchte nicht in eine Charakteriſierung dieſes

Herrn eintreten , aber was dieſer Herr ſich ge⸗
leiſtet hat , das ſpottet jeder Beſchreibung . Statt
die hieſigen Handwerksmeiſter zu berückſichtigen ,
vergibt er die Arbeiten an ausländiſche Firmen ,
die ſich nicht ſcheuen , 20 Prozent unter die Foc⸗
derung der hieſigen Handwerksmeiſter herunter⸗
zugehen . ( Bewegung . ) Ich meine , da ſollte man
öffentlich dagegen proteſtieren , denn es iſt eine
Blamage für das Mannheimer Handwerk , wenn
es heißt , das Großherzogsdenkmal können wir

nicht ſelbſt herſtellen . Wir müſſen fremde Fir⸗
men beiziehen . ( Zuruf : Fürs Mannheimer Geldl )
Hier iſt es Pflicht , energiſch aufzutreten . ( Lebh .
Beifall . )

Wir wollen weiter erreichen , daß alle Behörden

angewieſen werden , ihre geſamten Unterlagen
dem Verdingungsamt mitzuteilen . Weiter wollen

wir die ausſchreibenden Stellen bei der Ab⸗

faſſung der Ausſchreibungsbedingungen und bei

der Erlaſſung der Verdingungsordnung beraten .

Die Stadtgemeinde Mannheim hat bereits grund⸗

ſäötzlich angeordnet , daß den Sachverſtändigen der

Handwerkskammer die Unterlagen vor der Ver⸗

öffentlichung zur Kritik überſandt werden . Die

wichtigſte Aufgabe iſt , die Tätigkeit unſeres Sach⸗

verſtändigeninſtituts auszudehnen . Die aus⸗

ſchreibenden Stellen ſollen ſich von den Sachver⸗

ſtändigen beraten laſſen . Außerdem ſollen die

Sachverſtändigen alle Arbeiten ſowohl während

der Lieferung , als auch bei der Abnahme prüfen .

Die Mannheimer Handwerkskammer iſt eine der

erſten deutſchen Handwerkskammern , die es er⸗

reicht hat , daß Sachverſtändige von den Behörden

zugezogen werden . Der Beizug der Sachver⸗

ſtändigen , der hier ſeit 1908 geſchieht , hat ſich be⸗

währt . Er möchte die Gelegenheit nicht vor⸗

übergehen laſſen , ohne den Sachverſtändigen für

ihre außerordentlich mühevolle , zeitraubende und

ſelbſtloſe Tätigkeit den herzlichen Dank nicht nur

der Handwerkskammer , ſondern aller Mann⸗

heimer Handwerksmeiſter anszuſprechen .

Eine wichtige Aufgabe des Verdingungsamts

wird weiter ſein die Beratung und Unterſtützung

der Handwerksmeiſter und Handwerkervereini⸗

gungen bei der Uebernahme von Arbeiten . Hier

handelt es ſich hauptſächlich um die Uebernahme

pon Arbeiten durch Vereinigungen und Hand⸗

werksgruppen . Er perſönlich ſtehe auf dem

Standpunkt , daß zuerſt die Genoſſenſchaften in

Frage kommen . Weiter wolle das Verdingungs⸗
amt beratend bei Kalkulationen unterſtützen . Die

Kalkulationen nicht nur vieler Handwerker , fon⸗

dern auch vieler Behörden laſſen viel zu wünſchen

übrig . Der Preis der letzten Submiſſion wird

von den Behörden oft einfach in den Voranſchlag

als ſogen . Kalkulation eingeſetzt . ( Sehr richtig ! )

Die Frage , ob eine Kakulation nötig ſei , könne

ſich jeder ſelbſt beantworten . Die Beantwortung

der weiteren Frage , ob eine Kalkulation möglich

ſei , wolle man der Zukunft überlaſſen . Das Ver⸗
dingungsamt will weiter eingreifen bei der ge⸗

meinſchaftlichen Beſchaffung von Rohmaterial .

pon Geldmitteln uſw . Ferner will das Amt die

periodiſche Feſtſtellung von Preisverzeichniſſen
pon der Handwerkskammer übernehmen und die

Abfaſſung dieſer Verzeichniſſe mehr zentraliſieren .
Weitere Aufgaben ſind : Feſtſtellung der orts⸗

üblichen Gebräuche , Hinwirkung auf möglichſt

gleichmäßige Verteilung der Arbeiten . Als wei⸗

tere Forderung ſtellt der Redner die Verbindung

der einzelnen badiſchen Verdingungsämter zu

einem Landesſubmiſſionsamt auf . Der

Staat habe die Pflicht , zu den Koſten der Ver⸗

dingungsämter beizutragen . Der badiſche Staat

merde ſeine Hilfe auch ſicher nicht verſagen .

Redner rühmt bierbei die entgegenkommende

Haltung , die die Regierung bei der vor einigen

Tagen ſtattgefundenen Beratung im Miniſterium

des Innern gezeigt hat .

Zum Schluß erörtert der Redner die Frage :

Was die Handwerksmeiſter vom Verdingungsamt

nicht erwarten könnten . Vor allem könnten ſie

nicht erwarten , daß in kurzer Zeit alle Schäden

behoben werden , daß das Verdingungsamt den
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„ Drum flieh ' nicht vor den Tag , du biſt ſein Licht .

Die Zeit zu raten iſt des Dichters Pflicht . “

ſo muß man ſagen , er hat mit dieſem Drama

dieſe Pflicht entſchieden auf die leichte Schulter

genommen . Er hat nicht mit ſeinen Problemen ge⸗

rungen — und ſo haben ſie ihn auch nicht geſegnet .

„Dieſes Stück ſetzt voraus , daß man alles Gute ken⸗

nen muß , was Eulenberg bisher geleiſtet , wenn

man ſeinen Fall nicht als ganz hoffnungslos an⸗

ſehen will . Denn da , wo Eulenberg nur auf ſpan⸗

nende Handlungsweiſe hinarbeitet , bleibt er dilet⸗

tantiſch und wo er den Dichter herauskehrt , wird

man das unbehagliche Gefühl nicht los , daß auch

das Poetiſche für Eulenberg ſchon zur Routine ge⸗

worden iſt . Es wirkt nicht mehr echt . Man ſieht das

Schema , nach dem er ſeine Poeſie blühen läßt und

nichts wäre leichter als ſich nach dieſem Schema

ein Dutzend anderer Stücke zuſammenzuſchreiben ,

die ebenſogut oder ebenſo ſehlecht von Eulenberg

oder auch — von Sudermann oder Fulda ſein

(Fönnten. Und immer wieder wiederholt man ſich

( den tragiſchen Refrain : Dafür haben wir zehn

( Jahre für Eulenberg gekämpft , daß er uns nun

ſo bloßſtellt

Nachdem Herbert Eulenberg unlängſt im Klei⸗

nen Theater für ein beſſeres Stück eine ſchlechtere

Aufführung fand , hatte er diesmal das Glück , für

„ ſein ſchlechteres Stück eine beſſere Aufführung zu

finden . Sie war die zweite Tat Barnowskis

gabe von Handel und Induſtrie

Handwerksmeiſtern direkt Arbeiten zuweiſt und

daß es Arbeiten ſelbſt übernimmt . Allerdings
bedürfe es zur Durchführung der mannigfachen
Aufgaben der tatkräftigen Unterſtützung der

Handwerkerorganiſationen . Möge , ſo ſchloß der
Redner ſeine intereſſanten , von großer Sachkunde

zeugenden Ausführungen , das Verdingungsamt
die Erwartungen erfüllen , die man billigerweiſe
hegen darf . ( Starker Beifall . )

In der regen Diskuſſion ,

die dem Vortrage folgte , meinte Herr Maler⸗

meiſter Keiſtler , das Verdingungsamt würde
ſich ein großes Verdienſt erwerben , wenn in den

privaten Arbeitsvergebungsverträgen Wandel
geſchaffen würde . Die jetzigen geſchäftlichen Ver⸗
hältniſſe ſeien auf die Dauer nicht mehr zu er⸗
tragen . Redner verbreitet ſich weiter über das
Sachverſtändigeninſtitut . Herr Direktor Ernſt
Müller führt aus : Es iſt zweifellos ein gro⸗
ßes Verdienſt der Handwerkskammer , daß ſie den
Gedanken der Errichtung eines Verdingungs⸗
amtes aufgefaßt hat . Die Ueberwachung und Ab⸗
nahme der Arbeiten durch Sachverſtändige iſt
wohl einer der wichtigſten Punkte , denn was
nützen die ſchönſten Bedingungen und Preiſe ,
wenn derjenige , der die Arbeit zu einem nied⸗
rigen Preis erhalten hat , nicht die eingegangenen
Verpflichtungen einhält . Der ehrliche Handwer⸗
ker , der von vornherein ſich genau an die Vor⸗
ſchriften hält , die er unterzeichnet , gerät durch
ſoſche unlauteren Elemente ins Hintertreffen .
Die Sachverſtändigen ſollten zur Abnahme der
Arbeiten herangezogen werden . Dadurch würde

manche Submiſſionsblüte verſchwinden . Durch das
private Submiſſionsweſen wächſt ein großerKrebs⸗
ſchaden heran , der den ganzen Mittelſtand in
ſeiner Exiſtenz zu untergraben droht . Redner
biftet den anweſenden Syndikus des Hanſabun⸗
des , daß er in den Kreiſen des Hanſabundes
darauf hinwirkt , daß im privaten Submiſſions⸗
weſen Ausſchreitungen möglichſt vermieden wer⸗
den . Ich glaube , wir würden heute nicht ſo viel

Sozialdemokraten haben , wenn die Rückſicht auf
das Allgemeinwohl etwas mehr maßgebend wäre .
Es wird ſehr viel Geld aufgewendet für alle

möglichen ſozialen Unterſtützungszwecke , aber

daran denken viele Kreiſe nicht , daß man durch
das Herausſchlagen von einigen tauſend Mark

Mehrverdienſt infolge Erzielung niedriger Preiſe
bei der Vergebung von Arbeiten die Intereſſen
des Handwerkers und damit auch diejenj ' en der

Allgemeinheit und des Staatsganzen auf das

ſchwerſte ſchädigt . Ich möchte dringend bitten , daß

das Verdingungsamt auch hierauf ſein Augen⸗
merk richtet , daß in weiteren Kreiſen der In⸗

duſtrie und des Handwerks das Verſtändnis da⸗

für geweckt wird , daß es nicht Außf⸗
ſein kann ,

den Handwerker⸗ und Mittelſtand zu verſtim⸗

men , fondern ihn im Intereſſe der Allgemeinheit
und des Staates zu kräftigen .

Herr Haußer jr . bemerkt , er habe den Be⸗

hörden gegenüber immer auf dem Standpunkt

geſtanden , daß ſie ſich bei der Abnahme von Ar⸗

beiten nicht von falſchem Mitleid leiten laſſen

dürften . Am meiſten hat ſich der Redner ge⸗

wundert , daß in einem Falle ein Lieferant bei

der nächſten Arbeit wieder berückſichtigt wurde ,

obwohl die vorhergehende Arbeit nicht den Be⸗

dingungen entſprach . Geegn derartige Vorkomm⸗

niſſe müſſe entſchieden Front gemacht werden .

Bezüglich der Vergebung privater Arbeiten durch

die Induſtrie habe er den Ausführungen des

Vorredners nichts hinzuzufügen . Man habe be⸗

reits den Verſuch gemacht , zur Mitwirkung beim

Verdingungsamt leitende ſtaatliche und ſtädtiſche

Beamte heranzuziehen , damit ſie ſich perſönlich

überzeugen können , welche Nöte im Handwerk

herrſchen . Außerdem beſtehe die Abſicht , die

Handwerkskammer und andere Intereſſenvertre⸗

tungen zu bitten , Vertreter in das Verdingungs⸗

amt zu ſenden . Herr Schloſſermeiſter Tatje

gibt in draſtiſch⸗humorvoller Art ſeine Erfahrun⸗

gen als Sachverſtändiger zum beſten . Man

ſollte dem Handwerker nicht vorwerfen , daß er

nicht gut kalkulieren könne . Das Gegenteil ſei

der Fall . Es gebe ſogar Handwerker , die mit

1 Prozent Gewinn arbeiten . Redner beſchwert
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in ſeinem neuen Hauſe und eine ſtarke und ſchöne

Regieleitung . Sie gab dem Werke ein Rückgrat da⸗

durch , daß man die Geſtalt des Martin in den Mit⸗

telpunkt ſtellte — des Mannes der Arbeit , der

ſchließlich um den Lohn jahrelgnger Entbehrung

betrogen wird und nun in 1 Zorne , in dem

Zorne eines maßlos Enttäuſchten auch das Glück

der anderen , der Romantiker des Stückes , mit eiſer⸗

nen Händen zerſtört . Friedrich Kayßler war da⸗

für der gegebene Darſteller . Neben ihm ſind Lina

Loſſen als Barbara und Steinrück als Ber⸗

tram zu nennen . Das Publikum nahm das Stück

nach den beiden erſten Akten ſchweigend auf . Nach

den beiden letzten ertönt etwas warmer Beiffall ,

für den Barnowski an Stelle des abweſenden Dich⸗

ters dankte .

Kleine Mitteilungen .

er . „ Die bizarre Prinzeſſin “ , eine

Operette der ehemaligen ſächſiſchen Kron⸗
prinzeſſin Luiſe , der Gattin des Klavier⸗
lehrers Toſelli , kommt im Oktober in Rom im
Teatro Nazionale zur Uraufführung .
Frau Toſelli hatte ihre Operette bei der Operel⸗
tengeſellſchaft Noviſſima vergebens zurückzu⸗
ziehen verſucht . Zuletzt ſtellte ſie ihre Autor⸗

ſchaft in Abrede . Die Geſellſchaft erklürt jetzt ,
daß ſie ſich nicht im geringſten um die aufgetauch⸗
ten Bedenken kümmere und ſich nur an den mit
Frau Toſelli abgeſchloſſenen Vertrag halte .

ſich auch über die Behandlung der Sachverſtän⸗

digen auf den ſtädtiſchen Aemtern . Herr Hau⸗

ßer fr . vertritt die Anſicht , daß die Sachver⸗

ſtändigen nicht perſönlich mit den Behörden in

Verbindung treten dürfen , weil ſich dies nach den

gemachten Erfahrungen nicht bewähre . Herr

Schreinermeiſter Herz beſchwert ſich ebenfalls
über die Behandlung der Sachverſtändigen auf
dem Rathaus . Unter dieſen Umſtänden bedank⸗

ten ſich die Handwerker , das Amt eines Sach⸗

verſtändigen zu übernehmen .
Herr Syndikus Dr . Gerard wendet ſich

gegen die Meinung , daß der Hanſabund nicht

gegen Mißſtände im privaten Submiſſionsweſen

einſchreite . Es beſtehe hier ein beſonderer Sub⸗

miſſionsausſchuß , der alle Fälle , die ihm unter⸗
breitet werden , energiſch verfolge und ſelbſt vor

Prozeſſen nicht zurückſchrecke . Nur müſſe dem

Ausſchuß mit ſicheren Unterlagen an die Hand

gegangen werden . Wenn in der Induſtrie Un⸗

gerechtigkeiten und Rückſichtsloſigkeiten vor⸗

kämen , dann ſeien oft untergeordnete Beamte

ſchuld . Herr Haußer jr . meint , das Ver⸗

dingungsamt und der Hanſabund könnten ja
eine Arbeitsteilung inſofern vornehmen , als dem

Hanſabund in Zukunft alle derartigen Fälle im

Submiſſionsweſen überwieſen werden , in denen
der Hanſabund mehr Einfluß beſttze . Im übri⸗

gen würden ſich die Handwerkskammern und das

Verdingungsamt auch in Zukunft mit dem

öffentlichen und privaten Submiſſionsweſen be⸗

ſchäftigen , ſoweit ihre Macht reiche . Hierauf
ſchloß kurz nach 11 Uhr Herr Buſam die Ver⸗

ſammlung .

Rechenſchaftsbericht
über die Einnahmen und Ausgaben der ſtädtiſchen

Kaſſen für das Jahr 1912.
Von der Stadtgemeinde Mannheim gelaugt

gegenwärtig der Rechenſchaftsbericht über die Ein⸗
nahmen und Ausgaben der ſtädtiſchen
Kaſſen für das Jahr 1912 zur Verſendung . Es
ift ein ganz ſtattlicher Quartband , 242 Seiten ſtark ,
geſüllt mit Ziffern und tabellariſchen Rechnungsauf⸗
ſtellungen . Wir entnehmen dem umfangreichen Rechen⸗
ſchaftsbericht u. a. folgendes :

Die Grundſtockseinnahmen betragen im „ Hat “
der Rechnung zuſammen 49 628 147 / , die Grund⸗
ſtocks,Ausgaben 51022 147 / Sonach betragen die
Ausgaben 1 394 000 „ mehr , welcher Betrag das
Guthaben der Wirtſchaft an den Grundſtock auf 31.
Dezember 1912 darſtellt . Am Jahresſchluß 1912 hatte
die Wirtſchaftskaſſe einen Kaſſenvorrat von 227 587 .
Der Ueberſchuß der Wirtſchaft beträgt ſomit Ende
1912 1621587 Am Ende des Jahres 1912 haben
die Paſſivkapitalien betragen : Nach der
Stadtrechnung 83 468 568 l , nach der Krankenhaus⸗
rechnung 13 359 J , zuſammen 88 481 927 Hiervon
ſind abzuſetzen die noch nicht verwendeten verfügbaren
Anlehensmittel und andere außerordentliche Ein⸗
nahmen mit 5 204 399 , ſowie die Schuld an die
Erneuerungsfondskaſſe mit 4 965 178 ¼, zuſammen
10 169 577 Es verbleibt ſomit an Paſſivkapitalien
ein Reſt von 78 312 350 l

der WirtſchaftskaſſeDie Einnahme⸗Rückſtände
( Stadtkaſſe ) haben auf Jahresſchluß 1912 betragen
zuſammen 203 798 / , dieſelben betrugen auf 31. De⸗
zember 1911 217 712 / , ſodaß die Verminderung im
Jahre 1912 13 914 & beträgt .

Die umlagepflichtigen Steuerkapi⸗
talien haben für 1912 einſchl . der Vororte betragen :
a) Liegenſchaftsſteuerwerte 788 111 480 , b) Steuer⸗
werte des Betriebsvermögens 705 740 000 ,
e) Steuerwerte des Kapitalvermögens (voll ) Mark
548 487 000, d) Einkommenſteuerfätze ( einfach ) 5 010 828
Mark , zuſammen 1 997 349 308

Das Geſamtvermögen der Stadtgemeinde
beträgt nach der Hauptvermögensdarſtellung Mark
148 036 681. Die Schulden belaufen ſich auf 88 474 00
Mark . Es ergiebt ſich ſomit ein Aktivvermö⸗
gen von 64 562 381 ,¼ In der nach den Vorſchriften
der Städte⸗Rechnungsanweiſung gefertigten Vermö⸗
gensſtandsdarſtellung ſind die Gebäude ſowie die ge⸗
werblichen Einrichtungen der Stadtgemeinde nicht
nach ihrem wahren Werte aufgenommen , ſondern es
ſind für die Gebäude der Brandverſicherungsanſchlag
und für die gewerblichen Unternehmungen die Her⸗
ſtellungskoſten . als Vermögenswert angenommen .
Ferner ſind die von den Angrenzern zu erſetzenden
Aufwendungen auf Neuherſtellung von Ortsſtraßen
nur inſoweit berückſichtigt , als ſie der Kaſſe bereits
in Einnahmen dekrediert ſind . Die noch nicht dekretier⸗
ten , d. h. noch nicht fälligen Straßenkoſtenbeiträge
bilden aber bis zur Höhe der gemachten Ausgaben
ebenfalls einen Beſtandteil des ſtädtiſchen Vermö⸗
gens . Berechnet man das Vermögen der Stadt⸗
gemeinde nach dieſen Grundſätzen , ſo ergtbt ſich
ein reines Vermögen von 100 885 412 %/

Techniſche Rundſchau . Die der heutigen
Abendausgabe beiliegende Nr . 2 der „ Techni⸗
ſchen Rundſchau “ enthält die folgenden Artikel :
Der Unterwaſſertunnel Frankreich⸗
England . — Ozeandampfer mit Oel⸗

feuerung . — Das Luftſchiff Veeh J.
— Zweiſtöckige Straßenbahnwagen .

Rudolf Dieſel über das Erfinden .
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* Ein Flugblatt der Nationalliberalen Partei

Mannheim , das ſich an die Landtagswähler wen⸗

det , liegt der Geſamtauflage dieſer Nummer bei .

Wir bitten um genaues Studium des Flugblattes ,
das ſcharf umriſſen das Programm der National⸗

liberalen Partei wiedergibt und jedem national

und liberal geſinnten Wähler vor Augen führt ,

daß für ihn am 21. Okt . die Parole nur heißen

kann : Wir wählen Herrn Dr . Blum oder

Herrn Jakob Ri hm !

*Rekruten⸗Einſtelung . Am heutigen Tage
erfolgt die Rekruteneinſtellung . Die hieſigen an⸗

gehenden Vaterlandsverteidiger , die für aus⸗

wärtige Garniſonen wie Raſtatt , Mülhauſen ete .

beſtimmt ſind , verließen heute früh nach 6 Uhr
mittels Sonderzuges unter militäriſcher Beglei⸗
tung die Stadt . Zum Abſchied auf dem Bähn⸗
hof hatte ſich wie jedes Jahr viel Publirum
eingefunden , vornehmlich Anverwandte der

Rekruten , hauptſächlich aber waren es Mädchen ,
die tränenden Auges dem davonrollenden Zug
nachſahen .

8 Die nächſte Sountagsfeier der Freireligiöſen
Gemeinde am kommenden Sonntag , den 19. Okt . ,
bormittags 10 Uhr , in der Aula des Realgym⸗

naſiums , Tullaſtraße 4, wird der Erinnerung
die große Zeit vor 100 Jahren gewidmet en

5 55 ſein,
Sie wird ſich der Stimmung anſchließen , die der
18. Oktober in ganz Deutſchland auslöſt . Es ſof
nicht von Politik und politiſchen Sachen geſprg,
chen werden . Dazu iſt die freireligiöſe Gemeinde
nicht da . Es ſollen aber alle Teilnehmer ber
Sonntagsfeier in die Erinnerung verſetzt werdeh
die die großen Ereigniſſe vor 100 Jahren bei dey
damaligen Zeitgenoſſen ausgelöſt haben . Ud
in der Erinnerung auch noch bei uns auszulöſeg
vermögen . Das Thema der Anſprache des Pre

digers Dr . Max Maurenbrecher wird lax ,
ten : „ Das große Erwachen vor 100 Jahren
Der muſikaliſche Teil wird dieſem Grundgedankeg
angepaßt ſein . Als Text wird ein Stück aus den

Feſtſpiel 1813 von Gerhard Hauptmann ber⸗

leſen werden .

Ihren 70 . Geburtstag feiert morgen eine
treue Abonnentin , Frau Anna Stecher
Witwe , M 1, 24 wohnhaft .

* Darmſtädter Pferdelotterie . Bei der an
15. Oktober ſtattgefundenen Ziehung fiel der erſte

Hauptgewinn auf Nr . 1231 , der dritte Hauptge .
winn auf 9006 , der ſechſte Hauptgewinn auf 480

und der ſiebte Hauptgewinn auf 1151 in die Ge.
neral⸗Agentur Moritz Herzberg er hier .

* Mutmaßliches Wetter am Freitag und

Samstag . Zwar iſt die Depreſſion von Island
öſtlich weitergezogen und ſteht heute in der Haubt⸗
ſache über Skandinavien und Finnland , aber ein
Teilwirbel iſt auch nach Mitteleuropa äberge
treten und hat Trübung gebracht. Für Freitag
und Samstag iſt vorwiegend trübes und naß⸗
kaltes Wetter zu erwarten .

Vereinsnachrichten .
* Der Mauuheimer Dieſterwegverein veranſtaltet ,

wie ſchon mitgeteilt , am Freitag , den 17. Oktoher
abends 8½ Uhr , in der Aula der Friedrichſchule 1
einen Vortragsabend , an dem Herr Hauptlehrer cr .
Kamm über das Thema : „ Die Notwendig⸗
leit einer alkoholfreien Jugend .
erztiehung “ ſprechen wird . Wenn wir an die
große Zeit vor 100 Jahren denken , in der ſich das
Volk freie Bahn ſchaffte zu ſeiner Entfaltung un
dor allem der Jugend und den kommenden Gene⸗
rationen den Boden für die Weiterentwicklung zu he⸗
reiten , ſo müſſen wir uns heute fragen , ob wir das
hinterlaſſene Erbe treu verwaltet haben . Die Au
wort finden wir in der Frage : Tun wir alles un
unſere Jugend zu geſunden , kräftigen und willens⸗
ſtarken Menſchen zu erziehen , die einmal an dem
Bau weiter arbeiten können , zu dem unſere Bor

fahren mit Gut und Blut den Grundſtein 5 56Wer dieſe Frage ſtellt , darf nicht an der Tatſache vor⸗

übergehen , daß der größte Feind der Jugend der
Alkohol iſt , der die körperliche , geiſtige und vor allen
die geſchlechtliche Entwicklung aufs ſchlimmſte beein⸗
flußt . Alle Erziehung , Jugendfürſorge und Ingend⸗
pflege muß ſich mit der Forderung einer alkoholfreien
Jugenderziehung auseinanderſetzen , wenn die Arbeit
keine nutzlofe ſein ſoll . Der Vortragende wird daher

dieſes Problem von allen Seiten beleuchten .
Verein für Raſenſpiele ( E. . ) . Zu Ehren der

zum Kronprinzenpokalſpiel in Mannheim weilenden
repräſentativen Spieler ſowohl , ſowie zu Ehren der

ſtegreichen Leichtalhleten des „ Vereins für Raſet , 0
ſpiele “, die im Sommerhalbjahr über 200 Ehrenpreiſe
zu verzeichnen hatten , hielt der V. f. R. in ſeinen
Bereinslokalitäten , den Kaiſerſälen , am Sountag ,
12. Oktober eine wohlgelungene Aben dunuter⸗
haltung mit Tanz ab. Der dritte Vorſitzende deß
Vereins , Herr Weingroßhändler Abolf Kinzin⸗

ger , der als Vorſttzender des Vergnügungsaus⸗
ſchuſſes in ſeinem Willkommgruß einen genußrei
Abend verſprach , hate wirklich ein ſchönes Programm 0
zuſammengeſtellt . An der Spitze figurierten unſer

N
ſehr bellebten Vereinshumoriſten Carl Buck und
Fritz Weinreich , die ſich mit anerkennenswerter
Bereitwilligkeit in den Dienſt der Sache ſtellten.
Weinreich bot wieder in ſeinen originellen Dar⸗
bietungen ſportlicher Exeigniſſe Unübertreffliche
Erſtmals erfreute Frau Buck mit ihren feingewähl⸗
len Rezitationen , welche allſeits großen Beifall ſan⸗

den . Der Vortrag „ Der Maun wäre das Probeſtüd
und die Frau das Meiſterſtück “ veranlaßte ſogar die
beiden weſtdeutſchen Vorſitzenden , in ihrer Rede dar⸗

auf zurückzukommen . Die Herren Walter , Wein
reich , Petermaun und Dobler , das Quartett ö
der Mannheimer Liederhalle , trug durch ſeine mufika⸗
liſchen Leiſtungen weſentlich zum guten
des Abends bei . Herr Dobker , der Baſſiſt deß
Quartetts , gab mit ſeinen guten Stimmitteln zwe⸗
Soli zum Beſten . Die Zwiſchenpauſen wurden du

launige Reden und Toaſte ausgefüllt . Unter den
zahlreich erſchienenen Vertretern der einzelnen Juß⸗

ballverbände , die von dem 1. Vorfitzneden des . .

. , Herrn Prof . Dr . Streibich , herzlich Will
men geheißen wurden , ſprachen Herr Dr . Hof⸗

man n , der 2. Vorſitzende des deutſchen Fu
bundes und der 1. Vorſitzende des Weſtdentſchen Fuß⸗

ballverbandes , Herr Rechtsanwalt Dr . Jer ſch. ſie

wieſen beide auf das am Nachmittage vorge
Treffen „gleichwertiger “ Mannſchaften und auf die

bedeutenden Fortſchritte des Raſenſports im all⸗

gemeinen hin . Der 2. Vorſitzende des B. f. R . Herr
Gaswerksverwalter Egetmeyer , beehrte die an⸗

Leichtathleten des V. f. R. durch eine feier⸗weſenden

viele zweite und dritte Preiſe ſeien ein wahrhaftiges
Zeugnis hervorragenden Könnens des jungen anu⸗

ſtrebenden Vereins . Redner gedachte auch mit Worten
der Anerkennung der arbeitsfreudigen Mitglieber
des Athletikausſchuſſes , deſſen Vorſitzenden , Derrn .
Banshaf , dem zum Dank für ſeine umſſchtige

Leitung die goldene Vereinsnadel überreicht wurde.
Herr Verwalter Egetmeyer ſchloß mit einem drei⸗

fachen Hipp Hipp Hurrahl auf das fernere Blühen
und Gedeihen des V. f. R. Herr Adolf Kinzln⸗

ger dankte den Vortragenden für ihre kHebenswilr⸗
dige Unterſtützung und forderte ſämtliche Anweſen⸗
den als Zeichen ihrer Anerkennung auf , in ein drei⸗

faches Hipp Hipp Hurrahl auf die Künſtler einu⸗

ſtimmen . Ein kleines Tänzchen , bei dem eine Ab⸗

Weiſe VVV die in allen Teilen
wohlgelungene Veranſtaltung . 5

* Arbeiter⸗Fortbildungs⸗Verein E . B . Das

Winterprogramm 1913/14 zeigt von einer regen

Tätigkeit , die der Verein entfalten wird . In
Buchführung .

Vordergrund ſtehen die Unterri

Schönſchreiben , Geſchäftsaufſätze , f
Stenographie , Franzöſiſch und Zuſchneiden für
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liche und feindurchdachte Anſprache . 100 erſte Preiſ⸗

*

teilung der Kapelle Petermann in rühmlichſt be⸗ 6
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Schneider , die am 28 . Oktober beginnen . Es

ſei beſonders darauf hingewieſen , daß während
nichts getrunken wird . Die

Teilnahme iſt für Mitglieder und deren ſchul⸗

entlaſſene Angehörige unentgeltlich ; auch ſind
die altbewährten Lehrkräfte wieder gewonnen .

Vorträge finden 8 ſtatt , meiſt mit Lichtbildern ,
darunter zwei große öffentliche Abende durch

Herrn Afrikaforſcher Auguſt Einwald aus

Wiesbaden über „ Unſere Kolonien “ und Herrn

Dr . G. Harms , Oberarzt im Spital für Lun⸗

ggenkranke , über „Kindertuberkuloſe “. Große

Aufwendungen wurden für die Bibliothek ge⸗

macht , ſo daß dieſe eine größere Anzahl neuer

Werke aufweiſt . Neben ernſter Arbeit iſt auch
der Geſelligkeit ein Plätzchen im Verein

eingeräumt , wozu eine ſtattliche Geſangs⸗ ſowie
Theaterabteilung zur Seite ſteht . Die Weih⸗

nachtsfeier , Maskenball , verſchiedene Abend⸗

unterhaltungen ſind ſtets beliebte Veranſtaltun⸗
gen . Der Verein gewährt noch Krankenunter⸗

ſtützung , Wanderunterſtützung und ſonſtige Ver⸗

günſtigungen , ſo daß der Mitgliedsbeitrag von

80 Pfg . pro Monat wohl gering genannt wer⸗

den kann . Intereſſenten ſteht das Winterpro⸗

gramm gerne zur Verfügung , Anmeldungen

zum Verein ſind Montags , Mittwochs und

Samstags im Vereinslokal „ Zum Eichbaum “ ,
F 5, 9, erwünſcht .

Vergnügungen .
Apollo⸗Theater . Der heutige Programmwechſel

bringt neben der augekündigten Senſations⸗Marine⸗
ſzene „ Das Unterſeeboot “ eine Reihe erſtklaſſi⸗

ger Spezialitäten . Robert Steidl und Lene Land ,
beide wegen ihres Erfolges prolongiert , warten als

Soliſten mit vollſtändig neuen Schlagern auf . Im
Duett bringen ſie ihren neuen humoriſtiſchen Akt
„ Blühender Unſinn “ , der von Humor ſtrotzt . Iwan
Tſchernoff , Rußlands bedeutendſter Dreſſurakt
mit Pferden , die Hunde als Jockeys , Rebla das

Unikum , der bekannte Virtuoſe Schindler und
die Bernetts vervollſtändigen die Vorſtellung .
— Abends 11 Uhr , direkt nach der Vorſtellung , findel

der erſte diesjährige Künſtlerabend im Tro⸗
cadero ſtatt unter Mitwirkung von Robert
Steidl , Leue Land und Schindler . Wer ſich

der Vorträge Steidls im Cabaret noch vor 3 Jahren
entſinut , der wird keine Minute zögern , ſich den

liebenswürdigen Künſtler im Trocadero anzuhören .
Steidl und Land zeigen im Trocaderd zum erſtenmal
in Mannheim den berühmten Tango⸗Tanz ,

gleichſam als Einleitung zu der demnächſt beginnen⸗
den Tangokonkurrenz , zu der eine Reihe bereits prä⸗
miterter Künſtler herangezogen wurden . Das Bureau

nimmt telephoniſch Beſtellungen zur Reſervierung
von Plätzen im Trocadero entgegen .

„ Doppel⸗Konzert im Noſengarten . Am nächſten
Sonntag , abends 8 Uhr , konzertieren im
Nibelungenſaal zwei Militärkapellen und zwar die

geſamte Kapelle des hieſigen Greunadier⸗Regi⸗
ments unter Leitung des Herrn Obermuſikmeiſters

Heiſig und die Kayelle des 2. Naſſauiſchen Feld⸗
artillerie Regiments Nr . 63 aus Frank⸗
furt a. M. unter Leitung des Muſikmeiſters
Georgy . Eintrittspreis 50 Pfennig .

* Die letzten Tage von Pompeji im Saalbau⸗

theater , N7 . Der beiſpielloſe Erfolg , den die

Direktion bei dem kunſtliebenden Publikum mit

dieſem außergewöhnlich ſchönen Film⸗Schauſpiel
erzielt , legt ein beredtes Zeugnis dafür ab , daß

ſie in der Wahl etwas ganz Hervorragendes
getroffen hat . Die Maſſenſzenen in der Arena ,

der Ausbruch des Veſuvs und die Flucht aus dem

dem Untergang verfallenen , von Feuer und

Aſche überſchütteten Pompeji ſind Bilder , wie

man ſie packender noch nie im Film geſehen hat .

Der Film , deſſen Vorführung zwei Stunden in

Anſpruch nimmt , wird ſeine Wirkung nach wie

vor auf die Zuſchauer nicht verfehlen , zumal die

Erläuterungen kurz und prägnant ſind . Die

Photographien ſind gans vorzüglich , ja eine ganze

Reihe von Bildern ſind techniſch und in der

Kompoſition geradezu entzückend . Eine ſchau⸗
ſpieleriſche Glanzleiſtung iſt die Darſtellung der

blinden Nidia , ihr am nächſten kommt die

Figur des Iſisprieſters . Es finden täglich Vor⸗
ſtellungen um 4, 6 und 9 Uhr ſtatt . Das Mei⸗
ſterwerk bleibt vorausſichtlich nur bis Freitag

auf dem Spielplan .
* Friedrichshof lam Hauptbahnhof ) . Heute findet

im Friedrichshof auf vielfachen Wunſch ein
Operetten⸗Abend ſtatt , das Programm iſt

ein beſonders ausgewähltes und verſpricht der Abend
ein genußreicher zu werden .

Neues aus Ludwigshafen .
* Die Erſte Judwigshafener Rolladen⸗ und

Jalouſienfabrik Thalheimer u . Herz Nachf . ,

deren alleiniger Inhaber Herr Jakob Herz

iſt , hatte Montag vormittag eine größere An⸗

zahl Herren zu einer Beſichtigung ihres
Betriebes an der Wilhelm Buſchſtraße im

neuen Stadtteil eingeladen . Der Beſichtigung ,
die ſich recht intereſſant geſtaltete , wohnte bei

der Vertreter des kgl . Bezirksamts , der Stadt⸗

verwaltung , der Handelskammer , der königl .

Zollbehörde , des Schutzvereins für Handel und

Gewerbe , des Gewerbevereins , die Vorſtände

verſchiedener kommerzieller und induſtrieller

Unternehmen , ſowie Baumeiſter und Architek⸗

teu . Ferner war zugegen Herr Kgl . Kommer⸗

zienrat Anton Faſig als Vorſitzender der Baye⸗
riſchen Holzinduſtrie⸗Berufsgenoſſenſchaft in

München . Die Erſchienenen wurden von den

Herren der Firma mit dem Inhaber , Herrn
Jakob Herz an der Spitze , aufs freundlichſte
empfangen und in einen Betriebsraum geleitet ,

wo fertige Fabrikate in überſichtlicher Auf⸗
machung zur Anſicht ausgeſtellt waren . Hier

bewillkommnete der Begründer , Inhaber und

Leiter der Firma , Herr Jakob Herz , die Ver⸗

denen ſich die Damen des Hauſes

zugeſellt hatten , während die Angeſtellten und

Arbeiter des Betriebs den Kreis 15 25Leiche

Rolladenfabrika
beſteht

und
urſpz

heute 20 bis 30 . Die Fabrikate des hieſigen Un⸗

ternehmens gehen nach der Schweiz , Oeſterreich⸗

Ungarn , Belgien , Luxemburg , Italien , Frank⸗
reich , Nordamerika , das nur die allerbeſte Ware

verlangt , Südamerika und in unſere Kolonien .
Der Abſatz ins In⸗ und Ausland nimmt ſtändig
in erfreulichem Maße zu . Unter der liebens⸗

würdigen Führung der Herren des Betriebs ,
der während des Empfangs ruhte , nun aber
wieder in Gang geſetzt war , fand dann der

Rundgang durch die weiten , hellen , luftigen
und ſtaubfreien Räume ſtatt . Man konnte den

Werdegang des Rolladens aus dem einfachen ,
noch ungehobelten Brett heraus verfolgen . So

durchwanderten die Teilnehmer an der Exkur⸗
ſion das Hobelwerk , die Schloſſerei , die Schmiede ,

den Montageſaal , das Holzlager mit ſeinen
reichen Vorräten , die Klappladenſchreinerei , das

Magazin , den kleinen Maſchinenſaal , Auſtrei⸗
cherei , den Holztrockenraum , ſowie das Keſſel⸗

und Maſchinenhaus , wo die Dampfkraft erzeugt
wird , zum Betrieb der Arbeitsmaſchinen . Ein
Dynamo ſorgt für elektriſchen Strom zur Be⸗
leuchtung des Betriebes . Das ganze Etabliſſe⸗

ment iſt mit Dampfheizung ausgeſtattet . Das
beſondere Intereſſe beanſpruchten die ſchwedi⸗
ſchen Holzmaſchinen allerneueſten Typs , ſowie
die diverſen Spezialmaſchinen . Anerkennung

fanden noch die ausgedehnten Arbeiterſchutzvor⸗

richtungen und umſichtige und hygieniſchen Vor⸗
richtungen , ſowie die große Sauberkeit , die im

Betrieb herrſcht , als Zeichen einer vortrefflichen

Leitung . Herr Jakob Herz gründete vor 13

Jahren ſein Geſchäft ohne maſchinelle Einrich⸗
tung mit nur einem Arbeiter , im Jahre 1908

waren es deren 10 bis 12 , während heute die
Arbeiterzahl durchſchnittlich 60 bis 70 ohne die

auswärtigen Monteure beträgt . Nach der Be⸗

ſichtigung folgten die Teilnehmer einer Ein⸗
ladung in die Kantine des Unternehmens , all⸗
wo der Inhaber des Reſtaurants „ Zum Adler “
( früher Adolf Schloſſer ) Herr Ernſt Funk einen
ausgezeichneten Imbiß zugerichtet hatte , der be⸗

goſſen wurde mit prima naturreinem Forſter
Wein vom Faß . Das Zuſammenſtellen von
zkalten Platten “ iſt eine Spezialität des Herrn
Funk, die auch bei dieſem Frühſtück ſich wieder
bewährte . Der Wein löſte die Zungen und ſo
wurden eine ganze Anzahl Reden gehalten , die
alle in dem Wunſche ausklangen , daß ſich das

aufblühende Unternehmen kräftig weiter ent .

wickeln möge . Der Tag fand ſeinen Abſchluß
mit einer Bewirtung der Angeſtellten und Ar⸗
beiter des Betriebs .

5 Die Arbeiten zur Vergrößerung der hieſigen
Hafenanlagen machen gute Fortſchritte . Das
neue Hafenbecken wird geſchaffen auf der Inſel
Kaiſerwörth , außerdem wird der Mundenheimer
Altrhein zu Hafenzwecken durch Erweiterung
dienſtbar gemacht . Das Ludwigshafener Hafen⸗
gebiet wird dadurch um acht Hektar erweitert .

die Waſſerfläche des neuen Beckens beträgt , 6,8

Hektar . Der Altrhein wird um 1,7 Hektar er⸗

weitert. Die Geſamtwaſſerfläche der Hafenan⸗
lagen beträgt nach der Fertigſtellung der Neu⸗

bauten 29,40 Hektar , die Geſamtwaſſerfläche der

Hafenanlagen von Mannheim⸗Ludwigshafen⸗
Rheinau 240,90 Hektar . Die geſamten Ruhr⸗
häfen werden damit an Flächengehalt um rund
30 Hektar übertroffen . Die Hafenanlagen des

Mannheim⸗Ludwigshafener Gebietes ſtellen den

größten Binnenhafen des Rheines dar .

Aus dem Großherzogtum .
* Hockenheim , 14. Okt . Ein gräßliches

Unglück ſtieß heute früh dem verheirateten
Schuhmacher Fr . Rapp bier zu . Dieſer war mit
dem Schneiden von Leder beſchäftigt , wobei ihm
das Meſſer entglitt und in den Leib fuhr , die

Bauchdecke dabei derart verletzend , daß die Ge⸗
därme hervortraten .

* Karlsruhe , 13. Oktober . Wie in faſt

allen deutſchen Gauen von den verſchiedenen Ver⸗

einen und Korporationen Erinnerungsfeiern an
die Befreiungskriege vom Jahre 1813 veranſtaltet
werden , ſo begeht auch der Jungdeutſchland⸗
bund Baden in den Kreiſen des badiſchen
Heimatlandes die Erinnerungsfeier durch va⸗

terländiſche Spielfeſte . Die Feier des

Kreiſes Karlsruhe fand am Sonntag nach⸗

mittag durch ein vaterländiſches Spielfeſt auf dem

Sportplatz des Karlsruher Fußballvereins unter

überaus zahlreicher Beteiligung ſtatt . Faſt ſämt⸗

liche dem Jungdeutſchlandbund Baden angeſchloſ⸗

ſene Vereine des Kreiſes Karlsruhe waren durch

Abordnungen vertreten .

faſt vollzählige Beteiligung wieſen außer den Ju⸗

gendmannſchaften der Sport⸗ und Turnvpereine ,

bereine der Stadt Karlsruhe , die Pfadfinderkorps
von Karlsruhe , Bretten , Ettlingen und Pforz⸗

heim auf , welche zum Teil ihre eigenen Trommler

und Pfeifer und ſpgar vollſtändige Muſikkapellen

mit ſich führten . Bewundernswert waren ſet.

„ Bad . Pr . “ die verſchiedenen Ausrüſtungen der

Pfadfinderkorps . Die Jugendmannſchaften der

Sport⸗ und Turnvereine waren in einfacher ,

ſchlichter Sportskleidung erſchienen . Nachmittags

2 Uhr bewegte ſich ein ſtattlicher Feſtzug der

Teilnehmer mit verſchiedenen Muſikkapellen von

der Telegraphenkaſerne aus nach dem Sportplatz

des Karlsruher Fußballvereins . Nach Ankunft

daſelbſt hielt der Vorſitzende des Karlsruher

Turngaues , Herr Kanzleirat Schmidt eine der

Bedeutung der Veranſtaltung entſprechende zün⸗

dende Anſprache , in welcher er der Befreiungs⸗

kriege vom Jahre 1813 gedachte und ein dreifaches
Hoch auf das deutſche Vakerland ausbrachte . An⸗

Eine beſonders ſtarke ,

ſowie der evangeliſchen und katholiſchen Jugend⸗

ſchließend hieran wurde von den Teilnehmern ge⸗

meinſam das Lied „ Deutſchland . Deutſchland über
8“ geſungen . Sodann brachte Herr Kanzlei⸗

dreifachen Hoch auf das Großherzogliche Haus .

Nunmehr wickelten ſich die turneriſchen

Vorführungen und ſportlichen Wett⸗

kämpfe ab . Bei den einzelnen turneriſchen

Vorführungen und ſportlichen Wettkämpfen wur⸗

den gute Reſultate erzielt . Leider wurde die Ver⸗

anſtaltung am Schluſſe durch einen leichten Re⸗

gen etwas geſtört . Das Fußballſpiel der Jugend⸗

mannſchaften vom Fußballverein Karlsruhe und

Fußballklub Phönix fand bei leichtem Regen ſtatt

und endete mit : 0. Die Zahl der Zuſchauer dürfte

ca. 7000 betragen haben . Kurs vor 6 Uhr ver⸗

kündete im Beiſein von Exzellenz Jaegerſchmidt ,

Vorſitzender Jungdeutſchlandbundes , der

Schriftführer des Karlsruher Turngaues , Herr

W. Fri , die Sieger in den turneriſchen Vor⸗

führungen und ſportlichen Wettkämpfen . Der

Veranſtaltung wohnten zahlreiche Ehrengäſte bei ,

ſo als Vertreter des Großherzogs Generalleut⸗
noent Dürr , als Vertreter der Großherzogin

Luiſe Hauptmann Frhr . von Selden eck, fer⸗

ner Kultusminiſter Dr . Boehm und der kom⸗

mandierende General des 14. Armeekorps , Frhr .

von Hoiningen , genannt Huene , ſowie Ver⸗

treter der ſtaatlichen , ſtädtiſchen und kirchlichen
Behörden .

* KHarlsruhe , 15 . Okt . Ein in der Put⸗

litzſtraße wohnender Kaufmann und Agent warf

geſtern abend in einem Anfall geiſtiger Störung

in ſeiner Wohnung einen Tiſch und eine Petro⸗

leumlampe auf den Boden , wodurch der Boden

und Teppiche zu brennen anfingen . Seine 15

Jahre alte Tochter hinderte er am Löſchen des

Feuers ; außerdem wollte er den Gashahn öff⸗

nen und bedrohte ſeine Angehörigen mit

dem Tode . Er wurde ſchließlich durch zwei

herbeigerufene Schutzleute ins Krankenhaus

verbracht .
rr . Baden⸗Baden , 12. Okt . Unerwartet

ſchnell und in der Blüte ſeiner Jahre iſt hier⸗

ſelbſt vor einigen Tagen der kaiſerlich ruſſiſche

Kammerherr und Wirkliche Staatsrat Ale⸗
xander Catoire de Bioncourt aus dem

Leben geſchieden und zwar infolge eines Schlag⸗
anfalles , von dem er auf dem Plättig , wohin

er ſich zur Hirſchjagd begeben hatte , betroffen

wurde und der nach wenigen Sekunden ſeinem

Leben ein Ende machte . Der Verſtorbene ,

welcher in Rußland , in Frankreich und in der

Schweiz reich begütert war und im Großherzog⸗
tum Heſſen große Pachtjagden ſein eigen

nannte , hatte ſich ſchon vor längerer Zeit von

ſeinen verſchiedenen Ehrenämtern , die er in

Rußland inne hatte , zuletzt als Adelsmarſchall
des Gouvernements Nijny⸗Novgorod , zurück⸗

gezogen und widmete ſich ausſchließlich dem

Waidwerk , wie er auch als waidgerechter Jäger
und hervorrragender Schütze einen Namen be⸗

ſaß , der geehrt und geachtet war in allen Krei⸗

ſen . Der Heimgegangene war aber auch zu⸗

gleich ein hervorragender Kunſtmäcen und beſaß

eine Sammlung von Bildern , ſpeziell von

Kupferſtichen , die das Intereſſe aller Kunſt⸗
freunde in Anſpruch nahm ; er war auch ein

Wohltäter für Arme und Notleidende , der zu

helfen wußte , wo Hilfe notwendig war . Seinen
Tod betrauert neben ſeinen vielen Freunden und

des

bekannten ſeine Witwe , geb. Gräfin ' Har⸗

court , die ihm auf ſeinem Lebenswege eine

treue und gleichgeſinnte Begleiterin war . Die

ſterbliche Hülle des Verſtorbenen wurde nach
dem Erbbegräbnis des der Frau von Bioncourt

gehörenden Schloſſes Melz J. S . in Frankreich
überführ , wo vor einigen Tagen die feierliche

Beiſetzt eg ſtattgefunden hat .
* Sulzburg ( A. Müllheim ) , 14. Oktober .

Die vor einigen Tagen durch einen tSurz vom

Wagen infolge Scheuwerdens der Pferde ſchwer
verunglückte 42 Jahre alte Frau Glockner , iſt an

den erlittenen Verletzungen geſtorben . Sie

hatte eine ſchwere Gehirnerſchütterung davonge⸗

tragen .

jl Plittersdorf , 13. Oktober . Der ſpi⸗

nalen Kinderlähmung iſt hier das 5

Jahre alte Söhnchen des Friſeurs und Land⸗

wirts Fritz zum Opfer gefallen . Auch im benach⸗
barten Ottersdorf ſoll ein ſolcher Krankheitsfall

zu verzeichnen ſein .

( ) Konſtanz , 13. Oktober . Die Kreuz⸗

blume auf dem Münſtertur m, welche durch

das Erdbeben am 16. November 1911 herunter⸗

ſtürzte , wird jetzt durch eine neue erſetzt . Die

Kreuzblume wird nicht aus Stein gehauen , ſon⸗

dern in Eiſenbeton ausgeführt .

Gerichtszeitung .
* Aus dem Schöffengericht . Aus purer Rauf⸗

luſt überfielen drei Lindenhöfer Burſchen , der

Tüncher Friedrich Bauer , der Schloſſer Hch .

Hohloch und der Keſſelſchmied Karl Weih⸗

rauch , am 1. September d. J . morgens einen

aus einer Wirtſchaft heimkehrenden Paſſanten ,

einen jungen Mann , namens Roſchetzky . Alle

drei ſchlugen ihm mit den Fäuſten ins Geſicht

und Bauer warf ihn mit ſolcher Wucht zu Boden ,

daß er bewußtlos liegen blieb und drei Tage im

Krankenhaus lag . Gleich darauf erhielt der

Hausburſche Konantz ſeine Schläge , weil dieſer

ihnen nach ihrer Behauptung nachgegangen ſein

ſoll , während er ſich in Wirklichkeit auf dem

richtigen Wege zu ſeiner Wohnung befand . Bauer

serſchlug ſogar den Schirm des überfallenen jun⸗

gen Mannes auf deſſen Kopfe . Die Strafe für

dieſe Roheiten fielen ſehr milde aus : Bauer be⸗

kam 21 Tage , Hohloh 12 Tage und Weihrauch

eine Woche Gefängnis . — Der Taglöhner Ferd .

Ludwig Altſchuh von hier veräußerte Möbel

im Geſamtwert von 378. 60 . , die er auf Ab⸗

unter Eigentumsvorbehalt von der

Verſicherungsgeſellſchaft Anker hatte bei ihm

drei Möbelſtücke gepfändet und die Firma Fuchs
und Prieſter , bei der er in Stellung war , hatte

ihm mitgeteilt , daß ſie das Pfandrecht auf ſeine

Wohnungseinrichtung in Anſpruch nehme . Als

der Gerichtsvollzieher erſchien , hatte er die Ge⸗

genſtände bereits durch die Möbelſpeditionsfirma
KFratzert fortbringen laſſen , die ihm darauf ein

Darlehen in Höhe von 300 M. gewährte . Gegen

den Angeklagten wurde eine Gefängnisſtrafe von

zwei Wochen ausgeſprochen . Der Schloſſer

Anton Geble von Ludwigshafen kaufte bei der

Firma Deutſch Möbel im Betrage von 592 M.

unter Eigentumsvorbehalt und verkaufte ſie bald

darauf für 110 Mark an den großen „ Unbekann⸗
ten “ mit dem Namen Seppel , von dem er nicht

mehr weiß , wie er ausſieht . Das Urteil lautete

auf eine Gefängnisſtrafe von 3 Wochen .

—
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Pfalz , Heſſen und Amgebung .
p. Ramſtein , 14. Okt . Der in der hieſigen

Zündholzfabrik beſchäftigte Invalide Nikolaus
Ohneforg wurde geſtern bei der Exploſion
einer chemiſchen Maſſe , die er in den Hof zu tra⸗

gen hatte , ſchwer verbrannt . Die Ex⸗
ploſion war eine ſo heftige , daß alle Scheiben
der Fabrik und der Nachbargebäude in Trüm⸗
mer gingen . Auch das in der Nähe weilende

4 Jahre alte Kind der in der Fabrik wohnenden

Eheleute Thum erlitt ſchwere Brandwunden .
c

Der Riewer Nitnalmord⸗
prozeß .

wW. Kiew , 16 . Okt . Der frühere Beante
der Sicherheitspolizei Poliſchtſchuk ſagte aus, es
habe früher in der Fabrik Saizew eine geheime
Sekte beſtanden , die dort Sitzungen abgehalten
habe . Auf eine Anfrage ves Staatsanwaltes
bekundet der Zeuge , der Vater Juſchtſchinski ſei
nach dem äußerſten Oſten in Begleitung eines
Juden abgereiſt , der dann nach Kiew zurückge⸗
kehrt ſei . Andrej Juſchtſchinski habe ſehnlichſt
gewünſcht , ſeinen Vater wiederzuſehen . Der

Jude , der bei Saizew wohnte , habe ihm ver⸗

ſprochen , ihm bei der Efüllung dieſes Wunſches

behilflich zu ſein . Der Zeuge nimmt an , daß
dieſer Jude Schneerſon war , deſſen Verſchwinden
am Vorabend vor der Verhaftung Beilis ihm
ſehr verdächtig erſcheine . Ebenſo verdächtig er⸗

ſcheint Poliſchtſchuks Ausſage über den Zeugen
Kraſſowski , der das Gerücht verbreitete , der

Mord an dem Knaben Juſchtſchinski ſei
einer Diebesbande verübt worden . Der Zeuge
führt aus , Juſchtſchinski habe Beilis
flers beſucht . Eugen Tſcheberiak ſei

unterichtet worden , wie er ausſagen ſollte . Ge

rude als ſeine Bekundungen beſſer geworde

ſeien , ſei er geſtorben , nachdem er Süt

genoſſen habe , die ihm Kraſſowski angebo

habe . Kraſſowski habe darnach getr
Kinder ſich günſtig zu ſtimmen . Der Tod
kleinen Tſcheberiak ſei eingetreten , als dieMutt
gefangen geſetzt und der Vater abweſend w

Ludmila Tſcheberiak , eine Tochter Viera T
beriak , ſagte aus , ſie hätte ſich in Geſellſch
des jungen Juſchtſchinski und 4 anderen K
dern , darunter ihrem Bruder Eugen , auf
Fabrikhofe begeben . Sie ſeien dort von Beil
ſeinem Sohne und 2 Juden verfolgt

w

Beilis habe Juſchtſchinski gefaßt und ihn zu
Ziegelofen geſchleppt . Die anderen Kinde
hätten ſich gerettet .Denia Nakonetſchny

beſtre

die Darſtellung Ludmilas erregt und wir

Präſidenten zur Ordnung gerufen . Lu

klärt weiter , ſie wäre von Poliſchtſchuk unter

drohung des Todes überredet worden , zu Gun⸗
ſten Beilis auszuſagen . Poliſchtſchuk leug
ab , Ludmila bedroht zu haben . Sodann

wu

die 3 Ausſagen Eugen Tſcheberiak
letztes Zuſammenſein mit Juſchtſchin
leſen , die alle 3 ſich widerſprechen . In

zweiten Ausſage wird behauptet , Fedor N
habe einmal im trunkenen Zuſtande geſagt ,
druſchka lebt nicht mehr ſie iſt ermodet . E
teilte dieſe Erklärung Niezinkys ſeiner Mutter
mit und dieſe habe die Wahrheit der Erkläru

zugegeben . Bjera Tſcheberiak beſtätigt die

ſtellung Ludmilas . Sie ſagte , Niezin
geſagt , er kenne das

Wer Odo

äglich auwendet

unſeren hentigen
ie denkbar

be
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wegen des Geldes begangen worden ſei . Bjera
erzählt weiter ,ſie ſei von Kharkow in Begleitung
Brazols befucht worden . Dieſe hätten ſie mit

einem Unbekannten zuſammengeführt , der ſie zu
überreder ſuchte , ſie ſollte ſich der Ermordung
Juſchtſchinskis ſchuldig bekennen . Der Unbe⸗
kannte verſprach ihr die Unterſtützung erſtklaſſi⸗
ger Advokaten und eine Belohnung von 40 000
Rubes .

Dieſelben und der Unbekannte , der ihr 40 000
Rubel verſprochen , hätten ſie ſpäter im Hotel
aufgeſucht und ihr mitgeteilt , ſie hätten die Ab⸗

ſicht , die Anklage gegen Beilis zu entkräften .

Lehte Nachrichten 15 Telegramme.
Dresden , 15 . Okt . ( Priv . ⸗Tel . ) Wie von

zuſtändiger Stelle mitgeteilt wird , beſtätigt

ſich die Meldung von der geſtern im Zuſam⸗

menhang mit der Anweſenheit des Großfür⸗

ſten Kyrill von Rußland erfolgten Ver⸗

haftung eines Studenten . Ueber den

Grunb der Verhaftung hüllen ſich die maßgeben⸗

den Behörden noch in Schweigen , da die polizei⸗

lichen Ermittlungen hierüber noch nicht abge⸗

ſchloſſen ſind .

Unfähige Generale .

W. Paris , 16 . Okt . Mehreren Blättern zu⸗

folge ſtellte der Generalſtabschef Joffre in

einem Bericht über die Herbſtmanöver den An⸗

trag , drei Korpskommandanten , und zwar Ge⸗

neral Faurier , Kommandeur des 16 . Armee⸗

korps in Montpellier , General Plagnol , Kom⸗

mandeur des 17 . Armeekorps in Toulouſe , und

General Courbebaiſſe , Komman eur des
14 . Armeekorps und Militärgouverneur von

Lyon , ſowie die Generäle Alba und Beiſſer

wegen ihres bei den Herbſtmanövern zutage ge⸗
tretenen Ungeſchicklichkeiten ihrer Stellung zu
entheben . Es heißt , der Oberſte Kriegsrat habe

dieſem Antrage zugeſtimmt , der ern heutigen

Miniſterrat beſtätigt werden dürfte . Gegen die
in Frage ſtehenden Generäle wird der Vorwurf

erhoben , daß ſie 1. die Generalſtabskarten nicht

richtig geleſen und infolgedeſſen uicht gewußt

hätten , wo ihre Truppen ſtehen , und daß ſie ſich
2. nicht rechtzeitig mit dem Intendanturdienſt
und dem Proviantdienſt verſtändigt hätten .

In radikalen Blättern wurde bereits vor eini⸗

gen Tagen behauptet , daß die geplanten Maß⸗
nahmen durch den reaktionären Stellvertreter
des Generalſtabchefs , Grafen de Caſtelnau , ver⸗

anlaßt worden ſeien , der mehrere republikaniſch
geſinnte Generäle aus der Armee bringen wolle .

In dieſer Hinſicht iſt ein von dem General

Faurier an den Kriegsminiſter gerichtetes

offenes Schreiben bemerkenswert , worin
es heißt : General Joffre hat über meine Hal⸗
tung bei den Manövern einen Bericht erſtattet ,
auf den ich bereits eingehend erwidert habe . Ich
habe in unbeſtreitbarer Weiſe gezeigt , daß die

eeeeeeeeee

Vorherſagungen für in⸗ und ausländiſche

Pferderennen .

( Von unſerm Spezial⸗Mitarbeiter . )
Donnerstag , 16. Okt .

5 Paris .
Prlx du Pontarẽme : Le Chanansenne — Etheérse 2.
Peir de Saiut⸗Cyr : Chut — Hyovava .
Handicap ' Detobre : Martial 3 — Le Bouddha .
Prix de Seulis : Le Municipal — Carandor .
ßremier Prix d Automne : Nadial — Fripon 3.
Heuxieme Prix ' Automne : Veilléee — Reine de

Noiſy .
*

Pferdeſport .

sr . Erfolgreiche Herxenxeiter .
deſonbere Zwiſchenſälle eintreten dürfte der Kampf
am das Championat der Herrenreiter bereits ent⸗
ſchieben ſein , trotzdem uns noch etwa 4 Wochen vom
Schluß der Reunkampagne trennen . An der Spitze
ſteht Lt . v. Moßner , der am Montag in Köln
ſeinen 50. Sieg ritt . Der Siegesdurchſchuitt des
Darmſtädter Warde⸗Dragoners iſt ein recht guter , da
er nur 187 Mal in den Sattel ſtieg , was einem guten
Berhältnis von 1574 entſpricht , 8 Siege weniger bei
160 Ritten hat Lt , Graf Holck aufzuweiſen , der in
der exſten Hälfte der Saiſon hauptſächlich nur auf
Propinzbahnen ritt und erſt ſeit einigen Wochen
wieder regelmößig auf den großen Berliner Bahnen
in den Sattel ſteigt . Die Nächſten ſind der durch
zinen Sturz längere Zeit außer Geſecht geſetzte Et.
Freihert v. Berchem mit 34 Siegen , der voxjährige
Champion Lt . v. Egan⸗Krieger mit 30, Herr
H. Purgold mit 27, der pommerſche 11. Dragoner
Et. Grieffenhagen und Lt . Graf Saurma ( Breslauer
Leib⸗Kürraſſier ) mit je 25 Siegen , der im Sommer
ſchwer geſtürzte Lt . Demmig (59. Feld⸗Art . ] mit 23,
der holländiſche Offtzier Lt . Kuel und Lt . Erbprinz
zu Bentheim (1 Gd. ⸗Ul. ) mit je 20 Siegen . Dr .
Nieſe brachte es in dieſer Saiſon nur auf 16 Siege .
Ebenſoviel Erfolge hat der vor zwei Jahren ſchwer
geſtürzte , jetzt aber wieder in den Vordergrund ge⸗
tretene Champion des Jahres 190g, Lt . v. Raven ,
zu verzeichnen .

Sr , Keine Konzeſſionierung von Betchmachern in
Deutſchlaud ? Wie die „Sportliche Rundſchau “ er⸗
fährt , iſt die beabſichtigte Konzeſſionſerung von Buch⸗
machern wieder recht zweifelhaft geworden . Im
Reichsſchatzamt in Berlin ſand jetzt eine Konſerenz
der verſchledenen Bundesſtaats⸗Vertreter in dieſer
Angelegenheit ſtatt . Da gegen den bereits öffentlich
hekanntgewordenen Geſetzentwurf zur Konzeſſionie⸗
rung von Buchmachern vielfache Bedenken laut ge⸗
worden ſind , wird die Einbringung dieſes Geſetzes
in der beabſichtigten Form jedenſalls nicht erfolgen .
Man will nunmehs in Erwägung ziehen , ob das

Wetten über franzöſüiſche Reunen nicht
dadurch unterdrückt werden kann , daß nicht nur
wie bisher die Annehmer von franzöſiſchen Wetten ,
ſondern auch die Wetter ſelbſt beſtraft werden .
Ferner ſoll die gewerbsmäßige Verbreikung der fran⸗
zöſiſchen Rennreſultate , ſowie der frauzöſiſchen
Starterliſten unter Strafe genommen werden .

Sr. Keine deutſche Beteiligung iin Wiener Auſtria⸗
Preis . Auf der Wiener Freudenau wird am nächſten
Sountag der Auſtria⸗Preis ohne dentſche Beteiligung
vor ſich gehen . In Betracht kamen für eine Ent⸗

ſendung nur noch Herren v. Weinberg ' s Jabellga und

Freiberrn v. Oppenheimis Kriegsgöttin . Die Herren

Wenn nicht noch

mir zugeſchriebenen Fehler einzig und allein
vom Befehlshaber der roten Armea , General

Chomer , begangen worden ſind . General Joffre
hat in ſeinem Berichte ferner behauptet , daß das
von mir befehligte 16. Korps keine Difſziplin
beſitze . Ich erwidere , daß der Kriegsminiſter
mich zur Diſziplin dieſes Armeekorps beglück⸗
wünſcht hat und daß mir General Chomer bei
ſeiner letzten Beſichtigungsreiſe erklärte , er ſei
überzeugt , daß mein Armeekorps ſich ebenſo gut
halten werde , wie irgendein anderes . Schon am
10. September kam ein ehemaliger Kriegsmini⸗
ſter zu mir und teilte mir mit , daß ich auf der
Hut ſein ſolle , da man mir höheren Orts nicht
geneigt ſei . Im letzten Augenblick vor den Ma⸗
növern gab man mir einen Generalſtabschef ,
der von ſeinem Dienſte nicht die geringſte
Ahnung hatte . Das Ziel war nur , man wollte
einen republikaniſchen General ins Verderben
ſtürzen .

General Faurier erhebt auch ſcharfen Ein⸗
ſpruch gegen die Maßregeln des Generals Beiſ⸗
ſer und ſchließt mit den Worten : „ Ich werde
mit tiefem Schmerze die Armee verlaſſen , der
ich ſchon vor 43 Jahren auf dem Schlachtfelde

von 1870 gedient habe und ſo eine Laufbahn ab⸗
breche , die nun ohne großzen Glanz , aber doch
von großem Nutzen war . “

Frankreich und Spanien .

W. Paris , 16. Okt . Aus Madrid wird ge⸗
meldet : In einer Note über den geſtern abend

abgehaltenen Miniſterrat wird der Befriedigung
über den glücklichen Verlauf der Reiſe des Prä⸗
ſidenten Poincarés Ausdruck gegeben . Die Re⸗

gierung beglückwünſcht ſich zu der Bedeutung ,

welche dieſe Reiſe für die Zukunft Spaniens auf
die Entwickelung ſeiner Intereſſen unter dem

Schutze des Friedens und mit Hilfe der ſoeben

befeſtigten Freundſchaft haben werde . Die ſpa⸗

niſche Politik in Marokko werde hiervon er⸗

freulich beeinflußt werden . Der Miniſterrat
wartet das Ergebnis der dem Oberbefehlshaber
der Truppen in Marokko , General Marina ,
erteilten Weiſungen ab , um ſodann eine auf dem

Zuſammenwirken aller eingeborenen Elemenfe

beruhende Politik der Pazifierung zu perfolgen
werden wichtige wirtſchaftliche und ſozialvolitiſche

Geſetzentwürfe und ein Programm r ivonaler

Wiederherſtellung vorgelegt werden . In reli⸗

gibſer Hinſicht beabſichtigt die Regierung Geſetz⸗

entwürfe über die Zivilehe und die Säkulariſie⸗

rung der Friedhöfe einzubringen .

Bevorſtehender Abſchluß der ruſſiſch⸗chineſiſchen

Mongoleiverhandlungen .

Peking , 15. Okt . ( Reuter . ) Die ruſſiſch⸗chineſi⸗

ſchen Verhandlungen über die Mongolei machen
raſche Fortſchritte und die Unterzeichnung des Ab⸗

kommens wird bald erwartet . China wird die Auto⸗

nomie der Mongolei und das Programm der Kon⸗

vention von Unga anerkennen , während Rußland

ſeinerſeits die chineſiſche Suzeränität anerkennen

integrierender Teil Chinas bezeichnet werden . Was

die Begrenzung der Mongolei betrifft , ſo macht es

Verlauf der Verhandlungen wahrſcheinlich , daß
aus den nördlichſten Verwaltungsbezirken be⸗

ſtehen wird .

Die Weihe des Wölkerſchlacht⸗
Ddenkmals .

Die fürſtlichen Teilnehmer .

* Leipzig , 15 . Okt . Die Liſte der an

der Einweihung des Völkerſchlachtbenkmals teil⸗

nehmenden Fürſtlichkeiten iſt jetzt vollſtändig . Es

ſind der deutſche Kaiſer , der König von Sachſen ,
Kronprinz Georg von Sachſen , Prinz Friedrich
Chriſtian von Sachſen , Prinz Ernſt Heinrich von

Sachſen , Prinz Johann Georg von Sachſen ,
Erzherzog Thronfolger Ferdinand von Oeſter⸗
reich , Großfürſt Kyrill Wladimirowitſch von

Rußland , Prinzregent Ludwig von Bayern ,
König Wilhelm von Württemberg , Prinz Wil⸗

helm von Schweden , die Großherzoge von Ba⸗

den , Sachſen⸗Weimar . Mecklenburg⸗Schwerin ,
Mecklenburg⸗Strelitz , Prinz Rupprecht von

Bayern , Herzog Albrecht von Württemberg , die

Herzoge von Sachſen⸗Altenburg , Sachſen⸗Ko⸗
burg⸗Gotha und Anhalt , Herzog Johann Al⸗

brecht zu Mecklenburg , Erbprinz von Sachſen⸗
Meiningen , die Fürſten zu Waldeck , zu Lippe ,
Reuß j. . , Schaumburg⸗Lippe und die Präſi⸗
denten der Senate der Freien Städte , und zwar
Dr . Schröder ( Hamburg ) , Dr . Barkhuſen ( Bre⸗
men ) und Dr . Eſchenburg ( Lübeck ) .

*
* Wien , 15. Okt . Die Feier der Völ⸗

kerſchlacht zu Leipzig iſt heute abend

mit einem Zapfenſtreich , an welchem ſämtliche
Regimentskapellen der Wiener Garniſon teil⸗

nahmen , eingeleitet worden . Die Kapellen mar⸗

ſchierten mit klingendem Spiel , geleitet von

Lampionträgern , über die von einer vieltauſend⸗
köpfigen Menge gefüllte Ringſtraße vor das

Schwarzenbergdenkmal wo die Volkshymne an⸗

geſtimmt und aus tauſenden von Kehlen mit⸗

geſungen wurde .

Die Entwickhlung auf dem

Balkan .
Die Serben bringen in Albanien ein .

LBerlin , 16. Okt . ( Von unſ . Berl . Bur . )
Aus Wien wird gedrahtet : Wie aus El baſ⸗
ſan gemeldet wird , ſind die ſerbiſchen
Truppen zur Niederwerfung des Aufſtandes
mit großen Abhteilungen längs der gan⸗
zen Grenze vom Ochridaſee bis zur Maliſſia von

Dſchakowa in Albanien eingebrochen
und haben weite Gebiete des autonomen Alba⸗
nien beſetzt . Ein Truppenkörper marſchierte
durch das Tal von Schumbi und ſteht bereits

auf der Höhe des Weges nach Elbaſſan . Die

erſten ſerbiſchen Voxrpoſten ſtehen 45 Km . öſtlich
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wird . Die Mongolei wird wahrſcheinlich als ein
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Fee —

Verzicht und Frhr . S. A. v. Oppenheim mußte am
Sonntag nachmittag 5 Uhr Reugeld erklären , da ſeine
ausgezeichnete Stute nach ihrem letzten Galopp ſich
nicht auf dem Poſten befand . Es iſt ſehr bedauerlich ,
daß unſere einheimiſchen Ställe nunmehr in dem
100 000 Kronen⸗Reunen , deſſen wertvoller Preis ſchon
ſieben Mal über die Greuze entführt wurde , diesmal
unvertreten bleiben werden .

Avigtik .
* Viktor Stöffler , der vorausſichtliche Sieger im

Kampf um den großen Preis der Nationalflugſpende ,
wurde am 9. Juui 1887 zu Straßburg geboren , kam
im Dezember 1911 nach Berlin und lernte in Jvo⸗
hannisthal fliegen . Er beſtand auf L. V. . ⸗Doppel⸗
becker ſein Pilotenexamen , das die Nummer 174 trägt .
Bald darauf ſteuerte er den L. . . ⸗Einbecker und er⸗
wies ſich als Meiſter dieſes ſchwer zu behandelnden
Apparates . Schon zu Beginn ſeiner Laufbahn als
Flieger geriet er in Johannisthal einmal iu ſchwere
Gefahr , als ſein Apparat in der Luft zubreunen
anfing .

Es
gelang ihm damals jedoch , unverletzt zu

landen . Dann folgte eine endloſe Kette von Erfolgen .
Nach ſeinen Siegen auf der Johannisthaler Flug⸗
woche und dem Nordmarkflug ſowie guf der Gelſen⸗
kirchener Woche gewann er als erſter die Renten der
Nationalflugſpende mit einem Fluge von 6 Stunden
8 Minuten . Daun führte er den 920 Kilometer langen
Flug Mülhauſen⸗Schloppe aus , der ihm die deutſche
Meiſterſchaft im Ueberlandfluge brachte . Ferner
dürfte ſein Rieſenflug von Mülhauſen nach
Warſchau in friſcher Erinerung ſein , bei
welchem er ebenfalls ſchon 1400 Kilometer zurücklegte ,

eines Heidelbergers .
elberger Tagbl. “

eſtand auf
Leutnant Wernexr Zahn vom

Sohn des Heidelberger Schlacht⸗
ſein Feldpiloteuexamen

auf Aviatik⸗Doppeldecked . Bei der Prüfung iſt eine
Höhe von 500 Meter vorgeſchrieben . Der junge Pilot
exreichte eine Höhe von 1300 Meter . Trotzdem das
Wetter ſehr böig war , beſchrieb der Flieger mehrere
Achtor und Kurven über Mülhanſen und ging nach
eine Flugdauer von 1 Stunde und 10 Minnten in
prachtvollem Kurven⸗Gleitflug mit abgeſteltem Motor
nieder , wo er glatt vor dem Fliegerſchuppen landete .

Autamobilſport .
sr . Die Wertungsfahrt in den bayeriſchen

ergab ein günſtiges Reſultat , da 10 Wagen
Straſpunkte die Fahrt beendeten . Im Geſam
ment ſiegte in der Klaſſe der Wagen Kühn
auf Audy , Zweiter wu Schmidthuber⸗Müunche uf
Darraeg , Dritter Kebs⸗ ? auf Andy . In der
Klaſſe der Motorräder 6 I⸗München auf
Neckarſulm ; Zweiter uchen Wan⸗
derer ; Drilter Heinrich⸗ 9N•6

sr . Bemerkenswerte f wurden
auf dem Aerodrom zon Bropklands bei London von
dem ßbekannten Reunfahrer Chaſſauge mit einem
12 Zul . ⸗Sunbean
April d. Is. ge:
emem
beſſe zielte über 5
liche Geſchwindigkeit von 17
rkord 170,0 , Kilometerh , über
ſchwindigleii von 173,710 Kiſo⸗ und ſber 150
Meilen 170½300 Kilometer . Seiur Stundenleiſtung

heimer Flugplatz He
. N. 111 Raſtatt , der

hausdirektors Zahn ,

Wald
phne

5

1 le⸗
len eine Ge⸗

A. u. C. v. Weinberg leiſteten ſchon vergangene Woche
betrug 173,678 Kilometer gegen 170888 Kilometer von
Goux und Boillot .

von Elbaſſan . Eine zweite ſerbiſche
Truppenabteilung drang bei Dibra

durch das Drintal gegen Südweſten in das Ge⸗

birge ein , verbrannte 7 auf dem
des autonomen Albaniens liegende
und tötete alle Einwohr
Die Vorpoſten dieſes Truppenkbn
Kilometer nordöſtlich von Elbaſſan . Eine dyitte
ſerbiſche Abteilung ging von Dibea aus ig

legene Waſſerſcheide . Die ſerbiſchen Truppen
in der Luma wurden bedeutend verſtärkt .
Weg der ſerbiſchen Invaſionstruppen iſt dur
niedergebrannte Dörfer Hezeichnel
VBiele Einwohner wurden hinge
richtet . Die meiſten Bewohner der
von den Serben beſetzten Gebiete ſind ge⸗
flüchtet .
Serbien fügt ſich den Vorſtellungen des Drez⸗

bundes . 5

Belgrad , 15. Okt . Ein heute abend ver⸗
öffentlichtes Communiqus der Regierung beſagt
daß die ſerbiſche Armee Befehl erhalten habe

Stellungen bis zur
Grenzfrage verbleiben . Die Truppen

Ni

ſchränken .
Die Türkei und Griechenland .

türkiſchen Friedenskommiſſion , die heute nachmittag
um . 30 Uhr im Miniſterium begonnen halkle,

ſtig . Mehr zu ſagen , weigerte er ſich.

— — — —

ſſt . holl . Cabeljau

Ratzungen, Limandes, Merlans,

Heilbutt , Schollen, Tafelzander ,
Blaufelchen , Salm , Hechte, Karpfen

A. ſ . w. 88178

Tägl . friſche Räucherwaren u. Marinaden .
Kaviar , ger . Aal , ger . Lachs .

Neue Fiſchkonſerven u. Delikateſſen aller Art

von nur erſten Firmen .

iſchbörſe A.Renling
F 2 , 4a . Telephon 1673 .

e

Waſſerſport .

» Der Süddeutſche Wettſeglerverband hielt dieſer
Tage zu München unter dem Vorſitze des Präſidenten
des K. B. J . C. Hauptmann v. Allweyer ſeinen
Seglertag ab, zu dem die Vertreter der zehn dem
Verbaude angehöreuden Klubs und Vereine er⸗
ſchienen waren . Für das Jahr 1914 wurden folgende
Regatta⸗Termine in Ausſicht genommen :
Münchner Woche : . , . , 7 . 8. Juli K. B. J . . ;
. , 11. Juli M. S. . , 12. , 13. Juli S. A. des D. C.
. , ſämkliche auf dem Starnberger See ; 18. , 19. Juli

A. J . . ; 21. , 29. Juli A. S. . ; 24. , 25. , 26. Juli A.
S. V. in München , ſämtliche auf dem Ammerſee .
Bodenſee⸗Woche , etwa Mitte September 3 Re⸗
gatten vor Friedrichshafen , 2 Regatten vor Bregenz .
2 Regatten vor Lindau . Der geſchäftsführende Klub
für das Jahr 1913 —14 iſt der Kgl . Bayeriſche Jacht⸗
klub in München .

Schwimmſporr .

Sr. Neue Weltrekorde im Schwimmen bei dem
Internationalen Hellas⸗Meeting in Magdeburg . Das
zweitägige interngtisnale Schwimmfeſt des Magde⸗
burger Schwimm⸗Sport⸗Club Hellas warx ein gläu⸗
zender Erfolg für den verauſtaltenden Verein . Die
beſteu deulſchen Schwimmer gaben ſich in der Hoch⸗
burg des Deutſchen Schwimmſport ein Stelldichein
And auch das Ausland war vertreten , allerdings nur
durch den bekaunten italieniſchen Meiſter Mario
Maſſa [ Nervi , Italien ) , während die Ungarn vom
Müegyetimi Athletikai es Football⸗Club , Budapeſt ,
fehlten . Sporilich au : intereſſanteſten war die neuer⸗
Liche 0 der beiden Magdeburger Vereine
He bvon 1896, doch zeigten ſich die Hei⸗

Is die Beſſeren und holten ſich den
ö Konkurrenzen . Bei der Großen

Magdeburger Stafette über mal 50 Meter konnte
Hellas erſt im Endſpurt den Sieg nur mit einem
halben Meter Vorſprung erriugen . Die Senior⸗
Slafette 50, 100, 150, 200 Meter wurde unter brauſen⸗

Be 2
8

dem Beifall des Publikums nur eine knappe Beute
voan Magdehurg 96 mit einer Fünftel Sekunde Vor⸗
ſprung . ann Schiele war in blendender
FTorm und n dem deutſchen Meiſter Brei⸗

g keinen Zoll Terrain nehmen . Auch die Bruſt⸗
ſtafette Smal keter brachte durchweg ſcharfe
Kämpfe . Hellas⸗Magdeburg ſiegte ſchließlich nuur mit
halber Körperlänge vor Poſeidon⸗Berlin . Der

der J. Kurzen Strecke 100
Meter , u 200 Met auptſchwimmen , der LangenS Meter und außer Konkurrenz im 100

ſeiteſchwimmen ſtartete , vermochte ſich in

Italiener Maſſa , der in

Teil durch
trecke war von Aufaug bis zu Eude ein

zwiſchen Maſſa und Warmuth⸗Spandau .
Maſig ſiegte nur mit einer Fünftel Sekunde Vor⸗
ſprung . Zwei Weltrekord⸗Verſuche im 400 Meter⸗
Rütckenſchwimrrien von Pentz und im 200 Meter⸗Bruſt⸗
ſchwimmen von Lützow waren von Erxſolg gekrönt .
5 3 beſſerte de Meter⸗Rekord um mehr als

erzielte im 200 Metor⸗
Sekunden boſſere Zeit

15 80
Springen gewann der Favorit Luber ( Poſeidon⸗Ber⸗
Uin) überlegen mit der Platzsiffer 5,
daun wegen eines falſchen Sprunges disqualifiztert ,
ſodaß der Lelwziger Wieſel mit der Platzziffer 10 an
ſeine Stelle rückte .

Verſand nach allen Stadtteilen . a

Radſport .
Auf der Pariſer Buffalobahn kam an

Sonutag als Hauptlonkurrenz der Große Preis der
Union Velocipebique Frauce für Flieger zur Enſ⸗
ſcheidung . Den erſten Zwiſchenlauf gewgun Moretti
vor Dupre und P. Didier , den zweiten Ellegagrd vor
Martin und Verri und im dritten Zwiſchenlauf ſiegte
Frlol vor Schilles und Chochett . Der Endlauf wurde
eine Beute von Moxetti .

Jagbſport .
„ Der Jäger⸗Verein Ludwigshafen⸗Mannheim

hielt , wie ſchon früher gemeldet , am Sonntag den 125
Oktober bei Rheingönheim ſeine III . Feld⸗
gebrauchsſuche ab und hatte dazu 15 Nen⸗

Rungen erzielt . Die erſchienenen 13 Hunde wurden
alle durchgeprüft . Es wurden pramitert ; Mit dem
Preis u. Ehrenpreis „ Treff v. Boxheim “ , des Herrn
Dr . Förſt , Ludwigshafen mit 201 Punkten , Der II⸗

Preis und Ehreupreis fiel auf „ Ceuta “ des Herru⸗
Huxl , Speyer , mit 195 Punkten ; „ Harras von der
Rohrlache “ , Beſitzer Ph . Jotte , Ludwigshafen , erhielt
mit 176 Punkten den III . Prets , nebſt Ehrenpreisſ .
den IVa . Preis und Ehrenpreis ſicherte ſich „ Dux v.
Vollwerk “ , des Herrn H. Müller , Ludwigshafen , mit
159 Punkten . Mit der gleichen Punktzahl erraug ſich

„Ella von Unterfranken “ des Herru Kirrwagen , 2t
wigshafen den IVb . Preis nebſt Ehrenpreis , Eine
wettere Anzahl Hunde wurde mit höchſtlobeuden Er⸗
wähnungen und Ehrenpreiſen ausgezeichnet ; ſo z. . t

„ Wally v. Bollwerk “ ( H. Müller , Ludwigshafen !
„ Rigo “ ( Karl Scherrer , Zudwigshafen ] ; „Horſt .

Bollwerk “ ( H. Müller , Ludwigshaſen ) ; „ Flora v. d⸗

Schützenſtraße “ [ Roos , Ludwigsbafen ) , „ Hector gom
Forſtwald “ ( E. Kaufmann , Mannheimf , „ Silva
( Volz , Ludwigshaſen ) , „Tell “ ( A. Meyer , Landwee
hafenj ; „Tell “ [ Wilh . Stephan , Judwigshafenz . Mit
lebhaftem Intereſſe folgten alle Teilnehmer den
Leiſtungen der Hunde . Man kann wohlbefriebigt
über die Foriſchritte des Jäger⸗Vereins Ludwigs⸗
haſen⸗Mannheim betreffs Hundematerial und Aus⸗

bildung der Hunde ſein . Unuter Mitwirkung der
Herren Volz , Scherry , Müller und Pfruſikdirektols
Welker fand nach der Preisverteilung eine Unter⸗
haltung mit Geſaugsvorträgen ſtatt , welche elnen
überaus guten Beſulh gufzuwetſen hatte .

Naſenſpieie ,
er . Den bekaunten ehemaligen Wiener Fußball⸗

ſpieler Pekarna , der ſeit käugerer Zeit in Müuchen
anſäſſig iſt und wegen eines Verſtoßes gegen ?
Amateur - Beſtimmungen auf unbeſtimmte Zeit dis⸗

qualifiziert worden war , iſt jetzt auf einer Sitzurn
des Berbandes Sübdeulſcher Fußballvereine n

Maunheim die Spielberechtigung wieder erteilt wor⸗

den . Pekarna war einer der beſten ößerreich ſchen
Torwüchter und ſpielte wiederholt repräſentativ in
Städte⸗ und Läuder⸗Mannſchaften . Seit mehreren
Jahren wirkte Pekarna bei dem Münchener Fußball⸗
klub Bayern ſehr erfolgreich und dürfte aller Vor⸗

ausſicht nach ſeinem Verein wieder ſchätzbare Dienſte

leiſten .
Sr. Die eugliſchen Liga⸗Fußballſpiele der erſten

Klaſfe ergaben folgende Reſultate : Derby Counin

gegen Sunderland 121, Neweaſtle Uniteb gegen Ciel⸗
ſeam : 0, Sheſfield United gegen Everton 47 , Black⸗
burn Roverß gegen Mancheſter Citg : 1, Middles⸗
brongh gegen Weſtbromwich Albion Zib, Aſton Villa
gegen Sheifield Wednesday g20, Tottenham Hotſpar
gegen Bradford City : 0, Oldham Athleties gegen
Preſton Northend 170, Liverpool gegen Bolton Wau⸗
derers 21 , Mancheſter United gegen Burulen 24.

ſtehen

ſüdlicher Richtung vor und beſetzte die 16 gw .
öſtlich vom Hauptorte des Miriditenlandes ge

nicht bis nach Albanien vorzudringen . Die ſer⸗
biſchen Truppen würden in den eingenommenen

endgültigen Löſung der

bätten
Befehl erhalten , ſich bei eventuellen neuen lba⸗

ſchen Angriffen auf die Verteidigung zu be⸗

Athen , 15. Okt . Die Konferenz der griechiſch⸗

dauerte zwei Stunden . Ghalib Bey erklärte einem

Zeitungsberichterſtatter , ſeine Eindrücke ſeien gün⸗
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wird in den Statistischen Mitteilungen folgen -
des gemeldet : Die Restbestände von Hafer
und Wiesen öhmd konnten nunmehr wohl
überall vollends geborgen werden .

Orten bezüglich der Körner recht gut aus , Wäh⸗
rend die Stroherträgnisse mancherorts etwas zu

Zeit sowohl nach Menge wie nach Gũte befrie -

Jahren wird auch heuer wieder die Beobachtung

weitaus ertragreicher sind , als ältere .
dort finden sich unter den geernteten Knollen
kranke und angefaulte vor .

Dormerstag , den 16 . Oktober 1912 General - Aueiger . — Sadiſche Neueſte Nachrichten . ( Mittagsblatt ) . 7. Seite

Landwirtschaft .
Der Saatenstand in Baden .

Veber den Saatenstand zu Anfang Oktober

Das Ge⸗
treide sgibt beim Dreschen in den meisten

en übrig lassen . Die Kartoffel -
ernte ist überall im Gange und bringt zur

digende Erträgnisse . Wie schon seit einigen

gemacht , das neu eingeführte Sorten
Da und

Der Stand der Futter gewächse und
der Wiesen ist im allgemeinen gut . Der
Futterklee steht vielfach üppig und fast über -
all ist reiches Grünfutter vorhanden . Wiesen
können nicht selten zum dritten Mal gemäht

werden- Der Stand der Zuckerrüben wird
im gauzen badischen Produktionsgebiet als gut
bezeichnet . Die Labakernte brachte viel -
fech bessere Erxträgnisse als erwartet .

Aeußerst gering sind fast überall die Er -
trägnisse des Weinstocks . In manchen
Gegenden zerstört in der letzten Zeit die
Wurmfäaule die wenigen vorhandenen Trauben
vollständig . Aus ganzen Bezirkien und zahl -
reichen Rebenorten in den Weinbaugebieten
kommen Meldungen über völlige Fehl -
herbste . Wenn f sehr gut , 2 gut , 3 mittel ,
4 gering und 5 sehr gering bedeutet , so sind zu
bewerten : Kartoffeln mit 2,2 , Klee mit 2,6 ,
Luzerne mit 28 , Wiesen , bewässerbare mit 20 ,
andere 2,1 , Tabak mit 3,4 , Reben mit 4,6 .

Hopfenanbau und ernte in Baden im Jahr 1913 .

B. C. Aus Baden , 13. Okt . Bei der im

Juni ds . Js . stattgehabten Ermittelung der

landwirtschaftlichen Bodenbenutzung wurde im

Großherzogtum eine Hopfenfläche von insge -
samt 1006 ha festgestellt gegen 907 ha im Jahr

1912 . An dieser Gesamthopfenfläche sind 40

sog . „ Hopfengemeinden “ ( d. s. Gemeinden mit

mindestens 5 ha Hopfenland ) mit zusammen 875
Hektar beteiligt . Von dieser letzteren Fläche

sind Neuanlagen aus dem Jahr 1913 : 34 ha und

aus dem Jahr 1972 30 ha , die übrigen rund 800

Hektar sind ältere Anlagen aus früheren Jah -

ren . Im Vorjahr waren 43 „ Hopfengemeinden “
mit insgesamt 888 ha Hopfenfläche vorhanden .

Nach den Ertragsmeldungen der Saaten -

stands - und Ernteberichterstatter , denen diese

„ Hopfengemeinden “ zur Begutachtung zuge -
wiesen sind , beträgt der geschätzte Gesamter -

trag der Hopfenernte im laufenden Jahr von

875 ha Hopfenland insgesamt rund 3750 dz

( gegen 10 295 dz von 888 ha im Vorjahr ) , und

zwar wurden von den Neuanlagen des Jahres

1913 : 48 dz , von denen des Jahres 1912 :

150 dz und von den älteren Fopfenfeldern

25 % dz gewonnen . Von dem letzteren Ertrag
erhielten die Qualitätsbezeichnung „ sehr gut “

1011 dz , „ gut “ 1344 dz und „mittel “ 1217 dz .

Nimmt man die für die Landeskommissärbe -
zirke berechneten Durchschnittserträge der

„ Hopfengemeinden “ auf den Helctar auch bei

der Ertragsberechnung für das von der Be -

richterstattung nicht erfaßte Hopfenland in den

einzelnen Landeskommissärbezirken als Durch -

schnitt an , s0 ergibt sich für die gesamte im

Juni Ifd . Js . festgestellte Hopfenbaufläche des

Großherzogtums ( 1006 ha ) ein Gesamternte -

erttrag von rund 4450 dz ( gegen 11 760 l. J. 1912 ,

3600 i. J . 1911 , 8350 1. J. 1910 , 940 i. J. 1909 usw . )

oder im Landesdurchschnitt 4, . 4 dz auf den

Hektar ( 1912 : 11 % dz. ) .

Volkswirtschaft .
Papyrus Akt . - Ges . Mannheim .

Vor einiger Zeit berichteten wir über die

EKlagen des früheren Generaldirektors Wilhelm

Lenz gegen die Papyrus . - G. Diese Diffe -

renzen , an denen bekanntlich auch die Zellstoff -

fabrik Waldhof . - G. indirekt beteil Igt

War , sind , wie uns mitgeteilt wird , jetzt durch

einen die Interessen des Herrn Lenz Wwahren -

den Versleich beigelegt worden .

— —

Die Lage des deutschen Arbeitsmarktes .

AC . Die Lage des Arbeitsmarktes im Monat
September d. J. kann zwar nicht durchweg

als befriedigend bezeichnet werden , trotzdem
ist aber nach den Berichten der Arbeitsnach -
weise imn allgemeinen eine erhebliche

Besserung gegenüber dem Vormonat zu
konstatieren . Dies gilt vor allem vom Arbeits -
markte des platten Landes sowie der kleinern

und mittleren Provinzstädte . Zwei Faktoren

sind es , die hier eine — allerdings meist nur

vorübergehende Zunahme der Arbeitsgelegen -
heit bedingten : die günstigen Ernteergebnisse
und die aus der Heeresverstärkung resultieren -

den Bau - und sonstigen Arbeiten . Die Lan d⸗

wirtschaft verlangte im Berichtsmonat

noch zahlreiche Arbeitskräfte für die Drusch -

arbeiten und für die Einbringung der Kartoffel -
und Rübenernte . Auch der Beginn der Kam -
pagne in den Zuckerfabriken brachte

beachtenswerte Beschäftigung . Den stellen⸗

losen Arbeitern in der Provinz bot sich daher
etwas reichlichere Arbeitsgelegenheit . Diese

wurde vor allem von Bauarbeitern und Unge⸗
lernten gern ergriffen . Auch aus denjenigen
Betrieben der Metall - und Maschinenindustrie ,
die eine Verkürzung der Arbeitszeit haben ein -

treten lassen , finden vereinzelte Abwanderun -

gen zum ländlichen Arbeitsmarkt statt . 80
wird berichtet , dab eine kleine Maschinenfabrik
ihre samtlichen Arbeiter auf drei Wochen be⸗

urlaubte , damit diese die in der Landwirtschaft
sich bietende Gelegenheit eines besseren Ver -

Es wäre jedoch
erscheinungen auf Harpener 188¼

reiche Arbeiter ein . Eine geringe Besserun
f 5 jef 5 1

zeigt sich in einigen 209818 4 Helz e 1b 8Die Abendbörse verlief sehr ruhig , die er - Haſenbezirk Nr . 4 .
nigen n dles Holzgewerbes . ] mäßigten Schlufßnotierungen von heute Mitt Augek

W 5 B
ittag gekommen am 14. Oktober .

8 55
a

1 e in der Tex- konnten sich jedoch gut behaupten , zumal Nuttjes „ Boruſſia “ v. Rotterd . , 3700 Dz. Stückgut

15
n

1 tie Spitzenindu - neues stärkeres Angebot auf keinem Gebiete ] Beip „ Veldwiok “ v. Amſterd , 1800 Dz . Stüggut .

8 herrscht nach wie vor Deptession . Fast hervortrat . Vermeegen „ Hendrik “ v. Amſterd . , 1850 Dz . Stückgut .
übereinstimmend wird von den Atbeitsnachwei⸗ Haf

i
2 — —

enbezirk Nr . 5.

sen eine erhebliche Zunahme des Angebots Angekommen am 14. Oktober .

weiplicher Arbeitskräfte gemeldet, der eine zum Effekten . Ulſes „Stöck u. F. 1“ v. Ruhrort , 7000 Dz . Kohlen .

1 h 8 N 60
eil noch stärkere Steigerung der Nachfrage Brüssel , 15. Oktober,. (Sohluss - van Meegen „ Ludwina “ v . Rotterd . 7000 Dz . Getr .

2 0 uss - Kurse . ) 40
nach Fabrikarbeiterinnen gegenübersteht ( h. 55 Dries „Elfriede “ v. Amöneburg , 8000 Dz . Zement .

Auch der Bedarf an weiblichem Haus - und 1 % Brasſllanlsche Anlelhe 16889 25 85 58 5 eee 8600 Ii . Buiens

55 war der Jahreszeit entsprechend 400
Anſeſhe ( Exterieürs ) ———

ohr „ „ 7750 Dz . Kohlen .

recht groß . Besonders vermerkt wird von eini - Türkxe S „ „ Ok ;

5 FF 0 5

gen Arbeitsnachweisen die zunehmende Ver - ttomandank : 111 — 1288 Lehnert ee 949 0 1
mittlung von Lehrmädehen . abe , eir Feneaee krdos wenwehn e .. — Z Hettinger Kalchen v. Jaafffeld oo⸗ O5. Salz

* Wleger . „ — Werner „ Anna “ v. Jagſ 5 Dz. Sa

1 8 72 Jagſtfeld , 905 Dz. Salz .

Aceletwerke vorrg Tleinriel Klert s
alparalsc 15. Oktober . Weohsel auf London . 4½ Raab „ Roſa “ v. Heilbronn , 805 Dz . Salz .

Frankfurt a. M. Wie die „Erkf . Zts “ “ hört , haatf eoct , 16 Oktober . Se aren e ,
2 800 * D Ir 1 7 1 Soi * 7R7

die Gesellschaft das Projekt des Baues von geld Eut
18, 1. kurs vom 5 . 14 Schmitt Ac Heildroun — Di . Salz .

FPlusmotoren nach einem fanzösischen Purchzehnttsrat . 3 % 3 119 50 11 11 5 905 Zimmermann „Katharina “ 1 720 On. Selz
Modell , das vor einiger Zeit bestinden hatte , Meee 5 34%½ Alssour ! Paelno l. 28 . ½ 29, / J Eiermann „Graf Neipperg“ v. Nuhrort , 2090 Dz.

K5l .

aufgegeben . Dagegen schweden bei der ] Weohsel Pafle 20 50 %
ceea Staab „ Gg. Heinrich “ von Hochhauſen , 950 Dz. Gips .

Gesellschaft Erwägungen und Vonirbeiten , den do, Longon 60 7g. 481. 40 401. 5 110 Hafenbezirk Rheinan .

Flugmotorenbau nach einem deutschen Fablo Transfers ber - Ter Zentref Augekommen am 15, Oktoben

System aufzunehmen . Bei der bPtzten Kapi - Ne 405 .dal. % fen . - Vork öntarig
925 Bruckſchen „ Johanna de Gruyter “ v. Ruhrort , 1072

waren bekanntlich ateh Mittel für Aiek Top. u. 8 be
e

ertelk v. ent 1025 1027% Mehling „Mart Ferd „v. Duisb 870
ie Erzeugung von Flugmotoren ſerei oohv, 4% Bonds 92. ½ 93.— NJJJVJVVVVVTVTTTTTTTer sesteit , ee e eee en e Scheſer e ebreeh e

5 4e. 4% Friert len 88 67 % feading oomm. 160 161. —
„ e Prlor tlen. 94.0% 94. %½ Rocl island Comp. 13 . — f % 332— 8

St. Louls u. 8S.Fran - 5

Telegraphisehe Handelsterlehte . e 8f 4 , 65 6 % Soeerd aalle b0. 8 , „ Nasserstandsnachrichten v . Aonat Oxt .

Preisermäßigung für Niten 97 9 Soiale Raſtgah o. 5 5 — eee 12 Bomerkungs
ü 775 91% do. prof. 75 . — 75 . — eln, Ki ee

r. Düssel dor f, 16. Okt . Crit . - Tel . ) In A Topera d 8⸗ 92 % Unſon Paolfio oom. 180 . —149% Hünfagene
190

der angekündigten Mitgliederveramml
more- Odio e. 82 8½ do . prefl. 82 . — 82 . — ( 0 4 730( J 80 7 5 76 / bende 8 uet
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Neute
2

11

Kurzes Gastspiel der Einlaß 7 Uhr .

Comp nie !
Welt ?

55

bresdner NMeueste Nachr . v . 2 . Olt . Ein Marine - Ereignis in eirem Rks .

Eine Szene aus dem modernen Marineleben , wie sie sich katastrophaler nervenpackender vor den Augen des Pplikums nicht abspielen kann , Die Handlung spielt im Rumpfe des Untersseboots , das
von der Meeresoberkläche in geheimnisvolle Tieſen hinabsinkt , nicht ohne vorher dem Feinde den todbringenden Torpedo Inübergesandt zu haben . Der Schuss dröhnt über die aufgepeitschten Wogen und, im
engen Raum gedrüngt , tun die wackeren Matrozen unter Wasser ihren strengen Dienst . Fommandos drohnen hinunter inlen Maschinenraum ; das Schikf sinkt , Bis man , schreckensbleich , gewahr wird , dass

die Pieſe immer grösser Wird , dass das Boot seinem Führer nicht mehr gehoteht , dem schweigenden Meeresgrunde , vor dei es keine Rettung mehr gibt , zutreibt . Man sieht die bleichen Gesichter , die schon
dem Tod verschrieben sieht die furchtbaxe , entsetzliche Katastrophe von Sekunde zu Sekunde nahem möchte den armen erlorenen helfen und sitzt , unfähig zum Erheben , im Zuschauerraum geborgen und

meint , die Wirklichkeit spiele sjeh da oben ab . Bange Sekunden , die uns gahre dünken . Der Tod des Exstickens ist allen sher . Doch nein : Eine Rettung gibts ; dank der neuesten Erlindung kann wenigstens
däas Leben zweier Kameraden gerettet werden . Das Los entscheidet . Und wäbrend in hehrer Pflichterfüllung die Offiziereibren Posten nicht verlassen , spielt sich in erschütternden Zügen das Schicksal
Weiter ab. Der eine hat das rettende Los gezogen , — nun auch der andere . Ihm gebört die Freiheit , das Lebenl — och plötzlich da sieht er bekämmerten Blickes den Maschinisten , den Mutter und

Kind zu Hause beweinen würden , lehnen und drückt ihm stumm das Los in die Hand . . . . Nach Minuten naht plötzlich dettung und wie aus einem grauenhaften Traum erwachen auch die Zuschauer :
Is wär ja nur Bühnenkunst in ihrer höchsten Voklendung , die dieses Schauspiel bot !

2
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ſcnengher Dnanm
Ein Ulk mit Gesang und Tanz , verübt on

Robert Steidl u . Lene land
22

C0 ˙eer

Lene Land
Pfofonglert! een= Benerteir Pfblonglert !

25 —

GEORGSeHINDTLER SERNETT - = TR10 R B L A TSeNRERNOFEPFES
Mundharmonika - Virtuose Zahn - Kraftakt Komigster Jongleur Dressur - Akt

Heute Donnerstag nach Schluss der

Première im Trocadero :

Robert Steidl u . ſee
lene Land 3 140 ‚ dch intller.

7
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8rde N

im Solo — *3
Gagzu . Gdæas Abrige Sebaret - Fregrearnrm rat eNrA S

1 2 8 2 2 . 5

Im RESTAURANT I ALSACE allabendlich Künstier -Konzerte er beliebten Salon - Kapelle Rück .

7 4 7 2 7 N
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Snene e
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eeee ſind die Preiſe noch weiter herabgeſetzt .

Taunheinerpant 1 1 gegebenen Stoffen . Eigenerrö Pern 1 5wtrren , Kurzwaren aler Art eee e eeeee eeeee5 2603 8 2
egi 8 5

Akktiengesellschaft enorm billig . Oesar Mazlee . Poiboovreig, Brunzeiß der Poie Srongne 1
F 5 , 4 , neben Durlache Hof . Auflage . — Forel , Gebirn und Seele . France , Leben8

Hauptbureau : Spar - u. Deposltenkasse 8der Pflanze . 7. 8. — Handbuch der Geſchichte . III :Die Konkursverwaltung .
1 — —— — 0 Hatſchek , Engl . Verfaſſungsgeſchichte . Ousckenſamm⸗
deiganstalt der Pheintschen Creditbank Manndeim
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9 — — 8 KHristitut und (81645 0
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2 ſchaftj . Wilſer , Die Germanen . Conrad , Napoleons

elein don Wertpapieren . 50 Leben . 12: Auf St . Helena . Frauenleben : 16. Ka⸗
FBröfmusg propisionstreler scheckreebnungen . asnnheim , 0 8 , 6 Clanken ) . Tel . 3305 . 8 Franſecky ,
Annahme von Spareinlagen in jeder Höhe , lkeiten . Pagenſtecher , Lebenserinnerungen . atter ,

22 4 8
A . Maier & Co . , G . m . b . H . Brikets Lebensbild a. d. Fahr . der Reformation . Kaiſer Wil⸗

P. A. verzinst werden .
8 8 — 5 8 5 belm II . , 1888 bis 1913 . Sammelwerk aus Bayern .

—Au- . Verkaulv . Werlpapieren mit u. ohne Försennotiz , 8
5 — Bidliother der Länder : u. Völkerkunde . 12: Plaß⸗

Kspitaladlager in steis vorrätigen Staatspapleren , Schiffbrikets wegen Platzmangel bis 11 mann , Himmelskunde . 2. Auflage . Grimm , Afrika⸗
bfandbtzsſen usw. 8 Damen⸗ - . Herren - Hüte Welteres 359 fahrt Weſt . Reiſebuch . Ritter Grünembera . Pilger⸗

fahrt ins heilige Land . 1488 . Suenther , Ceylonfahrt⸗Aufbewahrung und Verwaltang von Werxtpspieren in werden gewaschen u. modernisiert ( umgepresst ) . ]
lener⸗ und diebessioherm Gewölbs. Wie nou .

— .
21004 8 85 Sr tr Lbteigd der Her Deuſſg,

8 ( Safes ) unter Mit⸗ 8 Huatwäüscherei Q 2. 20 . Telephon 5036. lands Gaue Müller⸗Bohn Des Deutſchen Bater⸗

CCCCCCCCCC ( C0CCC % % / / ͤͤVersicherung von Wertpapieren gegen Kursverlust sofortige Barzahlung bei Abnahme voß Kombdien , Deutſch von C. Bardt . Dentſche Literatur⸗durch Verlosung .
1

8 mindestens 30 Ztr . denk 146: iedrich
Einlösung von Kupons. Pesorgung neuer Ruponsbogen .

ohne jetet 8 181 Schlegel an die Semille Pe Paul .
Diskontierung . Wechseln, insdesond . Is . Bankakzepten . nhelnische Briketrerkaufsgesellschaft m. b. H. Zwei altdeutſche Nittermaeren , Moritz von Craon ,
Einnug eeede

von Wechseln zu den dilliesten i. . : Eug . Lutz , Spedition von N —85 —8 855 8 305⁵⁴³ Schmitthenner . Treuherzige Geſchichten . Thoma,
Ausstellung zon Wechseln , Schseks, Reisegeldbriefen

1 Treppe Fheinstrasse 8. Telephon Nr . 142 . Iöium des Dramas . — Handbücher der Muſikgeſchichte :
aufalle grössere Plätzs des In - und Auslandes . 0 Wolf , Notationskunde . Tonſchriften des Alter⸗

Lums und Mittelalters . 9. Botſtiber , Ouvertüre und
reie Orcheſterformen . 10. Schünemann . Dirigieren .

— —
Großh . Hof⸗ und Landesbibliother Karls ruhe.

idt . Sparkaſe Maunhein] Albert Lorbeer Jegagteg ar
fr ees , ergeentn e , Sre , ee Seree

2080

Die Et
Anſchluß an die früheren Veröffentlichungen zuſtſtätten : 3g. Bergner , Rom im Mittelalter .f wird eine Auswahl aus dem ſeither benützungsfertig i

verzinſt tagweiſe alle Etulogen zu Dentist „ „ bo00 elenee e , ad Serder 1
0 Zahn - Atelier Mosler . auf Baden bezügliche iteratur wird mög⸗ der Bibttocher für die erwachtenen

dedee aceatan 0 kichſt vonſtändig geſammelt und deshald hier nicht be⸗ Seinbohner koſtenlos
— — — ſonders geführt . ( Deiterabdruck erwünſcht . )
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8 . Vorſtellung im Abonnement

Mein Freund Teddy
Luſtfpiel in drei Akten von André Rivoire

und Lucien Besnard
Deutſch von Bolten⸗Baeckers

Regie : Emil Reiter

Perſonen :
Walter Tautz
Lore Buſch

Marianne Rub
Karl Schreiner

Maximiftan Herbſt
* .

Harry Lieoͤtke
Toni Wittels

Dibdter⸗Morel
Madeleine , ſeine Frau
Francine , ſeine Schweſter
Verdier , Madeleines Vater
Frangois , ' Allonne , Kunſt⸗

maler , Madeleines Vetter
Teddy Limberley
Jacques Bertin , Geſandtſchafts⸗

ſekretär
Madame Theéodule Roucher
Mathilde , geſchiedene Frau

Daucenay Poldi Dorina
Jultette Dornog Paula Binder

vonne Plautin Olly Boeheim
orbett , Hausmeiſter bet Teddoy Hermann Kupfer

Domintque Bernhard Müller
Billy Georg Maudanz
Ein Dtener bei Didier⸗Morel Louis Reifenberger
Aline Aenne Leonie
Ein Diener bei Teddy Paul Bieda

k Tedöy Kimberley . Franz Everth vom Kgl .
Hoftheater in Wiesbaden als Gaſt .

Kaffenersff . ½7 Uhr Anf . 7 uhr Ende geg .10 Uhr

Nach dem 2. Akte Pauſe .

Kleine Preiſe

Reues Theater imRoſengarten
Donnerstag , den 16 . Okt . 1913

Lumpaci Vagabundus
oder das liederliche Kleeblatt

Zauhber⸗Poſſe mit Geſang in drei Akten von Neſtroy
Muſtk von Adolf Müller

Regie : Emil Hecht — Dtrigent : Friedrich Tauſſig
Perſonen :

Stellarius , Feenkönig Wilhelm Kolmar
Fortung , Beherrſcherin desGlücks Lene Blankenfeld
Brillanttne , ihre Tochter Olly Boeheim
Amoroſa , Beſchützerin der

wahren SEtebe Martanne Rub
Miſtifaz , ergrauter Zauberer Hermann Trembich
Hilariuß , ſein Sohn Georg Köhler

Heinr . Steinbrecher
Fludribus , luſt . Sohn eines

Magiers
Lumpact Vagabundus , der

Iiederl . Geiſt , Schutzpatron
aller Schuldenmacher und
Ilumpigen Haushalter
5 AgtenelerfZwirn , Schneidergefelle

Knieriem , Schuſtergeſelle Emil 0
Pantſch , Wirt in Ulm Hugo Schödl
Faſſel , Oberknechtin einer Brauerei Karl Zöller

Alexander Kökert
Jultus Eckmayer
Alfred

Sepherl Elſe Wiesheu
Hauſierer Louis Lenbaß
Tiſchlergeſelle Hans Wambach
Strudel . Gaſtwirt zum goldenen

Nockerl in Wien
Hobelmann , Tiſchlermeiſter in

Wien
Peppi , ſeine Tochter
Gertrude , Haushälterin

Hobelmann Cilly Lübenau
Resl , Magd daſelbſt Jenny Hotter
Hackauf , Metzgermeiſter in Prag Karl Schreiner

Georg Maudanz

K. Neumann⸗Hoditz

185
Poldt Dorina

e

Ein Maler Gi ſin S— ilhelm Burmeiſter
( Georg Becker

75
Bedtente

( Konrad Ritter
( Aloys Bolze

Herr Baron von Winbwachtel Otto Schmöle
Herr Baron von Luftig Ludwig Schmitz
Signora Palptitt KherfCamilla , erſe Weidmann
Laura, tbre Töchter Clatre Liſſner
Wirtin einer Dorfſchenke unweit

Wien Eliſe de Lank
Hanner ! eeeErſter ritz Müller
Zweiter ) Spaßtergänger 5 Stamm
Der Schulmetſter Heinrich Füllkrug

Zimmergeſellen , Zunft meiſter , Marktweiber ,
Reiſende , Zauberer , Magtier , deren Söhne ,

Nymphen , Genten .
Balletteinlage : Walzer : 11 5 von Ling Schmid⸗

konz , Lydia 115 Roſa Möhring , Elſe Brenner ,
da Reinke , Elſe Bonttz .

Cake Walke : Aenny Häns , Roſa Robitſchek

MNaſſeneröff . 7½ Uhr Auf . 3 Uhr

Nach dem 2. Akte größere Pauſe

Neues Theater⸗GEintrittspreiſe .

Im Großh . Boftheater .
Freitag , 17 . Ort . 1913 10 . Borſt . i . Abonn . B

Profeſſor Bernhardi .
Anfang 7 Uhr .

gandschuhe

bel A . Fradl
O 4 , 6 Scrohmarkt 0 4 , 6 12229

machen Sie am leichteſt . mit meinen

Hausput Sheſial⸗, Puß⸗U. Waſſtifen
ſie beſitzen höchſte Reinigungskraft und werden vor⸗

wogen . — Parkett⸗ und Linoleumwachs leigenes

— Butzwolle , Putztücher , FTett⸗

ie Haus ,J , Maunheim, Nrrritfr .

Fa hochglänzend , naß wiſchbar , per Pfund ohne

ugenmehl von 2 per Pfund an . Bürſten ,

Tel . 7183 . Grüne aden . Tel . 7163 .

Pfg . — Terpentinöl , beſtes amerikaniſches ,

Schrupper ꝛc. 26251

Ende 11 Uhr .

Grneral - Auzeiger . — Vadiſche — — — —. —
DONNERSTAG , DEN 16 . OKT .

Operetten - Abend .
Friedrichshof am Hauptbahnhof .
Wiederum ist es mir gelungen , für Oktober , eine
der besten Künstlerkapellen zu engagieren , für
ein ausgewähltes Familienprogramm Ist bestens
gesorgt und bitte ich um geneigten Zuspruch .

P. Saitmacher . 33162

W Ar Morgenröle
86 am Ring Tel . 1592 .

SHeute

ſowie jeden Donnerstag

Schlachtfeſt
Reichhaltige Frühſtückskarte

ſowie 191d9er u. 13er à 25 3 pro . ½ Ltr .

empflehlt Martin Schenk .

Kirchweihfeft Rheinau⸗Stengeihof.

Nefemuut n ! goldenen Hirſch“.
Halteſtelle d. Eiſenbahn
u. eleftr . Straßenbahn .
Sele ne vorzügliche
Küche , garantiert reine

Weine . Größter und
ſchönſter Saal mit Par⸗

kettboden . Anläßlich des
Kirchweih⸗Feſtes am

Sonntag , den 19 . und
— — Montag , den 20 . Oktbr .

gtoßesroßes Tanz⸗⸗Vergnügen.
Moderne angenehme Ballmuſik von der vorzüglichen
Mannheimer Bandoneon⸗Kapelle „ Eintracht “ , wozu
freundlichſt einladet 33164

J . Geiß Wwe .

„
Kamelhaar -

Schlafdecken
in vielen modernen Mustern .

Reisedecken
in grosser Auswahl .

Flanelle
für Auto - Decken ,

Auto - und Sports - Jacken - Unterkleider

Sross Nachf .

Ssesessssessessse888888
9.

Inh . : Stetter

F2,6

„ „

5 0

F . Göhring
PARADEPLATZ

Gogründet 1822

Juwelen , Gold - u. Slberwaren

Uhren .

8

von 4＋425 Mk. an .

FPlamos Zu Miete

pro Monat von 8 Mk . an .

A . Donecker , L I , 2 .
Hauptvertreter von C. Rechstein und

V. e 32789
0

—
—

2 Frieub. Platz e

VFFCCC

84 , 11 derBerse Stadt Athen d
nächst

er Börse

e Weine
Familien - Restauraut .

N Onio me
94,17

1

aeneedeneddedummsddndm

D5 , 2 Neu eröffnet !
——

bitte um geneigtes Wohlwollen .————
0 BekRamt gurte Kuche .

Relme Weime .

0 5, 2

Einem verehrl . hiesigen und auswärtigen Publikum zeige hier -
mit die Eröffnung meines Hotels und Restaurants ergeb . an und

90
Moderner Komfor . . Säle fur Festſichkelten aller Art .

— — — — . — — . . — — . —

HendSinmaliger 4 Urlus
im Schnittzeichnen nach jedem Maß, Zuſchneiden, Nähen
ſämtlicher Faſſons für Damen⸗ und Kinderkleider oder Jacketts u.
Mäntelbranche , nebſt Röcke , Herren⸗ „ Damen⸗ und Kinder⸗Wäſche .

Begiun 21. Obluber . Dauer 6 Wochen. Lreeb gcen .
Sehrmaterialien ꝛc. ꝛc. Mk . 15 . — oder mit Lehrbuch Mk . 25 . —,
find anzuſchaffen . Sonſtige Zahlungen ausgeſchloſſen .

Proſpekt , Lehrpläne , mündliche Auskunft gratis .

worrings Damen Bekleidungs Akademie
Mannheim , D 2 , 14 , 1 Treppe .

Tages⸗Kurſe für Privat beginnen jeden Mittwoch .
Geſchäftskurſe beginnen täglich . Im Oktober 25 % Rabatt .

88176

75

Gtrumyfſwaren

0

QAeu unò ohne HRonkurren ,

Heilwirkendͤe
Gicht . uns Aheumalismus⸗

Aulerkleidͤer
ibraguiert mit „ Bertolin

SHerbſl . u . Minter - Neuheiten
in

Crikotagen

Geſtr . Gnorijſaaen Mollwaren etc .

zür Damen , Ferren u . Ainòer

Qur erſtklaſſige Fabrikate .

Gyeßialhaus

u . A . Meczera
7, 5

Heibelbergerſtr . Tel . — .

schrauben -
Dampfer

dei mässigen Preisen und
vorzüglich . Verpflegung der

Holtand Amertka LInte
Rotterdam - Nem Tork

Via onlogne 8. M.

Dreischz, - Dampfer
„ Statendam “ , 35000 Reg.
Tonnen , 45000 Tens Wasser -

verdrüngung im Bau.
Abfahrten wöchentlioh
jeden damstag v. Rotterdam
Kuskunft u. Kajütsbillette

bei 76788
Jundlach & Baerenklav hebl.

Sensral -Hgentur Bannheim
Bahnhofplatz 7.

Helber k Meiss
N 2 %

Gediegene und

geschmackvolle

Urant. -

Lsstattungen
0 von O M . an .

0

aefr
—0

elt -Jetzklig
Ausknnftel W. F. Krüger

Mammnhein
E , I. f. Bötte

gegründef 1903.
Ubernimmt unauffal , zuvendes .
Zeobschtungen im in- u. Aus-
lande , sowie gevrissenhafte
traulſohe Ermitteſungen in Zueil,
Stratprozsssen dsw. und in allen
Vertrauenssachen .

Nachweislich vlele ausschlag -
gebende Erfolge lelſ in Ehe-
scheldungs - , Allmentatlons ,
Erbschafissschen . Auskünft Uber
Vorleben , bebenswandel , Ver-
mög. usw. öber all. Srösstmögl.
Lelstungen , niegrige ung feste
Honorare . Absolute Vertrauengs -
wWürdigkeſt! Ratschläge gratis ,
im unauffslſigem Souvert ohne

85773

% Theaterplaß
bge 17 55eſucht . Offer oſtfa
Ludwigshafen. 24068

Filialleiter
großer Fabrik mit cetrea
5000 M. Etnkommen ſucht
per ſof . auf 1 Jahr 1200 M.
zu leihen geg . Schulödſchein
event . Ceſſion . Gefl . Off .
unt . Nr . 24066 a. d. Expd .

Isfitut für Schönbeltspflege !
Frau Mina Rrüger 5,6 .

Aerztlich geprüfte Spezialistin .
5

Beseitigung sämtlich . Teintfehler , wie Leber -
Hecken , Warzen , Mesichtshaare , unreinen

Toent , Falten .

Combinierte Massage für Gesicht und
Körper — Manicure . 32142

Haarpflege nach System Prof . Dr . Lassar .

Sprechstunden 10 —12 und —5 Uhr .

eine Treppe

H. Urbach Nachf .
DO 3, 8 D 3, 8

Telephon 3868

Kopfwaschen ,
Frisieren ,
Haar - Arbeit ,
Ondulleren ,
Manicure . 30177

(Bader! — Nur Damenbedienung ! l Badert

—August Wunder
Reparaturen u. 1 Haf - Uurmacer 27022

Laden
Neuanfertigung fahrication Gegrundet &go. D ＋. 16 Zeughausplats

d. Grös d einpfelili sein naiethaltiges Lager in
Waues Batzausle

Arte 1* 2 , 12 Jrem aller Arlen sorbig Glasliter , und bgener
8 58 53

5
Tel. 907

Jaschcuuliren , Gold - iu. Silbertatren unt . Garantie

1
OSeön 38 Ul. 38. Waagen. 9

Glkene olide EEAEA eee

und bei Lee Trensch ,
Parfümerie en gros DI , 25

mehr beim Gebrauch von
elbiPerfekt abigen

Erfolg garantiert . Nie -
mand kann es sehen . Bei
Nichterfolg Geld zurück .
Flasche Mk . . 59. Versand
auswärts per Nachnahme .
Nur zu haben bei

HK . Hilgers

Friedrichsplatz 17, 1 Tr .
vom Wasserturm links ,

direkt neb . d. Arkadenkhef .

20 Jahrs junger .

30365

Mannheim

Telephen 891

Ronfor : C 2 , 25

9 empflenlt alle Sorton

Ruhr - Kohlen , Ruhr - Koks , Brikets ,

und 921840

Telephon 3581

Ebangeliſch⸗Froteſtantiche Geme
Dounerstag , den 16 . Ottober 1913 .

Konkordientirche . Abends 6
vikar
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455

nach meinen bedeutend vergrösserten Geschäfts -

räumen in & 7 , 7 vis - - vis dem Rathaus dauert

ler Verkauf Zu reduzierten Fiaße
l

Die Preis - Ermässigung erstreckt sich auf Sämg⸗

liche Waren meines gesamten , reich sortierten

Lagers , ausgenommen einige Marken - Artikel !

Jünstige Maufgelegenkeit :
Damen - Wäsche : Tisch - Wäsche

Herren - Wäsche : Betit - Wäsche

Kinder - Wäsche

1
Wäsehefabrlk

Küchen - Wäsche

NM 1, 4 Telephon 4374

das haus der Gelegenheitskäufe
und vorteilhaften Manufakturwaren

Der bevorstehenden

Grossen

Rechnung tragend , habe ich diese Abteilung bedeutend

vergrössert und zeige

Heute , morgen u . Samstag
nkenstern eine einzig grosse Aus -

PWahl neuester enorm biliiger Mantel -

seſte für strasse , Theater und sport .

Im Verkauf Gelegenheitskäufe :

posten 130 breite Mantelstoffe
nene Flausche , reine Wolle

Meter

Weit unter Preis !

Posten 130 em breite

Ussterstoffe und Konfekfionssfoffe“
allerneueste glatte und ruhig

2 5
gemusterte Meter

Weit unter regulkrem Wert . Mk .

in ihrer Art .

Mantelmode

werden .

Eine Auswahl einzig

in ſeder beltedigen Stadzaht zu baden
Dr .H. Suas BuchdruckereiHasnshülcher

Direktolre -Rorsett

„Friedu “
mit 2 Halter

. 9 M

8

Dlrekltolre -Rorseft

„Linu“
aus hellen Stoffen mit

mit 2 Halter
jähnlich wie solide Qualitat

. 78 M .

Extra -

Angebot

ſerkaufshäuser :

General - Anzeiger . — Jadiſche Reueſte Nachrichten . ( Mittagsblatt ) .

Warenhaus

m 5.

Neckarstadt , Marktplatz

Mannb im

um

ee

Von uns bezogene Korsetts werden zu billigsten

Für starke Damen extra weite Korsetts in grosser Auswahl .

gewaschen und repariert .

Preisen in kütrzester Zeit

Frack - Korsett
mit 2 Halter 95 55

Kurze Korsetts
mit Spirab -
leder . 35 , . 25

Batist - Korsett

mit waschbaren Ein -
lagen , langes oder
Kurzes Facon . 450

Extra langes
Direktoire -

Korsett aus stark .

1 5 mit doppelten
üftfedern . J5

Direktolrs - Rorsstt
bequemes Facon aus
extra starkem Drell
Halter und Doppel -
feder , oben kurz

. 25

Doppelschnür⸗
Korsett besonders
kür starke Damen
passend . . . . J3

unten lang

— in Dosien

Dumast - Tischtücher

modernste Zeichnungen
Gr. 110/150 130/50

in Forzüglicher Qualität — nur

Dumast - und Reinleinene Tisentücher
Relnleinene Tischtücher

in Ia . Qualität — aparte Muster
Regul . Wert bedeutend höher
Grösse 180/160130/225

. 85 . 85

Beftuch - Halhleinen

150 em breit . Neter 7851

25 2239

kin dotten Hülbleinen - Beftücher
Grösse 150/227 , aus nur vorzüglichem schwerem westfälischem
Halbleinen mit Hohlsaunnnnnn Stück

Beftuch - Rret
haltbare Ware
ea. 160 em breit . . Meter

Büstenhalter
aus Shirting od. po-
kac 9577Pf.

Hüftenformer

Tarsse 250

Züstenverstärker
zum verstellen . J3Stück

Büstenverstärker
aus Rüschen 95gearb . , Stück B.

Hüftenschutz

„ Abere 33 53

Ein ten

Hosenuger -
Strumpfhalter

Paar 3557

Dlrektolre - Rorsett

„Hurthu “
in verschiedenen Farben

. 75 .

Kinder - u . Back -

fisch - Reform -

Korsett m. Schnur -
einlage und Trägern

Stuck . 75. 1 25
—

130/25

. 95

. 95

6952

5

Dlrekfofre - Rorseſt
aus gutem Satindrell

dune
3 . 75 M .

Bei schriftlichen Bestellungen bitten wir stets die

Taillenweite über dem Rock gemessen anzugeben .

— —

II n :
eee ne eee eeeeeeee

Bekanntmachung.
Die Lieferung der für

die Zeit vom 1. Dezember
1913 bis 30. Novbr . 1914 in
der Küche des 1. Batai Aons

enadier⸗ReginW. I. Nr . 110 erford
Viktualien , Kar

Milch und — ſo⸗wie die Abnahme des
Spülichts ſoll Wegedenwerden . Verſiegelte A
gebote mit der Aufſch 8
„ Lieferung von Küchen⸗
bedürfniſſen “ ſind dis zum
12 . Novdemder 1913 , vor⸗
mittags 10½ Uhr bei
unterzeichneterͤKüchenver⸗
waltung abzugeben . Die
Bedingungen können an
Werktagen von —12 Uhr
vorm . und von —8 Uhr
nachmittags eingeſehen

Angebote , die nach vor⸗
ſtehend angegebenen Ter⸗
mine eingehen . oder den
Bedingungen nicht ent⸗
ſprechen , finden keine Be⸗
rückſichtigung . 88183

Mannheim 15. Okt . 1918.
Die Küchenverwaltung

1110 .

Nvermsschtes
Sordeer , Oleander uſw . ,

J. Ueberwintern
werden angenommen .

Chr . Schönhaar , Land⸗
ſchaftsgärtner , Segenbe⸗merſtr . 88, Tel . 8788 .

K. arbeiten

be dingunge

Der Plattenbelag für die
teilweiſe Jeleſtigung der
Perſonenbahnſteige Zundz
öſtlich der Bahnſteighallen
im Mannheimerpßerſonen⸗
bahnhof mit den Neben⸗

miniſte
i

1 im Uffentlihen
bew und in einem

s zu vergeben . 270 am
Plattenbelag auf Beton⸗
unterlage . Vergebungs⸗

im Dienſt⸗
* 70 ö: 5

geddnde77

1555 voß⸗
ſchrift „Bahnſteigbefeſt
ung “ bis Samstag , 22
tober 13, vormittags 10uor,
zur öffentl . Berdingungs⸗
nverhandlung einzureichen .
Zuſchlagsfriſt 14 Tage

Mannheim , 15. Okt . 1918.
Gr . Bahnkbauinſpektion i .

* 2
Heiratsgeſuch .

Ein in g. Verh . leb. Witwer

. Kd . anf . 50er J . Hausb .
Inh . ein . g. geh . Geſch .8 ſchön . Stadt . Bad . Berg⸗

Str . , w. ſich m. ſol . Frl .
Od. kinderl . Sw . im Alter
don 88 —5 J . mit e
Vermögen verhde
Damen , welche auf ei
genehmes Oedunwollen geft . Offerten unt .

28 Jahre litt ich
an einem bläschenartigen

Geſichtsansſchlag
Ich wandte
ſten Mittel vergeblich an.
Durch Schaumanflage mit
Obermeher ' s Medizinal⸗
Herba⸗Seife erzielte ich
raſche Heilung . Soſchreibt
Frau B. Hackmann , Wies⸗
baden . Herba⸗Seife à Stck .
50 Pfg . , 30 % verſtärktes
Präparat M . . —Zu hab .1
in

—58Apothe ken u. in den

ie 1 v. J . Bongartz ,
Ollendorf , P4 , 1.

r . Becker , G 2. Ludwig
Schütthelm , 0 4, 3 u.

Filia Je Friedrichsplatz 19,
Büchler ,L 10,8 , eSichſtedt , NA4. 15, P. arb

8 2 N. Knieriem ,

e
70
7 ＋.

Muhlhardt ,

Ernſt Serbers26, ſowie i . d.
arfg erken v. D. Heß,

E 16, J . Brunn Nachf .
( J . J. Mehtl ) , Q1 , 10, M.
Derte uger Nachf . , F 2. 2
und Storchen⸗Srogeri
— 6.

Nr . 24070 an die Exped .
ds . Blattes richten . ante . . 50

Merzelſtr , 8, IV .28 7

41IIIchannsgrabel
Plissé -

Pruchleidende .
Eine große Wohltat iſt mein gutſitzendes , nur aus

— ohne Feder hergeſtelltes Univerfal “ Bruchband.
iſt leicht u. bequem bei Tag u. Nacht zu tragen u.

hält jeden Bruch unter Garantie zurück . Jed . Band
wird nach Maß angefertigt . Mein Vertreter wird am
Samstag , 18. Okt . v. —3 Uhr in Hotel
Adler , am Sonntag , 19. Okt . v. 11 —3 Uhr in Heidel⸗
berg , Hotel Poſt⸗Reichspoſt n. am Montag , 20. Okt. v⸗

—3 Uhr in Maunheim , Hotel Krouprinz . ed. Hanptbahnhof Muſter vorzeigen u. Beſtellu
entgeg . nehmen . Carl SS 910Lörrach iB .

ſinscbwere repaclung
Holl. iügelschelltsgfer, 42,45,4972

backitsche

babſal
1 ganzen Fisch Pfd . 25 Pf.

im Ausschnitt Pfd . 28 Pf .

Zewäass. Stockfische 20 2fSehSon

Srense 1 .＋ 1, 10
AJ . schemmeringer ,

W

PFPPp
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0

Gonte FaunsrgiggHeute Dounerstag
abend ¼9 Uhr

Abaum “ .
36224

D 4, 6 Wäschefabrik
gegenũßb . d. Börse Tel . 2301

modernste Einsãtze

Sãmtliche Neuheiten in

Herren⸗Oberhemden
dach Miess en I . 4. 0

Garantie für tadeilosen Sitz , feinste Veratheitung , beste Stoffe

Herren⸗ Nachthemden
in eleg . Ausfüht . , feinste waschechte Be von M . . 50 40

Oxford , Percal , Zephir , Flanell etc .

nut erstklassige Quaſitãten , garantiert ſuft - und waschecht

nur eigenes Fabrikat .

eeeeeeeeeeeee

Frameo - Anglaise ,

lich u, rasch französ . u.
emglisch . Umnterricht .
Gram . cour. corres , liter ,

D 4, 6
gegenũb . d. Börse

S *
84 7 2

760 0 72
Die betr . unge Dame,
welche aum Sountag abenid
iznm Börſen⸗Caf
Herri im gra
Rriert wurde , wird fa
ehrbare Aunnäühern
wůn ſcht um Angabe Ihrer

reſſe gebeten unt . Nr .
24049 an die Exvedition .

Eiſenbeton !
Statiſt . Berechn . f. Decken ,

ütz. ꝛc. a. Eiſenb .
ubſch . b. mäß .

Preis . ausgef . Geſt . Off . u.

—

Sehwager Herr

Auf Wunsch Probehemd innerbalb 3 Stunden .

Statbt besomndlerer meige .

Todles - Anzeige .
Heute Nacht verschied unerwartet , nach kurzem , schwerem

Leiden , mein innigstgeliebter Mann , Vater , Sohn , Bruder und

E. B. 10 a. d. Exp . d. Bl .
24094

1Markenſammlung ,
Jgrößere zu kaufen geſucht .

0 Schriftl . Off . an 24069

Friedmann , U 1, 20 u .

Wegen gering . Verdienſt
meines Mannes kaufe ich
Jgetrag . Kleider zum An⸗

fertigen für Mädchen⸗ und

ThalleL 1 0

diplomiert , erteilt gründ -

Achtung!

eeee

im

bpäsar Fesenm
3 Uhren , Juwelen , Gold - und Silberwaren

Breitestrasse

echt Silber . Grosses Lager

und stets die neuesten Muster ,

Fasson - Preise äusserst billig .

Silber zu Tageskurs .

Ssteceke
schwer versilbert

stempelter Silberauflage . Weitge -

hendste Garantie für Haltbarkeit .

Zusammenstellungen
schenke

Kataloge mit den neuesten Mu -

mit ge -

für Ge⸗

in jeder Preislage .

8

er
P 4, 3

stern gratis .

RBreitestrasse

chtung!

Kartoffeln!
Verkaufe vrima gelb⸗

fleiſch . u. weiß . Kartoffeln
Ztr . 2,70 Mk. , bei 10 Ztr .
2,60 Mk. , bei größerer
Abnahme noch billiger .
Proben zu Dienſten . Auf
Wunſch Probe ins Haus .
Beſtellung durch Poſtkarte
genügt . Außerdem Moft⸗
u. Tafeläpfel . — Filder⸗
Eraut . Hörner , beim
Schlachthof . Nur von 4
Uhr mittags zu Hanſe .

9407

2
75

U finden

0 u. mehr monatl .
300 M. 8 jeberm .
leicht verd . , a. als Neben⸗
erw . geeigu . Näh . gratis
und franko Bijonterie⸗
fabrik Fiſcher , Leipzig ;
Südſtraße 38157

Füng. Schreibgehilfe
welcher perf . ſtenogr . und
Schreibmaſchinen ſchreib .
kann , per ſofort od. ſpäter

ang . unt . Nr. 24100 g. d. Exv .
geſucht . Offt . mit Gehalts⸗

Geſucht auf 1. Dezemb⸗

Zim
möbl . 24089

möglichſt mit Beuntzung
von Babezimmer i. Schloß⸗
oder Stabtpark⸗Bezirk .

Off . m. Preisangabe unl .
E W6 hauptpoſtl . , erbeten .

In gut bevölkertem Sladt⸗
viertel Ladem mit

Wohnumg für Nah⸗
rungsmittelgeſchäft geeig⸗
net per bald zu mieten
geſucht . Offert . m. Preiß⸗
angabe unter Nr . 2404
a. d. Expedition 58 . BI .

Geeignete Räumlichkeiten

Jüngere Arbeiterin u.
Kehrmädchen geſucht zum
Kleidermachen . 24058

8, &, 4. Stock .

Haushülterin e
kleiner

Familie , augen . Perſönl .
reif . Alt . die g. z. wirtſch .
verſteht . Offerten u. Nr .
24072 an die Exped. d. Bl .

24073
Tüchtige erfahrene

Kupferſchmiede
geſucht .
Arbeitsnachweis der In⸗

duſtrie Mannheim ,

Schwetzingerſtraſie 17.

Sonschafte
eeee 8

amikienhaus
in freier Lage beim Frie⸗

m. 12 Zim . ꝛc.
eilen verwend⸗

ſofort
tüchtigen zuverläßigen

14524

für Schloſſeret und Ga⸗
rage , ſowie

Reparaturwerktätte
ſofortgeſucht . Toreinfahrt

Buchhaller
.

beamter ) ſ.
Beſchäftg . Offerten unter
Nr . 24090 a. d. Exp . d. Bl .

Repräſent . jg . gebildete

Fabrik in Neckarau ſucht

Dame , kaufm . Bild . franz .
n. engl . fucht Stellung als
Sekretärin , Empfangs⸗
däme etc . bei Arzt , Rechts⸗

Bedingung . Möglichſt zen⸗
trale Lage . Off . erb . unter
Nr . 24075 an die Exped .

Wohnungen —

eeeeeeeeeeeeee

Jof . Hal . Münh
General - Agent Nordstern .

im Alter von 82 Jahren .

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen :

Knabenkleider . Näheres
24059 , 6, 14 , 1. Stock .

U 45 Zim . m, 2

1
8 „11 8

1 121
2 große Zimmer

4, 9 Vaben Käche⸗

Poſtpacker.
Offerten mit Zeugnis⸗

Abſchriften und Lohnan⸗

64

1

in beſter Wohn⸗

5
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Familte Müneh , U 2, 23
Lisette Münch , geb , Rosenthal u. Kinder K 4, 12

Famille Wallerstein , Frankfurt a. . , Rödelheim .

Die Beerdigung findet Freitag , den E . Oktober
nachmlitags 3½ Uhr von der Leichenhalle aus statt .

Ladeutheke
zu verk . H. Böhm , G 3, 8.

„ „ FFC
N Damenrad zu verkauf .
22969 N 3, 2 part .

Eine gebrauchte 2086
Pfaff⸗Nähmaſchine

2

lage zu kaufen geſucht .
Oſſert . erbeten 86213

Leb Breidenbach

an die Exped . ds

Geſucht
Roſeng⸗Str .30. Tel . 5184 [ ein junges Mädchen zum

Wohnhaus eiſchwarengeſchäft un0 n hau morgens i. Haushalt tätig
( Vorderh . ) , mindeſt . zu %/ iſt . 8621⁵
rentierend ,z. kauf . geſ . Off . A. Sehneider

ſprſtchen unter 85

Speiſekammer uſw . p. ſof.
zu verm . Näh . part .

Untere Cfignetftr. 8,
62 . St . , ſch. 3 Zimmerwoh⸗

Expedition dſs . Bl . nung , Bad , Mauſ . u. Zu⸗

Dr. chem . , fucht 1 ſchön - vd. behör , elektr . Licht ſof , 051
2 möbl . Zimmer in ruh , vermieten . 24

fr . Lage , u. ſow . v. Schloß 1 Zimmer und Küche ſof .
. 1. Nov . Off . od. 1. Nov .z. verm . 24087

Eine Vernunftheirat .
( Der tapfere Kamerad . )

Roman von Eriea Grupe⸗Lörcher .

[ Nachdruck verboten . )

28 Fortſetzung .

Dolores ſtand vor ihrem großen Toiletten⸗

ſpiegel und ließ ſich von ihrer tagaliſchen Zoſe
beim Ankleiden helfen .

„Findeſt Du nicht auch , daß mich ſchwarze

ſehr gut kleidet und mich ſchlanker macht ,

geꝛ
Da Inge das Spaniſche jetzt ebenſo gut be⸗

herrſchte wie das Deutſche , hatte ſich auch zwi⸗

ſchen Inge und Dolores das Spaniſche als Um⸗

gangsſprache herausgebildet . Und weil Inge

ſich mit der Frau ihres Vetters nur ſehr äußer⸗
lich verbunden fühlte , konnte auch die Dienerin

von der Unterhaltung alles hören . Sie be⸗

mühte ſich , ein möglichſt gutes Verhältnis mit

Dolores aufrecht zu erhalten , um als Binde⸗

glied zwiſchen Jven und ſeiner Frau wenigſtens

äußerlich und ber Dienerſchaft gegenüber ein

befriedigendes Familienleben zu markieren .
Weil Dolores beim Beſuch von Geſelligkeiten

ſehr eitel war , leiſtete Inge ihr ſetzt Geſellſchaft ,

als Dolores ſich zu einem souper dansant an⸗

kleiben ließ , das der franzöſiſche Konſul in Ma⸗

nila heute veranſtaltete . —5
„ Schwarze Seide kleidet Dich ſehr vorteilhaft ,

Dolores, “ pflichtete ſie bei , „ und da die anderen

Damen ſicher alle in hellen Toiletten kommen ,

wirſt Du ganz apart wirken . “

„ Und dann markiere ich die neue Mode . Die

letzten Modenjournale , die mir der geſtrige

Dampfer aus Paris brachte , berichteten , daß

Schwarz jetzt Trumpf in der Mode ſei : ſchwarzz

große Federhüte , ſchwarze Handſchuhe und

Strümpfe und Schuhe. Und zu den ſchwarzen

Kleidern eine kleine ſarbige Garnierung . Ich

35 heute deswegen meine weiße Garnitur aus

rüſſeler Spitzen an .

Inge nickte ihr zu und betrachtete das Bild,
das der große Spiegel ihr von Dolores zurück⸗

warf . War es möglich , daß dieſe korpulente
junge Frau wirklich noch nicht zwanzig Jahre
zählte ? Die meiſten Deutſchen hätten noch mit

dreißig jugendlicher gewirkt . Durch ihr zuneh⸗
mende Korpulenz , durch ihren Mangel an kör⸗

perlichem Tratning , durch ihr tägliches Phlegma
batten auch ihre Bewegungen etwas Schlaffes ,

pferde gekauft . Das Reitpferd der Gouverneurin

Frauen .
Inge richtete ſich auf und dehnte ſich . Die

Tropen waren vielleicht darum der Ruin der

Frauen , weil es den meiſten Frauen der oberen

Geſellſchaftsklaſſe zu gut ging , weil ſie ſich bei

dem Angebot der billigen und zahlreichen

Dienerſchaft von Bewegung und Arbeit ent⸗

wöhnten . Inge war ſchlank und elaſtiſch ge⸗
blieben . Die Leitung des Hausſtandes , die

Ueberſicht über die Dienerſchaft ließen ihr keine

Zeit , halbe Tage in der Long⸗chair zu liegen ,

zu ſchlafen , zu dämmern oder zu ſchwatzen . Da

man hier draußen auf dem Landhaus im gan⸗

zen weniger den Verkehr mit den Bekannten

durch den weiten Weg zur Stadt pflegen konnte ,

hatte Iven in letzter Zeit das Reiten wieder

aufgenommen , das ihm vor ſeiner Verheirgtung

großen Genuß geboten . Als der frühere Gou⸗
verneur bei ſeiner Rückkehr nach Madrid ſeinen
Marſtall auflöſte , hatten nicht nur Iven , ſon⸗
dern auch Stefſens und der jüngere deutſche

Gehilfe ſich in ſehr vorteilhafter Weiſe Reit⸗

erwarb Iven für billigen Preis ebenfalls unter

dem Vorwand : dasſelbe ſpäter als Wagenpferd

einzurangieren . Vorläufig ſtellte er es jedoch

Inge als Reitpferd zur Verfügung und veran⸗

laßte ſie auf dieſe Weiſe , an den allabendlichen
Ritten der drei Herren mit teilzunehmen .

Den ganzen Tag während ſeiner Arbeit freute
ſich Jven im Stillen auf dieſe abendlichen Spa⸗

zierritte . Und das ſchönſte an dieſen Abenden

war : daß es eine ganze deutſche Kavalkade

war . Der Spanier war ſchlaff , ein Feind jeg⸗

licher körperlichen Anſtrengung . Dagegen emp⸗

fanden Iven und ſeine beiden deutſchen Herren
den Mangel an körperlicher Bewegung , der

durch die Hitze am Tage und die ausſchließliche

Benutzung des Wagens bei dem weiten Weg

entſtand . Man unternahm in letzter Zeit köſt⸗

liche Nachtritte . Bald ging es über die gerade

Chauſſee , bald auf einem Wieſenweg zwiſchen
Reis⸗ und Tabakspflanzungen , bald in weitem

Bogen zum Meeresſtrand hinab . Iven freut⸗
ſich über Inges Begleitung . Sie wurde bet

ihrer ſchlanken Elaſtizität bald eine gute Rei⸗

terin , ein Kamerad , der ſtramm aushielt und

nicht gleich ermüdete . Als Deutſche mit leb⸗

haftem Sinn für Natur , empfingen ſie von der

Schönheit der Tropenwelt , dem Reichtum ihrer

Pflanzen , dem Duft ihrer Blumen , in den mond⸗

hellen Nächten den lebendigſten Eindruck .

Inge dehnte ſich und dachte im Stillen , daß
es ſchade ſei , daß heute der abendliche Ritt aus⸗

franzöſiſchen Konſulat begleitete .

„ Meinſt Du , ich ſoll nur die zwei goldenen

Kämme nehmen ? “ riß Dolores ſie aus ihren

Gedanken und beugte ſich über einen großen auf⸗

geſchlagenen Mahagonikaſten , den die Zofe eben

herbeigetragen batte .

„ Ich würde an Deiner Stelle überhaupt nichts

mehr ins Haar ſtecken . Du haſt ſchon einen

mächtigen goldenen Kamm in Deiner Friſur
und de u die zwei langen goldenen Ohrringe !

Es kbidet Dich viel beſſer , wenn Du nicht allzu⸗

viel Schmuck aulegeſt , beſonders zu der ſchwar⸗

zen Toilette —“

„ Meinſt Du ? “ entgegnete Dolores halb über⸗

zeugt , aber ſchließlich ſteckte ſie ſich doch noch eine

große , goldene Broſche an , außerdem ergriff

ſie noch ein Medaillon mit Kette , und drei gol⸗

dene Armbänder —

„ Weißt Du eigentlich , ob Iven fertig iſt ,

Inge ? Er ſchien heute gar keine Luft zu haben ,
das Feſt im Konſulat zu beſuchen . Aber das iſt
mir gleich . Ich will hin . Man amüſiert ſich bei

dem frauzöſiſchen Konſulpaar immer ſehr gut ! “

„ Dein Mann ſcheint etwas beſorgt zu ſein, “

entgegnete Inge jetzt auf Deutſch , damit die

Tagalin ſie nicht verſtehen ſollte , „ er äußerte ſich
mir gegenüber : die Unruhe unter den Einge⸗
borenen hat derartig zugenommen , daß ich täg⸗

lich in irgend einer Form einen Ausbruch ihrer

Unzufriedenheit fürchte . “
Dolores lachte unbekümmert auf .

„ Ihr Deutſchen ! Ihr ſeht immer ſchwarz !
Die werden ſich hüten , wo unſer Gouverneur
wieder hat Verſtärkungen kommen laſſen ! “

Inge warf ihr einen Blick zu , ſich vor der

Zofe in Acht zu nehmen und erhob ſich dann

raſch , um das Geſpräch abzulenken .
„ Ich werde nach Iven ſehen , und Dir dann

Beſcheid ſagen . “
Als ſie ſich Jvens Arbeitszimmer näöherte ,

hörte ſie die Stimme von Torrechon erregt ant⸗
worten :

„ Sie werden doch ſelbſt zugeben , ſenor Dober⸗

mann , daß man um eine ſimple Tagalin nicht
ſo viel Federleſens macht . Das Mädel iſt ja
rein verrückt in ihrer Sentimentalität . Ich habe
ſie nicht mehr loswerden können ! “

„ Sie hätten vielleicht eine vorſichtigere und

diplomatiſchere Form wählen ſollen , Torrechon ,
als ſie Ihnen noch einmal Vorſtellungen machte .
Sie haben ſte nicht nur beſchimpft , ſondern Sie Hau
haben ſie auch mit dem FJuß getreten — beden⸗ —5

bin . 3. verk . IL. 8, 2, V. u. Nr. 23950 a. d. Exp . erbet . Wurſtfabrik 1 3a. 6 „ Friedrichsfelderſte . 61 .
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kommen . Die Troßen waren der Ruin der ſfallen würde , weil Iven Dolores zum Feſte imſken Sie , in ihrem Zuſtand ! l Und da iſt das Mäd⸗
chen in derſelben Nacht zum Paſig hinabge⸗

ſtiegen und hat ſich ertränkt . “

„ Was kann ich dafür , wenn ſie ſo exaltiert iſt !
Du liebe Zeit , ſonſt fühlen die Tagalinnen ſich
1 wenn ein Weißer ſie zu ſeiner Geliebten

macht — “

Inge horchte auf . Sie blieb in der Nähe der

Tür ſtehen , mit ſchlaff herabhängenden Armen⸗

In was für eine Kataſtrophe gewann ſie nun

einen Einblick ! Jvens Stimme zitterte etwas ,

als er von neuem begann :
„ Gewiß . Es gibt einen Unterſchied , der un⸗

überbrückbar iſt . Aber die Liebe einer jeden

Frau iſt heilig . Und wenn wir ihre Liebe ein⸗

mal geweckt haben , iſt es unſere ritterliche

Pflicht ; ihr immer menſchlich zu begegnen ! Wir

achten uns damit nur ſelbſt , wenn wir die Frau ,
der wir uns in dieſer Weiſe genähert haben ,

nicht als ein verächtliches Subjekt behandeln .
Das Mädchen hat es nicht ohne weiteres über⸗

Handſchuh fortgeworfen zu werden , obendrein
in dieſer Zeit ! Daß es eben auch Tagalenfami⸗
lien gibt , die in ihren Gefühlen nicht ohne wei⸗

teres Molluscen ſind , beweiſt Ihnen , daß das

Mädchen ſich das Leben genommen hat , daß die

Mutter aus Kummer über den Selbſtmord ihrer

einzigen Tochter geiſtesgeſtört worden iſt , und

daß ihr Bruder Juan , der mein beſter und

fleißigſter Diener war , gegen Sie rebelliſch
wurde und wiederholt in letzter Zeit im Dienſte

gufmuckte .
Ich habe , um Ihnen Genugtuung zu verſchaf⸗

fen , Juan vor einigen Tagen entlaſſen . *
es iſt mir ſehr peinlich , daß der Burſche jetzt in
der Nähe bei dem reichen Mattigen Tajs en

Dienſt iſt . “

( Fortſetzung folgt . )
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winden können , von Ihnen wie ein abgetragener
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Möbelfabrik Huge Hauser
tten für den

Ständige Ausstellung
kompletter Zimmereinriochtungen

in bürgerlicher bis reicher Ausführung .

Ausstellungs- U. Verkaufsraume H 2, 4, am Markt

esamtel

Telephon 785 .

nnenausbau ——

33103

32448

Aim bester gualität liefern zu billigsten Wreisen franko 5

August e Emil Nieten

Kontor : Luisenring J 7 , 19 , 2¹7

Lager Fruchtbahnhofstrasse e
cö „ Teleph . 7858 .

a .Jaclilf⸗
Ukterricht. eter d⸗
telſchullehrer ert . Unterr .
in Franzöſ . , Mathematik ,
Deutſch , Engliſch , Latein ,
Griech . ꝛc. Vorber . f. alle
Kl. der Mittelſch . z. Einf .
U. Abitur . Pr . p. St . 2 M.
Beauſfſichtig . d. häusl . Arb .
im Monatspr . 84588

Nüh . I . 18, 2, 3 Tr.
Mit Minſſteralerl . er⸗

teilt Schülern
Lehranſt . 84751

Nachhilfe .
Sberreallehrer Schrnifd ,

Bismarckplatz 5.

ERRgIIsn Lessons
Specialty⸗

Tommercial Corrosponbenes
R. M. EIIWood .

N 2. 1 . J020n

Em Sliseh
Eiteratur Handels⸗

NRorreſpondenz, Konverſation .
Vorbereitung , Prüfung , Ueber⸗

ſehungen. Miss Mernkl 8
Lamehſtr . 13 part .
— in ert . 1 5 J
Franzöſin nur g. Damen
A. Kinder . Aufr . erb 5Nr . 86068 a. 5. Exy . 5. Bl .

Ialieniſch .
Prakt . Sprachunterr

auch in Handelsk
deng , erteilt
V. Mabeclk Iſtaati . “ epr.
Lehrerin f. Ital . ) . Jda⸗
Seipio⸗Haus , Otlo
ſtraße 475 Tel . 5029. 8

Weante eng!
Franzöſ eugl. U. ftal .

Ueberſetzungen ſowie
kaufm . Korreſpondenzen
exledigt gewiſſenhaft

A. Maktia , 2,2St.
Dichter

gedruckt und anerkannt ,
erteilt Privatſtunden in

87 .Literatur
ſpez , für Danten . Ju u.
außer dem Hauſe . Gefl .
Aufr . erbet . unt . Nr . 86168
an Die — ds . Bl .

e eee
Methode . Erfolgreicher Unterr .

baglndenMontag neue Kurse

e ,
BuchttinrungStenographie u.
Maschinenschr . Prosp . gratis .
Gebruder Gander

61,0 Er f
eeeeeeeee

72823

Naneh⸗Friſier⸗Muterricht
( Dudnukation ) . Schönheits⸗
pflege , Manicure , Kopf⸗
wäſche ert . grd . Inſt . für
Schönheitspfl . u. Damen⸗
frifirſalon . 85775

Frau Ming Krüger
ürztlich Spezial .

— — —.

Umisclles
Hunkpermallulf

Ein durchaus erfahrener
Hausbeſitzer überuimmt
die Berwaltung eines ſei⸗
neren Hauſes . Bezeich⸗

Wer ſchließt
Lebensverſicherung

ab und beleiht dieſelbe⸗
m.

—8000 Mk. auf —69 Jahre .
Reelle ausführl . Off. A. K
3507f . D. Freuz , Mannheim

Nebenverdienſt .
Schriftl . Arbeiten ſucht an
hieſig . Platze zu übernehm .
( für ca. — 3 Stund. abds . )
Gefl . Angeb . unterM vtto :
„ Arbeit kürzt die Zeit “ Nr
33888 au die Exped . d. Bl.
Perf . Schneiderin empf . ſich
in u. auß . d. Hauſe . Berg ,
Lud ' hafen , Heinigſtr . 22,VI .

23898

Tücht . Frau hat noch ein .
Tage zum waſchen und
putzen zu vergeben .
23059 Q 3, 12/13 , 3. St .

Empfehle Juwelen .
Feine Brillantringre ,
Broschen , Amhänger

Nuadleln usw .
Aeusserst billige Preise .

Solide Arbeit . 801s

R . EEL
7, 1 ( Laden ) Heidel -

bergerstr . Tel. 3548.

Zur Aufertigung elegant .
0 1 englotDamengarderoben

unter Garantie für tadel⸗
loſen Sitz und Schnitt
empfiehlt ſich 86112

M. 1 5 Agei igerMabia Engelberg
5 , k, I. Etage .

Spezig mentoftüme .

Jamo J. Aufnahme n.
Dallten trengſter Diskret . bei
Frau Schmiedel , Hebamme ,
Weinß . , Mittelgaſſe 11. 2032

Erfatren , Hausverwalter
übernimmt ein ober

86 feHäuſer pünktlich

23962 . d. Expeb.
rrellböden w. gerein . ,bech u. abgehobelt ſow .

wichſen u. anfpolieren von
Möbel . ampmeier ,
A 6. 5 Hinterh . 70946

Herrenkleider
u. Damenkoſtüme werden
ſchnell u. bill . repar . , ge⸗
reinigt , aufgeb . u. wie neu
herger . Spezialt .i . Umänd .
v. ſchlecht paſſ . Kleidungsſt .
G. Schweickart , Schneider⸗
meiſter , R 4, 19/20 . 84005

Herrenhemden
Klinik

2 08 2, 13, 9 . 82678

Aufpolieren
Spezialität : Wichſen , Fär⸗
ben , Vergolden gravierter
Möbel , unter Zuſicherung
guter Arbeit u. Material
empfiehlt ſich 84007

Karl Wißler , F5 , 19 .
Referenzen zu Dienen⸗

Ich empfehle mich im
Stricken , Haudarbeit

. Flicken jeder Art .
Fram Rappes ,

2 5˙ 13 . 4. St . 28987

Zum Stieken
wird angenommon

12 , 14Oarl Flautle ,
Vls- - vls M 2Telef. 2804.

00

eeeeeeeeeeeeeeeeee

4 1Patentanw-dal.
Serater des Landesverbandes der

Handwerkerverelnigung .

Hansahaus ,

— 55

1. Ohnimus
Bad. 5

51 ³ .
Ne

ee

Speclalitat :

Filiale :

Sang⸗ SasOn !
Ameisen - U. Campherspiritus Franzbranntwein

— - πmraol .

Katzen - Felle

Medizinal - Dorsch - Leberthran

Leberthran - Emulsion

nhalations - Apparate

5WAIEOV “ H Nαπ d . „ Tameres “
Wiesbad . Doppel - TInhalatom

Sehnuepfemnersme , MAauferésmes alle Arten

Ludwig & Schütthelm ' s

Glycerin - Benzoé - Pream , 30 , 50 u. . — M.

Sämtliche Nobeeungsmſtel gegen Austen u, Heiserkelt .
Asest⸗ . Mafzemfel Sohlen

gegen nasse und kalte Fügße . 3129

Hofdrogerie Indwig & Sehütthelm
Mannheim, & 4 , 3 , Telephon 252 U. 4970 .

Friedrichsplatz 9 , Telephon 4968 .

Fet Wahner , E 3, 3, Setenhzu . Tef. 2216 8
Gas - und Wasserleitungs -Geschäft .

Emplehle zu billigsten Preisen in reicher Auswahl 8
Gnslüster umd Maszuglampen
SAas - Wendel mit Hängelicht u. Perlfranzen
Easbadebten neuester Systeme
Wandgasbadeöfen (Automaten)
Eummille RBadewannen
Gusheizüöfen und Radiatoren .

Zurückgesetzte und gebrauchte Gas⸗
Iister zu jedem annehmbaren Preis .

OchodSesse

18638

Veaste

Erbſchaften ,

Waren

nung des Hauſes erbeten .
Antrag u. Nr. 88073 6. Bl.

lehen nicht unter M. 1000 auf
10 Jahre à 6½ % Zins .

Nenuten ,

nicht unter M. 3009
und Fabrikate, Juwelen werden
beliehen , ſtreug diskret .

Rückporto und Proſpekte 30 Pfg .

Bauk⸗Vertreter : D. Aberle ſen. , Franhfurta .M.

Pöhere und mittlere erhalten Dar⸗

Seldteren⸗

Reuten Hypo⸗
werden beliehen

ohne

Vorſchuß
32940

b.Angelelte

birekt v. Se

8

aeReee7 6Reſtkaufſchil 115
1 A. 26,000 u. M. 12,000

m. entſpr . Nachlaß u. 2 J*
ſchaft abzugeben . Off . erb .
u. Nr . 23846 an die Exped .Dartee
in jeder Höhe erhalten
Leute jeden Standes gegen
Möbelſicherheit , Schuld⸗
ſchein , Kredit u. ſ. . , auch

bypothek durch
1

lebig .
Ihne

105

Telephon 2780 . 8017 76

65
Wer eine vor⸗

1Ie ! nehme , diskrete
Ehevermittlung

nicht ſcheut , wende ſich ver⸗
trauensvoll an A. Geiger ,
Mannheim , 27 , 24 . 591

755˙Heiratsgeſuch
Suche für ein 30 jähr . ev.

gebildetes Fräulein , ſehr
hänslich , ttuvermögend ,
ſympatiſche, ſtattliche Er⸗

ſche a. 5155 Familie

unt. 0 Jahr. Off . 0
Nr . 23952 f. d. Exped . öſ. Bl .

zu kauf .
geſucht .

Off. u. Nr . 23936 a. d. Exp .
19

785

Alle Gehiſſe
kauft zu den höchſten

Preiſen
Brym , 4, 13.

Kaufe zu höchſten Preiſen

ebr. 7
Teppi i0

85054

Möbel , Betten , ganzesein⸗
richt . , Alt ertümer , Pfaud⸗
ſcheine , Speicherger mpel .

8

Ankauf
getr . Kleider , Schuhe zu
höchſten Preiſen . 86090

S. We ampf , F 5
97 3.

s . Die geehrten
Herrſchaften

werden aufmerkſam
macht , ihre
Kleider , Schuhe , S

Möbel nich jedem
Sch hleuderprei tgeben
Bitte , ſchreiben Sie eine
Poſtlarte an 577

B . Schwarz , 82 , 11.
Getrag . Herru⸗ u. Damen⸗
kleider , Schuhe , Möbel ,
Zahngebiſſe , altes Gold ,
Silber , Partiewaren .

Zahlt unſtreitbar die
höchſten Preiſe . 85342

Adolf Cahn
T , 49 . T , 19 .

Getragene Rleider
Schuhe , Möbel zahlt die
ersten Preise 84710

Kissin z 2206

Einſtampfpapier
aller Art , unter Garantie
des Einſtampfens,Lumpen
Neutuchabf . , altes Eiſen ,
Metalle u. Gummiabf .
Wein⸗ u. Champagner⸗
flaſchen kauft Auguſt
Fiſcher , Schwetzingerſtr .
164, Tel . 2189 . 84026

Getk .Kleider
Schuhe , gebr . Möbel ꝛe.
kauft zu den höchſt . Preiſen

Ohrenſtein, K 6, 14
Kaufe auch Partiewaren

aller Art .
e

AbfälleTuch⸗ , Woll⸗
9 Eiſen , MetallAlt⸗ Gummt , gebrchte .
Flaſchen , Säcke , Lumpen
ete . kauft höchſtpreiſ . auch
in klein . Quant . 84818

Abfall⸗Ankauf⸗Jentr.
Gr. Merzelſtr .44 Tel . 2179

Beſondere
hohe ebezahlt für

abgelegte Klelder
Schuhe , Möbel uſw . , über⸗
zeugen Sie ſich nur mit
Poſtkarte .

Brandsdorfer , J 7, 23,

Bitte leſen !
Geehrt . Herrſchaften zurKeuntnis , daß ich die

höchſten Preiſe für ge⸗
trag . Herren⸗ u. Damen⸗
kleider bezahle . Karte oder
Telephon 2407 . 84289

Mantel , G 4, 4.

8l

ge⸗
abgelegtenStiefel u.

11 oßkhaarmatr .
tär, Waſch vom. . . m.

Divan 430 M ark
8 65 38 Näh .

Kohlenfüller
von 80 Pfg . an in ſchö
ſtarker Ausführ rung
Jean Otto ⸗

357

bei
29 2Laden

2

R Gb, A.

Abbruch⸗
Material

Bauholz i . a. Dimenſionen ,

Fenſter , Läden , Bretter ,

Bruchſteine , Backſteine ,
2 Aufzugsmaſchinen uſw .

zu verkaufen . 85876

Ecke Heinrich Lanz⸗ und

Nheimnhäuſerſtr . Tel . 7259 .

Neue Möbel
—Hochelegantes

mer , ſchöner Schreibtiſch
mit ufſatz , Pitſchpine⸗
Küche mit Linoleum , ſehr

Speiſezim⸗

2

billig aeeen

Abbrüchmaterff
Bord , Bauholz ,

sSteine, Backenſteine ,
1000 Mtr . gut erh . Schiefer ,
200 Mtr . neues Kandel⸗
rohr , Brennholz , Fenſter ,
Thüren u. Verſchiedenes .

Dalbergſtr . 10 part .
23974

ſagael 10
lagen Mk . 365 . —
75 . — sofort ah

Lager zu

D. Aberle , G 3, 13
Fernsprecher 1528.

8

Ilugel⸗Piauss
beſtklaſſige Fabrikate , uu⸗
übertröff . Klangſchönheit
Reelle fachm . Bedienun ;
Rüäther , R A, 14 . 83

Gütes Farambolbfflard

zu verkaufen bei „Wirt
Häfner , Neckarſtadt SStock

1289

hornſtraße 6.

7 Mazolika⸗Schöner Ofenviae en
verk . Schimperſir . 31 8. lks .

23931

nt ſchrank nur 57 . ,Spiegel Saratetag 28 d .
Waſchk . m. Marm . 55 . , ſchön.
Bertito 40 . , mod. Diwan ,
Betlſt . ſpottb . Frau Schloß
Tatterſaſiſtr . 8, Park. 86157

Faſchkomode m. Spiegel⸗
aufſatz und M.

75 M. 8 6, 38.

Kartoff el
zum Einlegen wolle man
auch bei uns bemuſterte
Offerten einholen . 86143
E. Nothweiler , R 1, 9.

Telephon 2969 .
Neue u. gebr . Handwagen
ſt. vorr . Metz Dalbergſtr . 8 .

77000

gen auf !882haben stets grohe
Posten gebr . Möbel ,
Betten , Diwan , Näh⸗

maschinen u. viel . an.
dere billig aus freier

Hand zu verkaufen .
Aufbewahr . - Magazin

Bartmanmn , J 2, 22 .
84590

Von einem Möbelgefchüft
mußte ſolgende neue Ge⸗
genſtände in Zahlung neh⸗
men , welche ich billig ab⸗
gebe : 2 Diwans , 1 um⸗
bau , 1 Schreibtiſch .
Mannheim⸗

Talſtraße 14.
eeeeene

Alteingeſ . , gut beſchäftigtes

Asphelt⸗U. Beton⸗Geſch.
aus Gefundheitsrückf . zu verk.
Chancenr . Exiſt . für jg. Herrn
d. Baubr . ,wie auch f. Kaufm. ,
ev. ſehr geeign als Grundlage
zur Augliederung ein neuen
Spezialität . Käufer wird
eingeführt . Offert . unt . Nr .
23930 an die Exped. d. Bl .

Abendmantel u. Gobelin
Hillig zu verkauſen . 88197

ebelſtr , 17 9. St .

behandelt ohne Ber
Beilverfahren ,

Sprechs . : von
Zivile Preise

zu können , denn er
mich in der traurigs
gradig nervös , mensc

eschäftigen ,
eder

ab

Behandlung
wWie ein Fiscl
auszusdrücken , den Her

wieder.
hafte

zollmatratzen,
ſchrank ,

e, 1 Plüſch⸗
2tür . pol .ein

ſpottbillig abzn⸗
geben . 1, 12 ,8. St

51. Schr .VerſchBettel il Schreibl,

Schranz

Waſchk, Vert . , Tiſch u. a.
T 2, 3, Hof . 23897

Nassenschrank
mittelgross , weg. Aufstellung
eines grösseren billig zu verk .

lewerbe - Halle
C &, I . 78200

La . Unterfränkiſche

Speiſe⸗ Kartoffel
per Ctr . .60 Mk. , frei ins
Hans , offerieren 38925Graeff . Q 3, 15. 2397

FafffIl .Speiſekartof
„ Induſtrie “ , gelbfleiſchi
1 . Abſaat v. Züchter 0
zucht . daher von feinſt . Ge⸗
ſchmack bis Juli haltbar ,
was viele Abnehmer vom
letzten bei Aufträgen für

dies Jahr n Mk.
90 freb . Keller .

an meinem
1

1 00 979

—
in ſchönſter Lage 958 Oſtſtadt .
preiswert .

Leop . Sirmnmom , G

Echuhwaren.
. äin tadell . s

gutgeh. Schuhw . ⸗Geſch. betr .
u. Ha

27 97
Nerv venle iae

Haut - , Harn - u. Folgen . Jugend .
alte und schwere Falle

durch N
Auterkuren .

schmerzloses verlahren

sünden ( Onanie ) ,
Tsstörung mit

Elektr

gemacht habe und finde keine Worte ,

rmann , gesells
ogar Selbs tm o

g, in die je ein Mensch
zwar eine Kur bei Herrn

Ich danke Herrn Schäfer herzlich für s
Behandlung und kann die Heilmethode des Herrn Schäfer mit bestem

Gewissen allen Leide usgenossen aufs wärmste empfehlen .

Wuls hl , Tonkünstler , Mannhelm.

zu verkaufen
7, 1I .

are .
Zuſtand , worin ſeca. 30 Jahr . ein ſehr

8 15009 . Uebern . d. Lag . nichtSeding . Uebern . jederz .
Offenim fementgeg . . Herrmann ,Stuttgart , Rotebühlſt . 7

55 —

auch

Erfolg
otherapie und

LI chtheil - I . Astitut

nur N , 82 vIs - - vis
Mannbheim

—12 uͤnd —9 Uhr abends ,
13jährige Fraxis

Heilung von hockgradiger Nervosität .8
Bestätige hiermit Herrn Hoh. Schäfer , Liie htheil - Institut „ Elektron “ Mann⸗

heim , N 3, 3, Von ganzem Herzen , daß ich bei ihm eine 6wöchentliche Kur durch -
um Herrn Schäfer meinen Dank ausdrücken

Als ich zu ihm kam , befand ich
n Verlassung , die man sich denken kann . Ich War hoch -
enscheu , energielos , fortwährend mücdke, nicht fähig mich

noch einen Gedanken zu fassen , keine Lust zum Beruf , unzu -
haftlich vollständig unbrauchbar , mefancholisch,

Es war die gräßlichste Ver⸗
Ich versuchte das Letzte und

„ Mannheim , N 8, 8.
trat auffallende Besserung ein , sodaß ich nach 6 Wochen gesundi Worte sind überhaupt zu arm , um den Dank

verdient , denn er gab mir tats ächlich das Leben
zeine erfolgreiche und gewissen -

mir das Leben wieder !

n einstellten .
len kann .

Schäf ker,

2 guterhalt. Füllöfen
für Bureau od. Werkſtatt
geeignet , ſowie guterhalt .

— Gasofen —
billig abzugeben . Off . von
Intereſſenten u. Nr . 86207
an die Expedition ds . Bl .

Eine faſt noch neue

Laden⸗Efurichtung
ſ. Kolonialwar . mit vielen
Schubladen ſehr billig zu
verkaufen . Näheres bei
Georg Röther , Heidelberg ,

Zwingerſtr . 18.

Nur

einmaliges Augebot !
Beſonders günſtig für

Brautleute ! Hochfeines
ſchwer Eichen Speiſezzm⸗

mer , großes Büfett ſelten
ſchönes Modell , Standuhr
mit wunderſchönem Schlag
6 prachtvolle Lederſtühle
uſw . kompl . z. Spottpreis
für Mk . 1000 . — zu verk .

ſowie ganz hervorragend .
Schlafzimmer , alles nur

ganz prima Berarbeitung .
Nachtkonſ . mit Apotheker⸗

ſchränkchen komplett zum
Spottpreis Mk . 350 . —

Weidmann , L13 , 24

a. Bahnhof neben Hotel

— —
86149

Villa
Todesfalls wegen

durch
— Tel . 2854 .

ne. FabrikſtinBaden
verkaufe ich infolge Ueber⸗
aſt . mein in geſchäftl . beſt .
Lage beftudl . Haus m. mod .

wird . Nöt . Angeld aufWaren

In nächſter Nähe

——.Peun.
Feinpapierfabrin ſucht ſür Mannheim und

Umgebung einen tüchtigen Fachmann als Ver⸗

treter , der bei den Nuckereien und Papier⸗
handlungen eingeführt iſt . Offerten unter Da
Nr. 33135 an die Expedition ds. Blattes .

gelegene leiſtungsfähige

Pana Ateagg
reſp .

Sünſig zum G

ben M. jährl .

Selsſtrefl . , die

Hunderte leicht ſinden , die über
mehrere Tauſend Mark verfügen ,
durch Kauf von gut . Geſchäft . irg .
welcher Art . Große Answahl bei
A. Herrm
Pithlſtr . 7,

Stben10 keelle⸗ Agehet
Altangeſ . leiſtungsf . Fabrit

ſtrebfſ . fleiß . Herrn , gleich

Eri
eine

Exiſtenz
600. — Barkapital .

a 5 tatſächlich beſitzen , erf . Näheres u. D. W.
—89 an Wee

Lebens⸗Exiſtenz können

an, Stuttgart , Rote⸗
el. 11352U . 11353 . 8

elbſtändigmachen !
überträgt einem

Einkommen . Branche⸗
v. auch als Nebenermeruſth .
das verlangte Gapiial

14508 %Dresden .

MannesMAe

Is vom Wilden Mann nurf

ehwäche

atur - , elektr . Licht -
Gründliches und

31972

N3,3
Sonntass von Uhr.

Teleph . 4320

Schon nach 14tägiger

Pertretes geg . hoh. Proolf
ſuch . Eiſenhardt & Co.

Papier -SZigarrenſpitzen.Fabri , Caſſel .

Jüngerer Expedient
mit guten Kenntniſſen und
Erfahrungen in Bahn⸗ u.
Waſſertransporten . guter
Bezahlung per ſofort oder
ſpäter geſucht . 8unter Nr . 86171 a.

ſalaabe
Hieſige Maſchinenfabrik

ſucht zum möglichſt ſo⸗
fortigen Eintritt gut em⸗
pfohlenen , jüngeren Be⸗
amten für

Betriebs⸗Kalkulation

ind Kartothek.
Bewerber , die an flottes
und ſicheres Arbeiten ge⸗
wöhnt ſind , wollen Offert .
mit Zeugnisabſchriſten ,
Gehaltsanſprüchen u. An⸗
gabe des früheſten Ein⸗
trittstermines an die Ex⸗
pedition d. Bl . richten
unter Nr . 86170 .

In der engl . Damen⸗
ſchneiderei
Konrad Ott , 5 7,1
werden perfekte

Damenſchneider⸗ and

Noclarbeiterinngſofort geſucht .
Nedegewandte

Akquiſiteure
Heiese 19

85 5ezüge ſof. geſ. Zu mel⸗
55 10 lihr
10528 B 5 , 19 .

Junger Mann , der in der

Kolonial⸗

warenbranche
ſchon hat , z. Beſuche
der hieſig . Kolonialwaren⸗

1 5 755unt .N520 Exvebitien 358 Bl.
Tüchtiger

Keſſelſchnied
geſucht .

Seitz Werke
Kreuzuach , Rheinland .

Ttichtiges 86155

Alleinmädchen
für kleine Familie bei
hohem per 1. Nov .
geſucht . Vorſtell . v. —6.

atterſallſtr . 12, 1 Tr .

Solides , einfaches

Serpierfränlein
wird geſucht nach

512 7Dürkheim .Winzerzenoſſerſchaſt
Vier Jahreszeiten .

Hans Raab .
Junger Kellner nicht

ausgeſchloſſen .

Stenotypiſtin

gefucht .
Wir ſuchen zum eEintritt ee Gehalt

berfekte Stenotypiſtin
( möglichſt mit der Under⸗
wood vertraut ) . Bewerber⸗
innen die über fremd⸗
ſprachliche Kenntniſſe ver⸗
fügen bevorzugt . Es wird
um ausführliche Offerte u.
Aufgabe von Referenzen
gebeten . 86158

L. Weil & Reinhardt .
Tüchtiges Mädchen für

Haushalt geſucht , bevorz⸗
werden ſolche , die Lenkönnen . Vorzuſtellen

N , 268,

—
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M. Annnnn eim - Rheinan
Einzige Fabrik am Platze für Holz - und Stahlblech - Rolladen, Jesele Marquisen und Rollschutzwände .

eee — an Rolladen und Jalousien und billig durch nur Monteure .

Na. 150

ee

für kleine Familie bei
dohem Lohn per 1. Noy .

eſucht . von 4 512,3 Tr. 8615

Rubiges, fleißiges
Hausmädchen

auf ſofort od. 1. Nov . geſ .

N 25 M. Frau
Dr . M. Schümaunn , Lud⸗
wigshafen a. Rh. ,
Wagnerſtr . 2 88196

Aleinmädchen
welches ſelbſtänd . iſt , perf .
kochen kann u. alle Haus⸗
arbeit übernimmt für
1. November nächſt hin
bei guter 9155ucht

Alwine Hauf , B 5.
Ein älteres ( 86140

Mädchen
welch . perf . kochen kann f.
kl. Haush . geg . Luhn
geſucht . Simon , 81 , 3,

—

Für Welß⸗ 5 N u.
ev. Putz⸗ 55 5
welltes Lehrmädchen gröt
Ausbild .p. ſof . od. pät . 3940Näh . Jungbſtr . 17. 8591

Lehrmädchen
aus achtbarer Familie auf
das Kontor geſucht. 53 *

Dneen
Wir ſuchen für 9

Schwachſtrom⸗Abteilung
einen intelligenten

jungen Mann ,
dem Gelegenhett gegeben
iſt , in allen Teilen der
elektr . Uhren⸗ , Kontroll⸗

apparate⸗ , Telefonanla en
in Konſtruktion und In⸗
ſtallation 195werden .
Selbſtgeſchriebene Offert

mit kurzgefaßtem Lebens⸗
lauf an Mannheimer
Zeitdienſt „ Normaluhr “ ,

—5 m. b. . , Mannheim ,
„ 3.

Gineeee ge33 Jahre alt gel. Tüncher
ſucht danernde Stellung

9 20
welcher Art . Off . u.

. 24000 an die Exp . d. Bl .

Ebr , fleiß . Mann ſucht
Hausarbeit , Garten⸗

arbeit gegen wenig Lohn .
F. Ludwig ,

Nacht .

ſeiß
ße 39. 22887

Nücht . feißig. Nann
38 Jahre 30 15 Haus⸗
arbeit — Parquettboden⸗
putzen , olzkleinmachen ,
Gartenarbeit
Lohn. F . Ludwig ,
Neckarau , Neckarauerſtr . 39

Junger Bantechniker
mit guten Zeugniſſen , er⸗
fahren in allen Bau⸗ und
Büroarbeiten ſowieStatik
u. Eiſenbeton ſucht auf 1.
Nov . Stell . Off . unt . Nr .
24042 a. d. Expedit . d. Bl .

Junger Mann , 17 J . a.

ſucht als Kell⸗
ner . Off . unt . O. B. 400
poſtlagernd Wiesloch . .

Fräulein
17 Jahre alt , Handelsſchl .
fret , Stenographie u. Ma⸗
ſchinenſchreiben kund . ſucht
per ſofort oder ſpät . Stel⸗
lung in einem hieſ . Büro .
Off . u. Nr . 23944 a. d. Exp .

TuchligBerkänferin
81 Zeugniſſen ſucht

Sie gleich welch. Branche .
Offert . unter Nr . 23990 an
die Expedit . dſs . Blattes .

Frl . ſeither als Kaſſen⸗
kontroleuſe tätig
Stellung als Verkäuferin
0. wied . Kaſſenkontroleuſe .
Off . u. Nr . 23985 f. d. Exv .

Nelt . ſelbſt . Mädchen
ſucht Stelle in kl. Haus⸗
halt ſof o. 1. Nov . 28836

Näh . S 3, 5a , 1 Tr .

Zimmermädchen , das
perf . nähen kaun u. ſch. ged .
hat , ſucht Stelle bei klein .

ſucht z

Tacige perfe te

Köchin
fucht Stell . als ſolche od.
als Hanshälterin 1 . Nov .
Off . u. Nr . 24065 an die
Expedition dſs . Blattes .

Gut ete
40 Zimmer⸗Aaden
per Frühjahr zu mieten

180 geſ . Offert . unt . Nr . 86156
an die Exped . ds . Bl .

Mielgeſuch.
Kleine Familie , 3 Per⸗

ſonen ohne Kinder , ſucht
Wohnung von?Zimmern
per 1. November nicht höh .
wie 2. Treppen . Poſtlager⸗
karte 97 Hauptpoſtamt
Mannheim . 86153

Fräul . ſucht auf 1. Nov .
nähe Zeughausplatz

möbliertes Zimmer .
Offt . mit Preisangabe

u. Nr . 24055 an die Exp .

Möbl. Zimmer
geſucht . 60211

Näheres zu
Blumenladen ,P 7, 14a .

Hoeibertes
Wohn⸗ 110

möbliertes
v . jg . Ehe⸗Schlafzimmer vaur b .

Nov. geſ . Off . m. Preisang .
u. Nr . 24056 an die Exped .

Beamter ſucht

Wohn⸗ u. Schlafzim.
möbkiert. Offerten unter
S 172 Bahnpoſtl . 86188

ſucht ſofort
Opernſänger ubedeltes
Wohn⸗ u. Schlafzimmer ,
ſonnig , Nähe vom Schloß
Off . mit Preis u. Nr 24064
an 5 — Bl .

ulchene
Weinwirtſchaft

mit einem Jahresumſatz
von —8000 Mk. Einkauf
baldigſt zu verm . Näh. bei

Osw . Baumgart

—
19 .

Uee
( Bürohaus D 1, 7/8 .

Ein und zwei Zimmer
4

Büros
mit Dampfheizung , elektr
Licht , Aufzug , für ſoſort
oder ſpäter zu verm .

M2 , 3 , part .
1 Zimmer als Bureau
zu vermieten .

Näheres L. 2, 1, An⸗
waltsbureau . 42923

Heidelbergerſtr . Tr .
2 Zimmer als Büro zu
vermieten . 42571

Näh . b. Leins , O 6. 3.

BAu . Reagu .

Tatterſalltraße 12
am Hauptbahnhof , —3
ſehr ſchöüne Zimmer par⸗
terre , mit Abſchluß , Gas ,
Elektriſch . Näh . Bureau
im Hof . 41996

2 Zimmerwahnung
als Büroräume ſehrpreis⸗
wert zu berm . 92225
L. Flscher-Riegel, E , -4.

In der Nähe des Haupt⸗
bahnhofes ( Heinr . Lanzſtr .
27) ſchöne helle Büroräume
evtl . m. Lagerraum billigſt

u verm . Ju erfr . Augar⸗
24016

— 3. St .

eee 5 1. 4

große helle Geſchäftsetage
Pollſt . neu hergerichtet , ſof.

Familie . Näheres 24043
Aeiſtitr .3 b.

zu verm . Näh . b. Göhring ,
Juwelter . 4827¹

eee ee

Kohlen , Koks, Briketts , Anthrazit

Näh . Luiſenringau verm .
20 379.4. St .

702595
Tel .

D 6. J .
1 ſchöner aden

112 am , mit Hinterzim⸗
mer 25 am ſof . zu vm. ,

ferner :

Lgroß gewölbt. Weinkeler
gut entlüftet , ca. 200 qm
ſofort zu vermieten .
Näheres F. X. Schmitt ,
Baugeſchäft , Tel . 1145

Lutherſtr . 19, 3. Stck .
Laden mit Wohg . od. ein⸗
zel . Zimmer u. Küche bis
1. April 1914 zu verm .

23851

Eckhaus Seckenheimerſtr . 9
( Werderſtr . 2) vorzügl . Ge⸗

1. Umbau p. 1. Nov . z. v. 1

Skamitztraße 16
1 Laden mit 3 Zim . Küche
u. Mauſ . 1 zwei Zimmer⸗
wohnung zu verm Näh .
im— — — —

N

Modern. Laden
mit Souterrain

u. großen Nebenräum .

ſofort zu verm . 43324

Näh . Laible , G 5, 10 ,

Jungbuſchſtraße .

Laden
Heidelberg . Hauptſtraße ,

in beſter Lage , Schattenſ .
m. gr . Schauf . u. mehr .
Nebenr . , eptl . Wohn . , per
1. Jan . od. ſp . zu verm .

W. Ohnesorg ,
Auguſta⸗Anlage 15.

Magazine

E , 3
Kleines Magazin parterr
mit Keller ſowie ſchöne
helle geräumige Arbeits⸗
fäle zu verm . Näh . Jacob
Wey E 7, 11.

＋
im e 55 Helle
Parterre⸗gNgäume 80 Um ,
Sonterrain 56 Im , für
jeden Geſchäftsbetrieb ge⸗
eignet , per ſof . od. ſpäter .

Näheres bei Wihler ,
Tapeten , 2, 4/5 . 430 5

„

—D—

D2, 10ien. Snder
nt. — 0 5 p. 1. April 1914

43247

ſchäftslage mod Ladenz Z.

42638

Unsel hefindet sjeh in E 14 im Hause der Schwan -e

der
Neckar - und

den

20 Pf.

D E .

Das so belie bte

Mleine Kurshuch
Wimnter 1818 / 14 .

enthaltend die wichtigsten Linſen
Badischen , Pfälzischen , Maln -

Bahnen , sowie sämtliche MHannheim .
Ludwigshaſen , Heidelberg berühren -

ist in allen Buch - und Papierhand -
lungen , bei den Zeitungsträgerinnen
des General - Anzeigers , sowie direkt
beim Verlag zum Preise von nur

zu haben .

BUuHAdRNUαehRerei S

Preussisch - Hessischen

Lokal - Bahnen

HSS SOHRe

MamaaReäirn

Werkſtätten
Laden ,

für jeden Beruf geeignet ,
in dem Hauſe Riedfeld⸗
ſtraße 103 zu dermieten .
Hausverwalter Zimpel⸗

maumn daſelbſt . 42845
Ein heller Naum als

Werkſtatt oder Lager
billig zu vermiet .
Näh . Löſch, 03. 3729

2 , 14 .
2. St . 2 große helle Zim⸗
als Wohnung od. Bureau
preisw . z . v. Zu erfr .v. 42939

75 8, 215Hochparterre ,2 geräum . leere
Zim . 2 Herrn per 1. Nov .
zut vermieten . 23957

2,19 . —2 leere Parterr⸗
zim . für jed . Zweck geeig .

JeE zu vermiet . 24033

C7 , II
pt. , . c
Badekammer u. Mädchen⸗

1. Oktober zu vermieten .

Näheres 3. Stock bei
Leopold Simon , C7 , 11.
Tel . 2654 . 5²⁵

Abfüllraum
7 45 (Sackgaſſe )

1 Abfüllraum
nebſt Wohnung u. Zubehör
zu vermieten .

Näheres 7. II , Büro ,
parterre . 42723

H7 , 29
Großes Magazin evtl . m.
Büro u. Keller per ſof 120ſpäter zu verm . 4334

Gr. Wallſtadtſtr. 1
Zſtöck . Magazin mit Keller
ca. 440 qm mit mod . Büro ,
Aufzug , Cloſett⸗Aulage
Frauen u. Männer , bisher
Taback , große Einfahrt u.
Hofraum , Nordlicht per 1

Märg 1914 zu verm . 43282

Magazin
evtl . mit Bürv zu vermiet .

H 3, 21 im Hof . 43321

Magazin
3ſtöckig , hell , auch für Fa⸗

Lager⸗,Bureau⸗ u. Keller⸗
Näumlichkeiten , eventuell

zu vermiet . 41267
iheres G 7, 35 .

gew . Keller mit
Regalen ſof . z. v.

43323Nüher , 2, Stock .

brikbetrieb geeignet , ſowie

U 4 11
5. Stock , 3

7 5 Zimmer und
Küche zn verm . 23649

5 6, 6
3. St . , 7Zimmer u. Zubeh .
zu verm . Mk. 1300. 43301

Kirchenſtr. 3,Fg, 7
3 Tr . hoch, neuherger . ſch.
6Zim . ⸗Wg . ,Bad u. Zub . ſof.
od. ſpät . preisw . zu v. Näh . i.

Hauſe 22. St . u. Koopmann ,
8 — 1

— 41769

6 8, Zimmer u. K.

8
275 19 80

1Trep .

6 7. 14
1 Zimmer u. Küche v.

43318

ſof .
oder ſpät . zu verm .

Näheres 2. Stock .

15 , 10 Ke Zimmer u.
Küche per

Zul vermieten . 23ʃ

Ring ,
U 75 14 neu herg . 2

gae
Zim .

eutl . mit Bad u. Gas ſof .
oder ſpät . z. v. Zu erfr .
im 2. Stock . 23839

1 755

zimmer per ſofort oder

1
gr . Zim .

Oüche mit Bas u.
Abſchl . zu verm . 23852

Augartenſtr . 82
2 Zimmer und Küche zu
vermieten . 23650

Oilo Bechſtraße 10
Nichard Wagnerſtr . 50

gegenüb .d. Peſtalozziſchule
tſt ſchöne 4 Zimmerwohn
mit Fremden⸗ u. Mädchenz .
u. reich . Zub . zu verm .

Auskunft Tel . 1326 od.
bei C. F. Decher im Hauſe .
Anzuſehen v. 11 —3 Uhr .

43246

Gichelsheimerſtr . !
2 St . , 2 Zimmer u. Küche
ſoſort oder ſpäter z. verm .

Näh . 5. St . 43260

Emil Heckelſtr. 28
1 Zimmer und Küche bis
1. Nov . zu vm. Näh . part

In den Neubauten
Emil Heckelſtraße

93,95,97,99 u. 99a

ſind p. 1. Okt . geräumige ,
gut ausgeſtattete 1, 2 u. 3
Zimmerwohng . zu verm .
Näh . an der Bauſtelle od.
Emil Heckelſtr . 15, part . b.
Heiler od. A 2, 85 2 Trep .
Tel . 349. 42680

Jungbuſchſtraße 22
2 Zimmer , Küche u. Zu⸗
behör an ruh . Leute z. v.
29745 Zu erfr . Laden .

Küffertalerſtr, 81
2⸗ u. Z3⸗Zimmerwohn . zu
verm . Näh . b. Hausverw .
oder Siebert , O 4, 15,
Tel . 4776 . 42756

Küfertalerſtraßt 91
903Zim . ,Bad, Magdkammer ,

Küche , 2 Tr . , zu verm . ,
Elektr . Halteſtelle Branue⸗
reien . Teleph . 1430. 43042

Wliſenring 47Hiſenring 47
2. Stock , 4Zimmer u. Küche ,
Badzc . , modern ausgeſtatt . ,
per 1. Oktober z. v. 42391

Näheres daſelbſt oder
Hch. Lanzſtr . 24 , Baubüro .
Telephon 2007.

Lameyſtr. 9, 4. St .
2 ſchöne große leere Zim .
zu verm . Näh . daſ . 43273

Heinr. Lanzſtr . 12
a. Hauptbahnhof u. Bahn⸗

voſtamte ) neu⸗
i Zimmer⸗

505 auch
für Bürozwecke geeignet ,
per ſofort od. ſpät . zu verm .

Näheres Büro Große
Merzelſtr . 6, Tel . 13341

40487

LI5 , 12
Ecke Katiſerring und Bis⸗
marckſtraße , 5 Zimmer⸗
Wohnung , ſchön gelegen
und neu hergerichtet , mit
allem Zubehör per J. April
1914 zu vermieten . 43325

Näher daſelbſt parterre .

6 4 Planken , 3. St . ,
7 4 Zim . ⸗Wohng .

auf 1. Okt . zu verm . 42829

Hth.Lanzſtr .20
Eleg . 4Zimmer⸗Wohnung
m. all . Zubeh . ( elektr . Licht )
wegzugshalb . p. 1. Nov . od.
ſpäter zu v. Näher . part .

43254

Heinkich Lauzſtr. 31
4 Treppeu , ſchöne 3 Zim . ⸗
merwohnung mit Zubeh .
per 1. Noy . zu um , 48319

100

Famſeſ . 9¹
( Ecke Cannabichſtr . ) ſchöne
geräum . 3 Zimmer⸗Wohn .
mit Bad , desgl .4 Zimmer⸗
wohn . mit Bad zuvermiet .
Näheres Scharf & Hauk ,
Pianofabrik nebenan oder
)

4, 4. Tel . 2468 und 4175.
43327

Lange Rölterſtt 5⁴
große Part . ⸗Wohn. ,

3 Zim . , Bad , Speiſekam .
evfl . mit &Garlenbenützung
per ſofort zu verm . Näh .
im 3. Stock oder B 2, 8.
Tel . 6983 . 43297

Max Joſefſtr . 9
Schöne Wohnung , 2Zim .

u. Küche p. 1. Okt . z. verm .
Näh . 1 Treppe hoch.

III . St .

Küche , 70 Spk . ,Kamm p.
1. 10. Mäh. 1. St . Konrad . “ “

Oſtſtadt .Prinz Wilhelm⸗
ſtraße 27 , ſchöne 2⸗Zim . ⸗
wohng . mit Küche , 5. St .
an einz . Perſ . zu vm. Näh .
daſ . bei Köhler ,2. St . 23499

otgtautAoltr . d
2. Stock herrſchaftl . ausg .
5 Zimmer⸗Wohng . mit r.
Zub, elektr . Licht per ſof .
zu uvm. Näh . part . rechts ,
Telephon 4230 . 42779

Meerfeldſtr . 37
2Zmal 2 Zimmer und Küche
zn verm . 23648

Oſtſtadt
Karl Ludwigſtraße 9,

elegant ausgeſt . 4Zim . ⸗
Wohng . m. a. Zub . zu v.
Näh . part . lks . 23847

Neuban Oſiſtadt
eleg . ausgeſt . 4⸗Zimmer⸗
Etag . ⸗Wohng . , beſte Lage ,
ſof . od. ſpät . zu v. 24032
Erfr . Rich. Wagnerſtr .42, p.

Paradeplatz 5 1 , 4

Eleg . 6 Zimmerwohnung
mit reichl . Zubeh . , vollk .
neu hergerichtet , ſofort zu
verm . Näh . bei Göhring ,
Juwelter . 43272

Plinz Wilhelmſtt .19
3. Stock , hochherrſchaftliche
Wohnung , beſtehend aus
11 Zimmer , 2 große Bade⸗
zimmer , Garderobe , Küche ,
2Speiſekammern , SAborte,
2 Magdokammern , mit
Centralheizung , Warm⸗
waſſer , Vakuum pr . ſofort
oder ſpäter , Preis inkl .
Heizung , Warmwaſſer
Mk. 5500 . — zu vm. 40636

Näheres Bureau , Hths .
2. Stock .

Reuneröhofſtr . 22 . f
u. Bad p. 1. Apr. z. v. Näh .p.237530

Nennershofftr. 29
ſchöne 4Zimmerwohn . i. 5.
Stock m. Ausſ . a. d. Rhein
wegzugsh . ſof . od. 1. April
3. vm. Näh . 2. St . r. 23724

R. Waguerſtr . 22, 1 Tr .
Haustürkl . les . ſchön . Zim .

Vö˙ • . I ,2387ʃ

N
Stephanienpromenade2

Schöne 5 Zimmer⸗Wohn .
mit reichlichem Zubehör ,
Fremdenzimmer ete . ſofort
zu verm . Jul . Schmitt ,
Architekt . Tel . 6926. 88

Schimperftr. . 31l. 30
ſchöne 2 u. 3 Zimmerwoh⸗
nungen mit Bad , Speiſek . ,
Manſarde u. Zubehör p.
ſofort oder ſpäter zu vm.
Näh . Schimperſtr . 27, 2. St .
oder Teleph . 1654. 23715

chauzeuſtr . 9, part . , 2
Zimmer u. Küche per

ſofort zu vermieten .
I 6, 10, II . Stock , 4 Zim .

u. Küche nebſt Zubeh .
ſofort zu verm . Näheres
Gebr . Hoffmann , Friedr .
Karlſtraße 14. 4322

Tullaſtr. 19

erbitten an unser

Stadtkontor : E 3, 14 ( Planken )
Telephon 1919

oder an unser

Hauptkentor u . Lager :
Imdustriehafen

Telephen 1777 und 1917 .

g amerſ . “

Agen

282¹

herrſchaftliche 5⸗Zimmer⸗
wohnungen per 1. Oktbr .
1913 zu vermieten .

Näh . Peter Löb , Söhne
Nuitsſtraße 18. 42743

Wespluft. 10 * .

4 Zimmer mit reichlichem
Zubehör und elektr . Licht
ſofort zu verm . 43259

Näheres Telephon 2028.

Hochherrſchaftl
Zimmerwohng .
mit prachtvollem Blick auf
den Stadtpark im Hauſe
Parkring 31 . 2 Treppen
hoch, per ſofort od. ſpäter
zu verm . Näh . bei 43248
Schlerf , Schleuſenweg 5.

Sbfort zu vermieten
3 Zimmer , Küche , Logia
mit Garten , in der Nähe
des Waldes , mit ſchöner
freier Ausſicht , 5 Minut .
von Nebenbahn , elektriſch .
Licht , Waſſerl . , 35 M. p. Mt .
Näh . bei L. Volz , Bauge⸗
ſchäft Seckenheim . 42699

Sre eren
Bad u. Speiſekamm . in

beſter Lage der Neckarſtadt

au vermieten . Zu erfrag .
F. A. Noll , Baugeſchäft ,
Maunheim⸗Neckarau , Kai⸗

elmſtraße 4, Tel .
Nr . 1147. 42780

2 Zimmer⸗Wohnung
mit reichl . Zubehör . auch
als Kontor geeignet , per
1. Novbr . ſehr preiswert
zu vermieten . Näh . Gr .
Merzelſtraße 15/17 , 1 Tr .
rechts . 43274

2 Zimmer , Küche u. Zu⸗
behör ( Gaupen ) 26 Mk.

575vermieten . 43338
Näheres L4 , 5, 2. Stock .

Feudenheim .
Im Villenviertel beim

Schießhaus iſt infol
Berſetzung ein 43301

Einfamilienhans
(s Zimm , Diele u. Zubeh . )
per ſof . od. ſyäter z. vermiet .
Näh . bei Georg e ,Baugeſchäft , Schützenſtr .1
Telephon 5073.

Möbl. Zimmer

B 2, 5 fr rm 20920

B5 2 1 Tr . möbl . nzu vermieten . 240¹5

55 , e
6, 1485 Her

p. 1. Nov . ev, ſof . a. beſſ .
Herrn zu vermiet . 43256

23 , 21 2. Stock
Einfach Möbl. Zimmer zu
vermieten . 24013

0 2 15 part . gut möhl .
Wohn u. Schlafz . i. rnh .

Lage zu verm . 2395. 1

D 1, 3
2 Tr . am Paradeplatz , ſchön
möbl . Wohn⸗ u. Schlafzim .
an beſſ . Herrn p. ſof . z. vm.

57. I7653. Stock , ſchön

Schreibt . ſof . zu v.
möbl . Zim . m.

E5, 3
möbliert . Zimmer

23853

an beſſ . Herrn p.ſofort zu verm . 42926

EG 3. St . l. ſep . mbl .
7 Zim . m. od. ohne

Penſ . ſof . od. 1. Nov . 0

E7 , 2 Einf . m. Zimmer

5 5 23

auf

part . möhliert .
Zim .a. beſſ . Arb.

5. Oktober zu verm .
23808

F. 13, 3. St . , 1 m. Zim .
ſofort zu verm . 22518

0 2 8 III . , Nähe Fried
5Mrichsbr . , ſch. mör .

Zim . m. Tel . ⸗Auſchl .z. v .

art . möbl . Zim.
112 , 4 85 verm . 22033

112 42 Treppen . Gut
möbl . Zim . mit

oder ohne verm .
903

3 , 9 zwei Treppen ,
4 möbl . Zimmer

an beſſeren, ſoliden Herru
zu vermieten . 332

M A4,
2 gut möbl . Zimmer an
einen oder zwei Herren
zu vermieten . 3331

10 3 11 tan. 21555
möbl.

m. ſof. g. verm .
—29065

1 95 Tr . gut möbl .
Zim . m. Schretht .

per ſof . zu verm . 23778

2, 22 J. St . , ſchön mhl .

Wohn⸗ u. Schlafzimmer
m. Frühſt . u. Bed . z. Mk. 55
p. Monat ſof . zu v. 42985

05, 1
2 Tr . eleg . möhl

451555 zu verm .

4. . 2 2 2 erm. Zim . . z. vm.

1 7 8
＋St . r . mbl. Zim

5 ſep. , a. ordl . Perſ .
per 15. Okt . zu verm . 23798

N 7 20 2 Tr . , Halteſtelle
5 Lameyſtr . Wohn⸗

u. 2
verm .

N7, 371 Tr . gut mbl⸗
Zim . m. 2 Beit

p. 114 b. ſpäüt. zu vm .

8 6, 18 part . emöbl . Zim .
zu verintetes , 3255

4, 20 , 3 Tr . , möbliert .
Zimmer 3u vrm . 23875

5, 4 , 2. St . , gut möbl .

Zimmer zu verm . 28873

U6,8 1
BahuhofFgroß . m. Eckzim .

＋ Schreibg 925
gu vermieten . 24026

Bismarckpl . 13. part . I.

Gontarbdſtr . 22, 2. St . . ,
hübſchmöbl . Zim . vis - - vis
d. Schloßgart . zu vm. —
Sch . Lanzſtraße 20 , 4 Tr
möbl . Zimmer z. v. 28801

Eniſenring 29
1 Treppe , möbl . Zim . 9937Eing . ] ſof . zu um. 42411

28, 3. St . ,Liſeen mabl. Zim . 15
zu vermieten . 2403

Oſtſtadt
Prinz Wilhelmſtr . 21 V.

ſchön möbl . Zimmer au
ruhigen 2 zu verm .

Aheinhäuſerſt. Ila
2. Etg . , ſchön ſauber mößhl.
Zim. fof. zu verm . 2375

NRT 18, Hths .
Trepp B. ſchön.

551 . Zim . an f. 83- U.m rl .

Noſengartenſtr. 84,3 n
fein mbl . Wohn⸗ u. Schlafz .
od. 1 . , f. Ausſ . zu v. 28804

Rupprechtſtr . 6, 4 St .I.
Frdl . 8. v.

Ren 12 , 2 Tr . ,
eleg . möbl . Wohn⸗ u.

Schlaft
Serenbelnerf 12 5. St .

ein ſchön möbl . Zimmer
ſofort od. ſpät . an ein Frl .
preisw . zu verm . 23995

8 23 , 8, .
mbl . Schlaf⸗ u. Wohnz .

auch einzeln zu vm. 28764

18 Tr . ,
möbl . Zim . ſof . 3. u.

e

Gegenüber
möbl. Z. ſep . Eg. , 2Dr. , b. Kol.
Fam a. e. beſſ . Ern . 0. Dame

Näheres Weſpinſtr . 10 ,

Laden . 43275

Wobn⸗ u. Schlafzim . vollſt .
neu m. 2 Betten zer

ſofort zu vermieten .
5, 1, part .

Gut möbl . Zimmer
preiswert zu vermteten .

Näh . im Laden , Haupt⸗

ſüraße 144, Feudenheim .
48317

Bei ruhiger Famtlie
Wohn⸗ u.
verm . F 5, 18, 2. St . x.

Von 12 —2zu erfragen

13 Gut
Mitt . ⸗ . Abend⸗

tiſch lür heſſ . Herrn . 48281
11255

3, 5 , 2 Tr . , fröl . möbl .
Zimmer an auſtändig .

Fräulein zu verm . 23858

6 5,
3. St . Irs , ſchön

2, 1, 2 Tr . Iks. , gut .
bllrg. Mittags⸗ u. Abend⸗

tiſch f. beſſ . u. Damen

möbl . Zimmer 47
77

7⸗Zimmerwohn .pri. frei , zu 19 28735 Nähe J. Nekarbite
für Bu ignet . part . möbk .Zim vorzügl. Privat

Mittage
z,

5 85 H7, 28 m. Penſz v Abeng iſch P. bill . Be⸗

4

45
15

12 2 5 255 St⸗
K 8,

Bört „ en , eleg . möb ohn⸗ Angut5 — Se . 1er. lg d e e e
G Eins .b. teilu . Hz .28,. varl . 482451. Nov. 8. v.



14. Seite . Geueral - Auzeiger . — adiſche Aeueſte Kuchrichten . ( Mittagsblatt ) . Donnerstag , den 16 . Oktober 1913TnEEEEAAAEAAA ZIIEIEBEEITEIEETEIESASASIEAEAENREEEAE BHIEIIIIIIEIITEAAEIEEAESEAEEDAAn
Braunschw . Heftwurst Ring 95 Ff. Haferflocken Pfd . 20 Pf . ] Emmenfhaler ½ Pfd . 55 Pl . Tafel - Aepfel . . ſd . 28, 20 Pf.Ia . Salami u.

5
Gelber Gries Pfd . 22 Pf . La. ilsit . Vollfettkäse PIAd. 386 Pf. Koch - Aepfel . 2 Pfd . 26 PEWaln FN . „ Welsser Grles fd . 19 Pf. ½ PId Pt Itr . 5 Stück 28 Pr.Tuäringer Rotwurst . FPd. 56 Pr Rous Gränkerne . Pid . 25 Ff.

Fdamer . . Pfd. 49 Pl. Oitronen
Landleberwurst .. ½ PId . 40 Pfl. Iinsen . gelbe Erbsen, Franz . Briekäse . Pfd . 30 Pf . Raronen Pd . 24 Pi .Echte Halbers tädter Boknen . . . . . . PId . 17 Pf . Thütring . Stangenkise Stuek 9 PE Neue Krangfelgen . Pfd . 30 Pl .Würstchen . . 4 Stück 25 Pl . Roninlon - Wwürfel Harzerkäse . . . . 3 Stuek 1 Pr

neue Datteln .. Karton 15 PfEehte Frankfurter 2 Stück 25 Pf. 100 Stüek . 55 . , 10 Stück 17 Pf.
damembert . Stäck 35, 22, 18 Pf.Hausmacher Leber - und Gemüse - Nudeln . . . Pfd . 30 Pf .
Prühstückskäse 3 Stuck 25 Pf.

Setrockn . Zwetschen P . 15 PIBlutwurst . . Pfd . 48 Pf . 1 e Pfd 28 Pf,
Schinkenspeck Fid . . 35 M. ee Pid . 60 Pf . Franz . Gervais . . Stack 27 Pl . Kalzierstenkaffe Frd .17 PGekochten Schinken ½ Pfd . 95 Pf .

Blenenhonig Pumpernickel . . . . Brot 22 Pf . Täglioh frisch gebrannter KaffeeSchmalz garant , ren fd . 67 Pf . Sarantiert rein 1 Pfd . - Glag 90 Pf. J Feinste Tafelbutter / Pfd . 70 Pl . ½ Pfd . 85 , 75 , 65 Pf .
— —

Sùsse Weintrauben n

BBG, ne un J65schwer StückLerkaulskdussr : Neekarstadt . Larktplnt

IIEIIEIAEIIIIAEEIE ATENUEEAAEISEZEEAA
NIAaIAAAABUIAAABBABRHHAEHAn

EEEHIHEIIIIIEEEEEEEEEEBEIEETEAAAAAAA AAHEEIZNRZEEEEZNIIZIINIRBIAAAAn
Die dem Verein Mannheimer Banken und Bankiers angehörigen Firmen Noroin d im 5Nachlaß⸗ Natisnaliberaler Verein Mannheim] Karl Jung znehmen auf die am

8 8
5Verſtigerunh . Donnerstag , den 16 . ktober 1913 Bezieksverein Unterftadt

Rünftlerorcheſte.Mannheim . 15. Oktober 1913 .Im Auftrage der Erben
zur Zeichnung

Die verohrl . Mitglieder unſeres Beziresvereins ] Im 3. Monat Cafe Con⸗bezw der nachlaßgerichklic 975
werden hierdurch höflichſt zu einer ſehr wichtigen tinental Mannheim fuchtbeſtellten Pfleger ver⸗

ſich ab 1. Nopemb . zu ver⸗
4 ‚ tionshe e un änd . 6 Herren 2 Violinen ,5 Eg0 0

8 3 1955
1.

1I Freitag , den 17 ds . Nts . , abends 8½ Uhr in Klavier ( armoniumſ entN
bte „Oiedertafel⸗ ( Nebenzimmer ) eingeladen . Es mehr . Junger tempergm .

f handelt ſich um die Arbeiten des Wahltages ( Sisten⸗ Biolinvirtnoſe ( PaganinsUerfreie Sfaatskaſſenſcheine arſch e Stie Gene

ſtetgere ich am
Donmerstag , 16 . Ortbr .
1913 , vormittags 10 uhr
beginnend , im Lokale

H , 11 ( Hof ) die
Uachbenannten Fahrniſſe 4½ % Königlick Ungarii

5 15

Kiſt . Ganz erſtkl . Muſik .

i if

Bei der großen Wichtigkeit dieſer Sache bitten del 5ee von 1913
fae gcere ele areſer an öeendele e deh Jesg e

5
61 6 riptionspreis 8 für unſere Partei großes auf dem Spiele . Fe

Cone

I . Kachlaß Wirtin Rieckher: Aumeldungen koſtenfrei entgegen . Der Subſkriptionspreis beträgt ſü Foend S beßenßen a1 künen Aseglel Aah
—5

1
1

1 1 855 9923 79 60 0
mit ergebenſtem Parteigruß 21112

5 Schre
1Sofa 1 Waſchkommode , 8 0 2

86232
ö

—

renzertank vom 18. A
25. Woger;

waſn1
nurbeikerinner

Damen - , Mädchen - laeder ger ſaergg
und Kinderhüten

atelier per ſofort geſu

Serie 1 Ein Posten Muttormen 95 Pfg .

5

Serie II Puppchenhaut reisende 1 95 57 0

2 pol . Bettſtellen m. Roſt
u. Matratze , 3 ( Tiſche ,
1 Nachtttſch , verſchied .
Stühle , 1 pol . Bücher⸗
geſtell , 1 Speiſeſchrank ,
2 lack. Bettſtellen , 2

Küchenſchränke , 1 Regu⸗
lalor , verſch . Weißzeng ,
Federbettung , Franen⸗
kleibung, div . Bierunter⸗
fätze , Gläfer , Humpen ,
Feuerzengſtänder , Por⸗
tionenplalten u. Sonſt .

II . Nachlaß Suſanna Kuhn :
1 pol . 2tür . Schrauk ,
1pol , Kommode, 1Küchen⸗
tiſch, 2Stſthle,1Nachttiſch,1 Nähtiſch , 1 Bettlade
m. Roſt u. Federbett ,
1Koffer, Frauenkleidung
u. Sonſtiges .

II . Nachlaß Eichenberg⸗
Berlin : 86165
Verſch . Herrenkleidung
uub 2
Küchenſchränke , 2 aſch⸗
kommoden m. Marmor⸗
platte , 1 Schitlerbank ,

wei Zarmige Lüſter ,
1 kl. pol .

Maunnheim , den 13 . Oktober 1913 .

Verein Mannheimer Banken und Bankiers .
5

rt geſucht .5 a. gehselles,
Pfälzer Hof .

E 1, —4 . 86295
Sauberes fleißiges

Form für zunge Mädchen 8

Serie III Ein Posten Karnterte 2 9 5

Laufnih 6l

Zerie IV Nin Posten Filzformen u. 3 950 Velour imit . , i. viel . Farb . J.

Grosse Auswahl in echten VWelour -

Rüten , Samt - u . Plüschhüten ,
Straussfedern , Fantasies

und Bänder .

lch gewähre während der Serientage
auf alle Artikel über 4 Märk

10 % Extra - Rabatt .
Umarbeiten getragener Hüte

unter billigster Berechnung . 38180

uina Well, 2 8 87
2 Treppen .

mit Spiegelaufſatz , tadel⸗
ferner ;

1 Petrol . ⸗Ofen , 1 Waſch⸗
geſtell m. Lavoir , 1 ftütr .

Tap . ⸗Schrank , 1 Degen ,
1 Staffelef , 1 Waſſer⸗
Hank , 2 Retſehandkoffer ,
div. Möbelaufſätze , Vor⸗
Hhangſtangen , Halter zc. ,2 Bilder , 1 Ablaufbret

Gartenmöbel wie :
Bank , 4 Stühle nebſt

Schemel,1 Partie Bücher
U. . : Kah : Bad . Land⸗
recht u. Rechtsfälle , Dr .
Meyer : Deulſches Straf⸗

3235 Gerber : Deutſches
Privatrecht , Zächarta :
Franz . Zivilrecht , Wie⸗
landt : Bad . Gemeinde⸗
gericht , Corpus juris
Avilis , Dr . Schenkel :
Gewerbeordnung , Ge⸗
meindevorauſchlagsan⸗
weiſungen , Heumann :

1 .
Springlebend

ftiſche Holländiſche

Schelfiſce
heute eintreffend .

Jac . Harter

N4 . 8 8900.

kſchp . ⸗Küche, faſt neu05 mit Umbau , Sofa,
Vertiko , Betten , Kommode ,

Stühle , ahrrad , Nähm ,ur Ausbilke bis Weihnachten .
Afl. Gaslüfter Fen .

—55e 7 * — — - — — — .24i . Lcponge
5 Für ſämtliche Abteilungen unf

55 galerenüctung ,der e
1 Hanſes , hauptſächlich fü —n ddere eHäuferv Sſegfr. Wagner , 5

Spielwaren 1DerKinderkreuzzug , Gan⸗ 3 3

ee drandioses schauspiel in 6 Akten von Eduard Bulwer
en Schlafzinmer

cl Hertänferhnen, ee Spieldauer ca . 2 Stunden1 vofft . Kaſperltheater
1 Spiegelſchrank , 10 em.
1 Waſchtommode mit

Marmor⸗Toilette
2 Nachttiſche mit Marmer
1 Handtuchſtänder

Küchen pitſch pine

beſtehend aus :

IKuüchenſchrank

wit 15 Puppen u. onſt .
geſucht . Meldungen von 11 —11 Hobelbank

Uhr im Hauptbüro .
Warenhaus

Ein Meisterwerk der Kinokunst ! l

OUeberwältigende Massenszenen !

Uober 3000 Mitwirkende !

bnradbahn mit allem
Zubehr und gr . Tifch ,1 Kegelſpiel , Garten⸗
Spielzeug u. Sonſtiges
mehr .

DBeſichtigung von
vormittags 9 Uhr an ge⸗

1

55
Eiſenbahn 1

Mannbeim

[ RAurichteſchrank 832145
1 Tiſch , 2Stüßle , 1 Oocker .Serenee Ununterbrochene Vorstellung ! eebß,apſerJ Jſeſemihen Wr . 126 . —5

el 7309. für die Fenſter⸗ u. Tütren⸗
A. Straus e Cl.fabrikat . , der mit all . ein⸗ u. Lehrmädchen für feinere* 2

ſchlägig . Arbeiten vertr . u. Herrenmäſche geſucht .5 P I8er
28

N 10 7 18
15

Hemdenfavrir B5 , 4. J 1. 12
Heſchäfte bekl, ſof, geſucht PF

Zwangsverſteigerung .
5 Oif u. Gehaltöanſprich . u. Tüch⸗ Me ik 2222Heeene ub

. die eh , ſater Aniler ) ;
0

werbe ich im Pfandlokal
rkeftd . Stekung einer Mietgesue 916, 2 dahier gegen bare J — 8
Metallwarenfahrik 25Zahlung i. Vonſtrecungs⸗

wetze öffentlich verſteigern : 998
1esmaſch , 1 Schriften⸗
kaßten mit Schriften , 1 3

2

be , Viel Geld ſparen Siegraß rat ,
Möbel ] wenn Sie Ihren 15 bei uns2 Lere , e edee ane Kohlenfüller garen⸗

Darnach anſchließendam Eirka 3000 Stück , per Stück 80 pfg

Weſucht Möl.

[ Zimmer ween⸗
2

N znan 9 geſucht0 55Maeeedsdeg
e

uch mit Drehbank und und Antrittszeit unterelekte Arbeiten bertranz No. 86231 a. 5ö. Exped . ugebote woller m. 1777Möbl . Zimmer ſucht eneſere eranreparatzer⸗ 9
770 2 Renſofert junger Maun . Lage Werkſtätte geſucht .

Geſellſchafterin 8 2A bis G oder L bis R
Braunnohlen-Brikett⸗ 5bevorz . Offerten mit Preis⸗ tagsüber , Kinderfräulein

JHerren ſuchen ſe ein

Vabg 3 5, Slabenhe Afeinge Ahen⸗
8 55

5
hübſch möbl . Zimmer , ein . „B. 75 5 3. Baby, I. Zimmermädch , Lindenho ⸗ 2

uls 1 Lagentheke .
Gyg. ſtauhft Bodenöl den „ rrghne Jgnarter mit Klgoier, Nühe Gkedite dicneded con de Benen Verkaufs⸗Verein wehr Köchünen u. Aflein : biſch kn Plivghanz . Fern .

und 1 Labentheke . Ong. ftaubſt . ver Liter 36 Pfg . bauk bevorzugt . Preis⸗ erbee 39181 c I e mädchen auf 1. Nov . geſ . wenig Fleiſchkoft . fondern
ee e

9 7 28 U Otto d 7 28 oſferten unter 0 24102 d. Mauuheim⸗ Nheinan .
Frau Kung Engel , 8 1, 12, mehr Gemüſe ,

Weber , Gerichtsvollzieh . 5 Jo 9. 5 d. Expebitlon dſs . Blattes .
mlem Stenenvermittlertu . ] Oßf .m. Pr. Nr. 4. Exp.—

Konpl. Schlafzinner
mit Kapokmatratzen , Atüür .

Spiegelſchrank , Waſchtiſch

Büfett , Schränke , Tiſch ,

3

los erhalten , ſehr billg
abzugeben . Waudue 5
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Bumtes Fenilleton .
— Auf der Fuchsfarm . „ Ueber ſandige einſame

Straßen , vorüber an abgelegenen kleinen Bauern⸗

höfen , vorüber an großen windbewegten Seen ,
dann durch Unterholz und Wald , führt der Weg
bis zum Rande eines Urwaldes , den ſcheinbar

noch nie ein Menſchenfuß betrat “ , ſo beginnt ein

Mitarbeiter der Times die feſſelnde Schilderung
eines Beſuches , den er vor kurzem auf Neufund⸗

land einer jener Fuchsfarmen abſtattete , auf denen

ſeit 2, 3 oder 4 Jahren die koſtbaren Pelztiere

gezüchtet werden , für die Europa willig wahre

Märchenpreiſe bezahlt . „ Schon wieder leuchtet

uns die hier ſo oft wiederkehrende Inſchrift ent⸗

die mitten in der Wildnis dem fremden

Gaſte verkündet : „ Bitte hier nicht zu rauchen “ ;

zwiſchen Fichten und Tannen folgen die Beſucher
einem ſchmalen Fußpfad und plötzlich ſtehen wir

alle vor einem hohen Mauerwerk aus hölzernen

Planken . “ Es iſt die Grenze der Fuchsfarm , wohl
an die 4 Meter hoch iſt dieſe ungewöhnliche Um⸗

Ffriedung , und ſie umſchließt eine kleine Waldfläche
bvon vielleicht einem Hektar . An der Pforte ec⸗

wartet wortlos , den Schlüſſel in der Hand , ein

ſchweigſamer Mann die Ankömmlinge ; ſeltſam ,

leiſe und geräuſchlos ſind die Bewegungen dieſes

Hüters ; und ein Blick zeigt , daß er ein Sohn der

indianiſchen Raſſe iſt . Jenſeits der hohen Um⸗

friedung ſieht man es nun gleich , daß der erſte

Eindruck , der an einen Urwald denken ließ trog :

einer gewiſſen Höhe ſind alle Baum⸗bis zu
ſtämme ihrer unteren Aeſte entkleidet , überall iſt

das Unterholz entfernt , und ſtatt ſeiner ſieht

man Gehege . von denen jedes vielleicht eine

Breite und Tiefe von gegen 15 Meter haben mag .

im Inion - Theater 2324
Mäheres am Samstagl

Dle Herrin des Hiis

Das Drathtnetz , das ſie umſpannt , ragt 3 oder 4
Meter hoch empor und der obere Rand iſt ſcharf
nach innen gebogen , ſodaß keiner der flinken und

ſchlauen Waldbewohner hoffen darf , dieſem Gat⸗
ter zu entkommen . Einen Meter tief iſt dieſes
Drahtnetz auch in das Erdreich hinabgeſenkt . In
der Mitte der Gehege ſteht jeweils eine große
Hundehütte , aus deren Hinterwand eine ſeltſame
Holzröhre wie ein Tunnel oder ein Höhlengang
hinausführt . In der Luft liegt ein eigenartiger
Geruch , ein unangenehmer Geruch und doch voll

freundlicher Gedankenverbindungen . Wer
innert ſich nicht der Kinderzeit , da der zoologiſche

zarten immer wieder ein großes Erlebnis war ?

„Jetzt , da wir an dem Gitter entlang ſchreiten ,
gewahren wir freilich nirgends ein Zeichen von
Leben . Erſt bei dem zweiten Gehege , dort an der

Mündung des „ Tunnels “ zur Hütte , blickt aus

dem Dunkel ein kleiner ſpitzer , dreieckiger Kopf

hervor , man ſieht die lauſchend geſtreckten Ohren ,
den neugierigen klugen Blick : der erſte Fuchs ,
der uns bewillkommnet . Aber erſt nachdem unſer

ſchweigſamer Führer in einige der Hütten gekro⸗

chen iſt und die Bewohner ins Freie getrieben hat ,

ſehen wir die anderen Zöglinge dieſer Farm .

Denn wir ſind hier auf einer Anlage , in der

Schwarzfüchſe und Silberfüchſe gehegt werden ,
um dereinſt ihr Fell für den Schmuck der Frauen
Europas zu opfern . “ Die Farm iſt vielleicht die

größte und erfolgreichſte Neufundlands , nicht we⸗

niger als 40 Füchſe nennt ſie ihr eigen . Für ein

Paar , Fuchs und Füchſin , wurden erſt dieſer

Tage 56000 Mark geboten , aber der Beſitzer

ſchüttelte lächelnd den Kopf , ihm gelten ſie mehr ,

und ihm werden ſie auch mehr einbringen . In
einer der Hütten ſehen wir eine Füchſin mit vier

Jungen ; die Sachverſtändigen bewerten dieſe

Er⸗

kleine Familie auf 140 000 Mark . Alle Füchſe

Weneral - aAmeiger . — Sadiſche Zenene Nachrichten . ( Mittaablatt . )

Bis z⁊um

Imzug nach O 6, 3
gewaihren wir

auf fdtutliche

Herren . Waſche
Oberhemoͤen , weiß u. bunt

Naqthemden
Gazlafamuge
QAnterwůſche
Gocdten

Cravatten in alien ꝓormen

elc .

tabat
Waren wie⸗

Damen· Waſhe
Jag· u . RNacthemoen
Beinkleider

Jadten

Möcke , Zailleuròcte

Autertaillen

Matinees

Gtrñæmne etc .

Belloamaſte , Ceinen - und Baummwollwaren .

VAjſeh. und Beltwaſche erc .

Einige Condenlionsarliłel ausgeſchloen ) . 4135

Beſonòere Gelegenheit für Serren· u . Braui . Ausſtattungen .

Derkauf gegen bar Austwahlſendungen netto⸗

Aem unſere ſehr geehrten Runden mit der groͤßten Aufmerkfamkeil bedienen zu Aonnen ,
bilten wir , auch oͤie Vorꝛitlagsſtunden benugen zu wollen .

Gebrude
Heidelbergerstr . O 5, 6

irtn
Mäsche - Spezialhaus .

ſcheinen ſich in dem ihnen von Menſchenhand ge⸗
zimmerten Bau und bei dieſem Leben unter

freiem Himmel und rauſchenden Baumkronen

ſehr wohl zu fühlen ; nachdem das erſte Miß

trauen , das unſer vorſichtiges , faſt geräuſchloſes
Nahen erweckte , verflogen iſt , kommen die Tiere

aus ihren Schlupfwinkeln hervor . Hier rennt

eine ruheloſe Füchſin wie ein Wolf im zoologiſchen
Garten ohne Pauſe haſtig längs der einen Sei⸗

tenwand ihres Geheges hin und her und dreht

ſich am Ende der Linie jeweils mit einem ganz
erſtaunlich ſchnellen Ruck um , ſonſt aber ſehen
wir nirgends Zeichen von Unruhe oder Beſorg⸗
nis . Das iſt das Verdienſt des kundigen indiani⸗

ſchen Wächters der die Tiere nicht erſchreckt ;
in anderen Jarmen , wo man den vierbeinigen

Zöglingen Aufregungen nicht ſo ſorgſam fern⸗

hält , ſind die Tiere oft viel unruhiger , ſuchen

haſtig einen Weg zur Freiheit zu graben , ſtoßen
dann auf der Erde auf die Drahtnetze und be⸗

ſchädigen ſich nicht ſelten ihren koſtbaren Pelz .

Während auf der Prinz Edward⸗Inſel die Füchſe
bereits ausgerottet ſind , findet man ſie in Neu⸗

fundlant , noch in der Freiheit , kann alſo die Vor⸗

räte ergänzen ; und im Walde ſind auch die

Trapper beſchäftigt , ſtellen eifrig ihre Fallen ,
und ſcheuen wohl auch nicht die von der Regie⸗

rung ausgeſetzten hohen Strafen von 4000 Mk .

für jeden Fuchs , der während der Schonzeit ge⸗

fangen wird . “

— Vier Kinder ſtatt zwei . Ein bei der perſi⸗

ſchen Zollbehörde angeſtellter Belgier , der jetzt
in Brüſſel lebt , heirateke , ſo berichtet die „ Voſſ .

Ztg . “ aus Brüſſel , vor einer Reihe von Jahren
eine 14jährige Perſerin , die , wie ſich nachträg⸗
lich herausſtellte , von der ehelichen Treue allzu
moderne Begriffe hatt . Eine Tages verließ ſie
mit ihren zwei Kindern das eheliche Heim und
ſiedelte nach Paris über , wo ſie ſich beſtens zu
amüſieren ſuchte . Nach einiger Zeit kniff ſie
aber auch von dort aus und ließ die beiden
Kinder ohne weiteres im Hotel zurück . Der

Belgier reiſte nach Paris und holte die Kinder
aus dem Findelhauſe , wo die Polizei ſie unter⸗

gebracht hatte . Die Ehe wurde dann geſchie⸗
den , und die beiden Kinder wurden dem Manne

zugeſprochen . Eines ſchönen Tages , als ſchon
längſt Gras über die Geſchichte gewachſen war ,
tauchte auf einmal die Frau in Begleitung von

zwei Kindern wieder in Brüſſel auf und ver⸗
langte für dieſe von ihrem verfloſſenen Ehe⸗
gemahl Alimente . Sie habe ihre Kinder nie⸗
mals verlaſſen , und die beiden Kinder , die ihr
Mann erziehe , ſeien nicht die ihren . Das

Brüſſeler Zivilgericht wird nun zu entſcheiden
haben , welche Kinder die richtigen ſind . Der
glückliche Vater kann unter Umſtänden zu vier
Kindern kommen , ohne eine Ahnung zu haben ,
wie und woher . Ein guter Stoff für Librettiſten .

— Moderner Haifiſchfang . Magdalena⸗Bai
an der Weſtküſte der ſüdkaliforniſchen Halbinſel ,
der neue Seeſchießplatz der amerikaniſchen
Flotte , wimmelt von Haifiſchen . Für die dort
vor Anker liegenden Kriegsſchifſe iſt das Hai⸗
fiſchangeln ſomit ein gegebener Sport . Oft
hängen vom Verdeck ein halb und mehr Dutzend
Seefangeiſen herab , mit dem von der Hyäne
des Meeres beſonders geſchätzten Salzſchweine⸗
fleiſch als Köder . Einen Haifiſch zu landen er⸗
fordert aber viel Aufmerkſamkeit . Fühlt der R8 — abgeleg . 5

Fiſch den todbringenden Haken , ſo geht er gar
leicht mit Köder , Leine und Eiſen davon . Um

nun immer ſofort bei der Hand zu ſein , wenn
ein Haifiſch anbeißt , ſind die amerikaniſchen
Matroſen für die Zeit ihrer Mahlzeiten auf den

Ausweg verfallen , das Angeltau mit der Zug⸗
ſchnur einer Dampfpfeife zu verbinden . Erſchallt
ihr ſchrilles Signal , ſo weiß der Haifiſchangler ,
daß es heißt , lange Beine die Schiffstreppe
hinauf zu machen . Denn ſonſt und ohne ſolchen
ſchallenden Korkſchwimmer möchte , wie ein
unter dem Decknamen „Der Seetiger “ im „ Wide
World Magazine “ ſchreibender
der Vereinigten Staaten berichtet , Jack Tar —

der „ Kuli “ Uncle Sams — das Nachſehen hinter
ſeiner verhaßten Menſchenfreſſerbeute haben .

— Die Sehnſucht nach der Polizeizelle . In
einem Straßenbahnwagen auf der Strecke Leip⸗
ziger PlatzSpittelmarkt ſpielte ſich , ſo berichten
Berliner Zeitungen , eine tragikomiſche Szeue
ab . Ein ſauber gekleideter Herr im Alter von
etwa 25 Jahren betrat den Wagen , ſtellte ſich in
die Mitte un drief : „ Bin ich bier richtig ? Ich
will zum Polizeipräſtdium , um mich dort ein⸗

ſperren zu laſſen ! “ Die Fahrgäſte antworteten
mit Heiterkeit und ein Herr ſagte : „ Hoffentlich
ſinden Sie noch eine Zelle frei ; Sie hätten ſick
eine telegraphiſch beſtellen ſollen . “ Aber bald
verſtummte die Heiterkeit . Lebhaft geſtikulie⸗
rend , mit weinerlicher Stimme erzählte der ſon⸗
derbare Fahrgaſt , daß er vor drei Jahren aus
Herzberge entlaſſen worden ſei u. ſeitdem finde
er keine Stelle wieder , da niemand einen Men⸗

ſchen aufnehmen und beſchäftigen wolle , der gei⸗
ſteskrank geweſen ſei . So bleibe ihm nichts an⸗
deres übrig , als ſich immer wieder erneut ein⸗

ſperren zu laſſen , damit er Unterkommen und

Koſt finde . Verwandte habe er nicht mehr . Nie⸗
mand ſorge ſich um ihn , und doch ſei er ein

„ guter Menſch “ , der nichts „ Böſes “ tue oder
vorhabe . Der Damen unter den Fahrgäſten be⸗

mächtigte ſich eine tiefe Rührung , und ſie wie
die männlichen Fahrgäſte ſuchten dem armen ,
augenſcheinlich geiſtig ſehr beſchränkten Men⸗
ſchen allerlei Ratſchläge zu geben . Er dankte

für jeden mit warmem Handdruck und reichlich
fließenden Tränen , wies aber alles ab , vor
allem alle Geldgeſchenke , und ſetzte ſeine ganze
Hoffnung darauf , in einer Polizeizelle verſorgt
zu werden !

Won FJag zu Jag
— Trauriger Ausgang eines Streites . In

der Nacht zum Montag kam es in einem Tanz⸗
lokal in Luiſenhayn ( Poſen ) zu Streitigkeiten
zwiſchen Infanteriſten und Pionieren , die

ſchließlich auf der Straße zu Tätlichkeiten aus⸗
arteten . Hierbei erhielten ein Gefreiter und ein
Gemeiner vermutlich mit einem Seitengewehr
ſchwere Stichwunden . Der Gemeine iſt nach
kurzer Zeit ſeinen Verletzungen erlegen . Als
Täter wurden zwei Soldaten vom Infanterie⸗

22jährige Arbeiterin Seiffert .
fand man ihre Leiche in einem Koffer , der in der

Bodenkammer ſtand , wo ſie gewöhnlich ſchlief
Den Mord hat der ſechzehnjährige Bruder be

gangen . Der Täter iſt bereits ergriffen

e

—
90

1
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—1
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Marineoffizier

Regiment Nr . 46 ermittelt und feſtgenommen
— Raubmord an der eigenen Schweſter . Seit

Samstag früh vermißte man in Chemnitz die

Gegen Abend

e————————
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Veranlasst durch den enormen

eeemhl

Erfolg unseres grosszügigen Reklame - Verkaufs haben wir

Haushalt , Nurzwaren , Jenniche und Gardinen , Lederwaren ,
ebenfalls ganz bhesonders preiswerte Artikel zusammen zu stellen und offeriere 80 lange Vorrat :

Verkauf

III. EtageAht . Maushalt

Mirtschafts - Artikel !
MHohlenfüller Stück . 55, . 38, . 15, 93 pf.

Hohlenkasten stuck 1 75, . 45, . 15, 95 pf.

Hohlenkasten engl., . 75, . 78, . 98, . 48M.
Ofenvorsetzer . Stück . 43, . 28, 95, 85 . .

Ofenvorsetzer Eisen , 5. 75, . 78, 3 50, . 45 M.

Ofenschirme Iteilig , . 75, 7 50, . 95, . 78 M.

Dienschirme stellig , 48. 50, 16. 30, 14. 50, 10 . 50 M.

Märmflaschen stuck 1 95, . 68, . 35, 95 Pf.

Wärmflaschen vornickelt , . 25, . 50, . 25, . 95 M.

Märmflaschen Kupfer , Stuck . 25, . 50 M.

Leihwärmer Stück 1 95 , . 38 M.

Petroleumkannen sStuck 88, 68, 48, 38 pf .

Hohlenschaufeln Stuck 33 , 22, 15, 12 Pf.

Hohlenfäller verzinkt , St . 2 65, . 25 , . 98 M.

Letlerwaren

arlasene nur mod Fassons
„Stülck . 95, . 65, . 45, . 25 N.

Posten Damen - u. Rerren - Portemonnaies
Ledet , in hüpscher Ausführung Stück 95 pt .

Posten Hleine Damen - und Kinder -
Portemonnaies besond . billig St 49 Pl .

Midleder - Damen- Sürtel
in vlelen modernen Farben Stück 39 Pf.

Damen - Feri - Handtaschen
besond . preisw . Stück . 50, . 75, . 45, 95 Pf.

Jeppiehe - Gardinen

Linoleum e⸗
II. Etage

Prima Houcle - Jepniche
03. 250/360 62 . 00 200/300 44 . 30 17 %40 25 . 00 1
Velaur - Jeppiche
06,250/50 89 . 00 200/00 42 . 09 170 %40 25 . 00 M.

lule - Länfer . Mtr . 38, . 10, 88, 48, 35 Pl .

Moderne Hilover - Nel - Garnituren
2 1 Querbehang

Garnitur 11 50, . 25, . 25, . 20 M

munt Garelnen abg 50
„ aar 8,25 , . 50, . 80, 3 78, . 80 N.

Verkauf
Partetre

Halh - Stares stück . 00, 6. 25, . 00, . 75 M.

Lindleum Oruck) Reste v. - 5 Mtr . IY . 20 I .

Uindleum Unlaid ) ga, 2 mm statk
AMtt . . 80 NM.Reste von —5 Mtr

Abt.Schhenren
Grosse Posten

Damen - gder

solange
Vorrat

Salami feine Qual ,

Cervelalwurst feine Qual . , Pfd . . 48,

Braunschw . Mettwurst

Blutwurst ofer Leherwurst .

Rollschinken

Bekockter Schinken

fleischwaren
Pid . . 48 und . 32 M

. 32 M

Pfd . . 20 M.

Dose 2 78, . 59 M.

per Glas 32 Pf.

Dose 88 und 82 Pf.

Pfid 48 Pf,

½ Pfd. 65 Pf.

½ Pfd . 85 Pf.

Fischkonserven
Neue Nronenhummer

Neue Norauseekrabhen Dose 78 und 52 pf .

deue Bismarkheringe Dose 78 und 42 pf .

Neue Filetheringe in Majon, - Od. Rem- Sauee 78 Pf.

eue follmöpse in Remul - Sauce D. 52 ,52 Ppf

deue fluss . Sartlinen

Neue Senfheringe

85

Mäse
Schweizerkäse

Tilsiterkäse

Etamerkäse — — * 2

Münsterkase

Lintauer Bapfert, ,

WMieigggs

Schweineschmakz garant .

Herings - Salae

Italienischer Zalat

Hieler Vollhücklinge

Hleler Sproften

. ½ Pfd .

e

. ½ Pid .

kc

Diverses
Dürrfleisch in kleinen Stücken

d

. . 3 Stück 24 Pf.

. q ½ Pfd . 20 Pf.

Pfd . 20 5 .

uns entschlossen ,

Miouterie

Verkauf

III . Etage

49 Pf.

48 Pf.

40 Pf

½ Pſd. 48 Pf.

35 Pf.

32 Pf.

65 Pf.

½ Pid .

92 pf.

66 Pf.

10 Pi .

½ Pfd . 32 Pf.

fd

tein Pid .

10 Pfd . 92 Pf .

Schweinblätter neue eeez und
doppelt Batist

Mleinerhüsten

„ Paar 25 , 20 und 18 Pf.

„ Stück . 75 und . 95 M.

Druchknöpie schwarz und welss
in allen Grössen 12 Dutz 80 pf.

Stahistscknadeln 50 Cr , in Blechdosen 14 Pl .

Mäscheknöpfe div . Orössen , 6 Diz . 38, 23 Pf.

Aragenknöpte mit u. onne Mechanik , Dtz . I2 pf .

Maschinengarn 2fach , 1000 vards
schwarz und weiss Rolle 16 Pf

Spiralkragenstähe schwrarz u. weiss Dtz 12 Pl.
Perlmutterknügtfe
Maceo - fiemen imit

2 Dutz 15, 12 und 10 Pf.

1 Dutz . 25 und 22 Pf.

Ananass va 95rt Welntrauben .
Weintrauben aTEne 20 . Hochäpfel . .

Frisszuekefß . 00

Nähnadeln

Stecknaden

Sleherheitsnadeln schwarz und wieiss
SAeH

Rlusenhaiter weiss
gibt der Bluse ſesten Halt .

—Sermenf . 98 bid95 57

Verkauf

Parterre !

. 25 Stllek 8, 5 und 2 pf

200 Sꝗtüek 4 Pf .

12 Stück 8 Pl .

„ Stück 38 pf .

Halhleinen - Band gute Qualität , verschied
Bteſten , 3 Stück à 5 Meter = 15 Meter 28 Pf

Haarnadeln Paket 8, 5, 3 und IPf .

el 500 Vards , schwarz und
Weiss , verschiedene Nummern .

Maschinengarn coul . , 200 Vards .

Rolle 13 pf .

Rolle 7 Pf.

E Posſen Nähseidle verschiedene Farben — 80 Matar

—

ale
3 9f

Modewaren
Hall - Echarpes

bemalt und uni Stück . 75, . 45.

Verkauf

Partetre !

95 Ppf

Ball - Kcharnes weiss , Reine Wolle Stück 93 pf

Hiuf ra - MHragen weiss Stück . 45, 95, 85 Pf.

Snachtelkragen weissu eerü , Stück 95, 65, 58 pf.

Siickerelkragen
Jahols weisss

„ Stück 65, 48, 39 pf.

. . Stück 45, 38, 29 btf.

Gtosset bosten

Stickerel- und fültstotte
Posten Tüill - und Spachtelstaffe

weiss und créèeme , Mtt . 50, . 25, 98 Pf

Posten Loinen -önpesenikzenImit .

Posten Noch - Sfickerei

ca, —8 em breit 45 , ſta, 35 Pf

mit Fältchen 2¼ Mir Coup . 195 und 95 Pf

Posten Schweizer - Stickerel
Coupon . 10 Meter „ . 95, . 35, 98 Pf.

Resſposten

in den Abtellungen

And Parfümeriewareg *

Abt . Haushalt
1 Verkauf

Almnen III . Etage

Slühstrümpfe ſur Stehgas 48, 38, 33, 29 ff.

Blühstrümmfe fur Hangegas 58, 50, 42, 30 pl

Huchenlampe fur petroleum . 15, 95,85 , 88 b

Nachlamnen 95 , 68, 48, 30 p.

Aschlampen . . 50, . 45, . 78, . 95

Mandarme . . 95 , . 75, . 25, 10 K,

Luxus - Waren
LIkörservicee

Brotkorrllñ

Hafge - 8d . Zuckerbüchse

Tortenplaftte

Ohsikorg . .

Vasen 8

Cabhareet

LII DLA

Bifouterie
Laschenfaterne

kompl . Birne und Battetlfe .

Damen - Rachnadeln
in hübschen Ausfühirungen St . 93, 65 p,

Verkauf

II. Etage

Jedes Stück

„ „%„ %%„%„„65

Verkauf

Par tertre

„ „

Damen - Rechnadeln ecnt Sulber St . 95 b.

Posten Colliers echt Süber Stück 95 P,

Zigareflen -Etuis
in hübschen Ausführungen Stück 95 P,

Parflumerie
Masch - Fau de Gelanneextra fein I gtosse Flasche 9 P,
1 flasche gules Farium

verschledene Gerüche vorrätig . 15 pf,
Mundwasser Leduc paris . Flasche 95 .,
1 große Flasche Nonfwasser . 1. 10 M

Tollette - Artikel
flasiergarntiur

bestehend aus Napf und Pinsel
Splegel elegant ausgestattet . . 05 f

Verkauf
Partetre

Raslerapparat
mit 2 Klingen im Etul . . . 00 M.

Bummischwämme
Qualitätsware Stück . 65 und 3 Pf

Seilenkämme
Paar . 75 und . 78 M.

5 Grosser

Damen⸗- Filz - ̃
Sehnalfensflefel

Filz - und Ledersohle 5

echt Schildpatt

Handspiagel vreiss

Im Eririschungsraum en ' stKlassi

Batist - un Pique - Kragen f 6
Herren - Leisten

weiss und 0 Zierknöpfs„ P 1 is
1. 8 lärer Preis bis 3

aar
84 0 2

18
Zum Aussuchen Dtzd . 20 u. Tederspitge

5

e . — —
ges Hünstler - Konzert von nachmittags 3 bis 7 UDhr
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